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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


„Danziger Neueſte N 
Berliner Redaetions⸗Burean: 


Langfuhr (mit Hei 


Ordnung abjegen laſſen, er hat die Debatte 
über die Poleninterpellation kurz ab⸗ 
gebrochen und nicht zu Ende geführt, und er hat 
neun Sitzungen der erſten Berathung des Zolltarifes 
gewidmet, ohne daß eine annähernde Klärung des 
Schickſals der zollpolitiſchen Frage erzielt wäre. Und 
doch ift die parlamentariſche Erledigung des Zolltarifes 
ein intenſiv und extenſiv ungeheures Stück Arbeit, das 
Zeit und wieder Zeit beanſprucht. Niemals hatte man 


Unsere geehrten 
Geschäftsfreunde «m sus, tie Seien an asia sm mi 


erſuchen wir wiederholt, uns die für die am Sonnabend die Reichstagsmehrheit find anderer Anſicht. Sie eilten, 
Abend erſcheinende Nummer beſtimmten Inſerate in die Ferien zu kommen, 


.. A imi dieje Erſcheinung auch deute 
müglichſt frühzeitig Wie immer man dieſe Erſcheinung au uten 


mag, ganz gewiß liefert ſie einen neuen Beweis 
g dafür, daß der gegenwärtige Reichstag die in 
zugehen zu lafſen, damit wir der Ausführung derſelben feinen bisherigen Seſſionsabſchnitten bekundete Träg⸗ 
die möglichſte Sorgfalt widmen können. Grössere heit auch fernerhin zeigen wird und nicht ge⸗ 
Anzeigen wolle man stets tagsvorher auf- mint iſt, feine Arbeitskraft in außerordentlichen 
geben! Nur dadurch kann eine gute Placirung und 
hübſche, wunſchgemäße Ausführung verbürgt werden. 


— — 


Anſtrengungen zu bethätigen. In dieſer Beziehung 
ſtehen alſo ſicherlich keine Ueberraſchungen bevor. Man 
darf der Anſicht ſein, daß ein prinzipielles 
Einverftfändniß zwiſchen der Reids- 


— <> > > <> regierung und einer vorhandenen 
X — ag rariſchen Reichstags mehrheit be⸗ 


eee reits beſteht. Aber die letztgedachte Majorität 
' wird das die Abgeordneten beherrſchende Geſetz der 
a n die Fer ie n! Trägheit nicht e de vermögen. Das heißt 

Der Reichstag geht in die Weihnachtsferien. Auff mit anderen Worten: fie wird eine ſummariſche Bes 
barlamentariſche Arbeit von wenig über zwei Wochen handlung und Schlußentſcheidung der zollpolitiſchen 
folgen Erholungsferien von mehr als drei Wochen. Frage wohl wünſchen, aber mangels Zeit nicht durch⸗ 
Der Genuß unſeres ſchönen Weihnachtsfeſtes fol gewiß ſetzen können. Die Generaldebatte des Zolltarifes ift 
keinem Deutſchen, auch nicht den Reichstagsmitgliedern ia allerdings beinahe überraſchend ſchnell beendet und die 
geſchmälert werden. Aber weshalb die Letzteren ſieben [ Geſetzentwürfe find einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern 
mal mehr Zeit brauchen, als andere Menſchenkinder, um überwieſen worden. Dieſe Kommiſſion beginnt 
das Feſt zu feiern, haben wir niemals einſehen können. ihre Arbeiten Anfangs Januar und beendet fie nach 
Auch die dafür oft ins Feld geführte Entfernung, welche den optimiſtiſchſten Berechnungen des Organs der Agrarier 
den Wohnort der meiſten Abgeordneten von Berlin|früheftense zu Pfingſten. Laſſen wir ſelbſt diefe 
trennt, fällt thatſächlich nicht ins Gewicht. Wir fahren [Rechnung gelten, jo gelangt man zur zweiten Leſung in 
heutzutage doch nicht mehr wie zu Großvaters⸗Iden ſommerlichen Tagen, in denen unfere Reichstags⸗ 
zeiten mit der Poft, ſondern mit der Eiſenbahn undſabgeordneten die Bänke des Sitzungsſaales zu fliehen 
diefe bringt uns von Berlin bis nach Memel und] gewohnt find. Die Oppoſition wird ſolcher Weiſe in 
Metz, bis an die jütiſche Grenze und zum bayriſchen den Stand geſetzt, durch Anträge auf Auszählung des 
Rönigsſee von heute auf morgen. Ueber drei Wochen Hauſes die Abſtimmungen zu verſchleppen und zu ver: 
Weihnachtsferien haben ſelbſt unſere vielgeplagten Schul⸗ hindern. Dann kommen die großen Ferien und am 
kinder nicht; für den Reichstag find fie ganz gewiß zu Ende des Jahres erfi kann der zurückgekehrte Reichstag 
weit bemeſſen. In Ausnahmefällen ließen fie ſich ver⸗ die unterbrochene Arbeit wieder aufnehmen. Sollte er fie 
theidigen. Beiſpielsweiſe, wenn das Parlament inſda unter dem Zwange der Erledigung der laufenden 
langer und angeſtrengter Arbeit poſitiv viel zu Stande Staatsnothwendigkeiten, wie insbeſondere des Etats 
gebracht hätte oder wenn in der laufenden; Seſſion für 1903, in wahnſinnigem Galopp erledigen wollen oder 
große und wichtige Fragen nicht zur Entſcheidung auch nur können? Wir dürfen das bezweifeln. Aller 
ſtänden. Aber dieſer Reichstag ift ja nach einer Pauſe Vorausſicht nach wird die große Frage der Gegenwart 
von ſieben Monaten erſt am 26. November wieder zu⸗ nicht mehr in der laufenden, ſondern erſt in der 
fammen getreten: er hat ſich mit der Seemanns⸗ [kommenden Legislaturperiode zur Ent» 
Ordnung beſchäftigt, ohne zum Schluß zu kommen, ſſcheidung gebracht werden durch einen Reichstag, 
er hat eine eingebrachte Interpellation fürfder aus den Wahlen von 1903 hervorgeht. Auf diefe 
unſere Veteranen wieder von der Tages [Möglichkeit ift in der deutſchen Preſſe von uns zuerſt 


ſdie unvergänglichen Werke der großen Meiſter ſelbſt als 
Richtſchnur und Wegweiſer für ihr Kunſtverſtändniß zu 


Die Anfänge der Oelmalerei. nehmen, ging der Vortragende näher auf die Frage ein, 


Mit einer launigen Reminiszenz leitete Profeſſorſauf welche die Kunſtgeſchichte bisher nur kurze Antworten 


Pr 


Freitag 13. December 1901. _ 


Or. Kaemmerer- Berlin, welcher geſtern Abend im 
Verein Danziger Künſtler“ über vorſtehendes 
Thema ſprach, ſeine Ausführungen ein; mit der Er⸗ 
innerung nämlich an eine herbe künſtleriſche Enttäuſchung, 
die er aus der Jugendzeit her ſich bewahrt. Er habe 


zu geben pflegte, auf die Frage nach der Erfindung 
und den Anfängen der Oelmalerei, Als vor vier Jahren 
anläßlich des Geburtstages Böcklin's die Werke des 
berühmten Malers in zwei Ausſtellungen zuſammen⸗ 
getragen waren, da hätte nichts den Kundigen darüber 


damals der Generalprobe gu Eherubini’S „Medea“ im hinwegzutäuſchen vermocht, daß es fi bei Böcklin 
Artushof beiwohnen können und fein Vater hätte den nur um eine kurze modiſche Aufwallung ge⸗ 
Kindern erzählt, derjenige, der recht gut aufmerkte, handelt habe. Ob die Auffaſſung Profeſſor 


würde die Kleinen ſchreien hören, als fie von Medea Kaemmerer's ſpäter einmal beſtätigt werden wird, da 
geſchlachtet wurden. Es wäre nun ſelbſtverſtändlichfdie Kunſtgeſchichte des 19. Jahrtzunderts Böcklin nur in 
geweſen, daß er geſpannt und athemlos auf dieſen Vor⸗ einer kleinen Fußnote erwähnen wird, darauf fell hier 
gang gewartet habe und daß er, da nichts dieſer Artſnicht näher eingegangen werden. Böcklin habe, an der 
zu hören gewesen, ſehr enttäuſcht geweſen ſei. Eine Wahrheit fei nicht zu rütteln, mehr für die Nachwelt 
ühnliche Enttäuſchung, fo meinte der Vortragende, als für die Mitwelt gearbeitet. Was wäre Böcklin für 
würde ſich wohl auch heute Abend der Anweſenden die Nachwelt, wenn zufällig das Feuer jene beiden 
bemächtigt haben, denen die Vorführung von Lichtbildern | Ausſtellungen und fo ſeine Werke vernichtet hätte? Wäre es 
vom Vorſtand verſprochen wäre und die nun ohne die⸗ möglich geweſen, aus dem Trompetengeſchmetter der 
ſelben bleiben würden, da er entſprechenden Wünſchen Preſſe, aus den an und für ſich vortrefflichen mechaniſch⸗ 
des Vereins nicht hätte Bolge leiſten können. Er ſeiſtechniſchen Nachbildungen feiner Werke ſich die Größe des 
kein Freund jener fahrenden Kunſterzieher, denen beil Böcklin'ſchen Genies zu konſtruiren? Nimmermehr. 
ihren Vorträgen die Lichtbilder nur zu oft als billiges Kein zweiter Maler habe fo unmittelbar und perſönlich 
Mittel dienten, um über den Inhalt ihrer Ausführungen nur und allein durch feine Farben geſprochen wie 
beſſer hinwegzutäuſchen; er ſtehe auf dem Standpunkt, Böcklin, der, wenn man feine Bilder mit graufamer 
daß man die Frage, welche Sprache das Skioptikon Kritik zerfaſere, erkennen laſſe, daß er nicht aus der 
ſpreche, nicht anders beantworten könne, als daß ſie ein Tiefe des Gemüths, gewiſſermaßen intuitiv, jene 
Lallen in künſtleriſcher Hinſicht wäre, dem das nüchternſte Farbenſymphonien auf die Leinwand gezaubert, ſondern 
Wort der Schilderung an Kraft und Eindringlich⸗der ſich, das fet bekannt, recht eingehend mit den 
keit weſentlich überlegen fei. Etwas ähnliches Farbenrezepten der alten niederländiſchen Maler be: 
beinahe wäre es, wenn Jemand die Schönheiten ſſchäftigt habe und der für die techniſche Solidität der 
Wagner'ſcher Muſik durch einen Phonographen wieder Maler jener Schule ein weitreichendes Intereſſe be- 
zugeben verſuchen würde, wobei er zugleich die Geſtenſſeſſen. Von Stufe zu Stufe, durch umfangreiche 
und Poſen der Schauspieler in Perſon vorführe. In Experimente, fei Böcklin erft allmählich vorgeſchritten 
einem Kunſtvortrag müſſe man ſich darauf beſchränken, auf der Bahn zur Meiſterſchaft. Kaum Jemand würde 
den Hörern etwas zu bieten, was fih durch Lejen und ſich jetzt finden, welcher dieſer Seite feiner Arbeit, der 
Beſchauen von Bildern nicht lernen laſſe. Nur durch rein techniſchen, gerecht werde. Und doch könnte man 
liebevolles Verſenken in die Werke großer Meiſter [den inneren Werth eines Meiſters nie voll erfahren, 
könnte man die Frucht künſtleriſchen Verſtändmſſes zur wenn man nicht auch das rein techniſche ſeiner Ent⸗ 
Reife bringen. Jedes Surrogat ſollte man zurückweiſen, faltung berückſichtige. 
fo lange man an Echtem ſich laben könne. Frage man ſich, was wir denn überhaupt von der 
Nach Mejer etwas herben Verurtheilung der Licht⸗ Geſchichte der Maltechnik wüßten, fo ſcheint zwar eine 
bilder, die von rein künſtleriſchem Standpunkt aus be anſehnliche Bibliothek hierauf Antwort geben zu 
greiflich erſcheint, wenn ſie unſers Erachtens nach wollen, aber wie ſo häufig gehe es auch hier: Die 
auch auf die Forderung zu wenig Rückſicht nimmt, dickſten Bücher hätten oft den dünnſten nhals, 
daß die Kunſt in das Volk hineingetragen und Der Kern des Vortrags Profeſſor Kaemmerer's 
auch weiteren Kreijen erſchloſſen werden müßte, die beſtand nun in dem Nachweis, daß die allgemein Vera 
nur in den ſeltenſten Fällen Gelegenheit haben dürften, breitete Anſicht, die Erfindung der Oelmalerei ſei den 
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jhon vor längerer Zeit die Aufmerkſamkeit gelenkt. 


Jetzt iſt die Eventualität zur Wahrſchein⸗ 
lichkeit geworden. Vielleicht erringen die Freunde 
rationeller Handelsverträge 1903 die Mehrheit. Gelingt 
ihnen ſolcher Wahlſieg nicht, ſo werden ſie ſich freilich 
fügen müſſen. Aber jedenfalls hat dann die Nation 
und nicht ein abgeſtandener Reichstag 


geſprochen. 


LJ 
Der Ausgang der Zolltarifdebatte. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der Streit iſt aus! Neun Tage lang hatte er nun 
ewährt. Ehe man freilich zu dem glücklichen Ende 
am, galt es nach eine lange, ermüdende Sitzung zu 
überſtehen. Eine wahre Monſtreſitzung, die früh um 
die elfte Vormittagsſtunde anhob und erſt kurz vor 7, 
als längſt kein Nachmittagszug mehr zu erreichen war, 
ihren Ausgang fand. Und dabei hatte man ſo redliche 
Vorſätze mitgebracht; bis 4 Uhr wollte man reden und 
Reden hören; dann — die Koffer waren längſt gepackt — 
in die liebe Heimath entweichen. Allerdings 
— auf der Rednerliſte ſtanden noch faſt zwei 
Dutzend Männer vermerkt; aber die ließen ſich ja — fo 
kalkulirte man — zur Noth zum Verzicht bewegen. Und 
wirklich, bei vielen, will jagen, bei der überwiegenden 
Mehrheit gelang das ſchwierige Werk. 

Herr Pachnicke von der Freiſinnigen Vereinigung 
begann. Er iſt ein Schönredner, der geſucht geiſtreich 
ſpricht und gerne mit ſeiner Gelehrſamkeit prunkt. Er 
itirte mehrfach — Plato, der allerdings für unſere 
ente wirthſchaftlichen Verhältniſſe hervorragend be⸗ 
weiskräſtig iſt. Zur Entkräftigung der Angriffe auf 
feinen Freund Dr. Barth, der in Wien einen Vortrag 


mit heftigen Ausfällen gegen unſere Zu⸗ 
ſtände gehalten hatte, führte er eine Stelle aus 
der Wachenſchrift „Die Nation“ an, worin 


Herrn Dr. Barth beſcheinigt wurde, daß er zu 
den Beſten der Nation gehört. Es iſt natürlich 
ein reiner Zufall, daß der Herausgeber der „Nation“ 
dieſer nämliche Dr. Barth ift! Schließlich drohte der 
Redner mit der Obſtruktion gegen die Tarifvorlage nach 
dem Beiſpiel der preutßziſchen Konſervativen in der 
Kanalvorloge Während Herr Pachnicke die Leitartikel, 
die er dem „Börſenkourier“, der „Roſtocker“, der 


„Neuen ee und auch andern ſehr be⸗ 


nachbarten Provinzblättern zu ſchreiben pflegt, zur Ab⸗ 
wechslung einmal von der Tribüne des Reichstags 
herunterredete, huſchten emſige Herren durch deu Saal, 
die Wandelhalle, die Reſtaurations⸗ und die Bibliotheks⸗ 
räume — auch dahin verirren ſich manchmal ein paar 
Abgeordnete — und fahndeten auf die, ſo ſich noch zum 
Wort gemeldet hatten, auf daß ſie ſie umſtimmten. Die 
nümliche menſchenfreundliche Beſchäftigung ſetzten fie 
noch fort, als ſtatt des ſchmächtigen blondbärtigen 
Dr. Pachnicke der rundliche, langſam ergrauende 
Dr. Arendt auf dem Podium ſtund; auch als dieſen 
wieder der nationalliberale Fabrikant Münch⸗Ferber, 
den man wegen feiner ariſtokratiſchen Alluren und des 
beträchtlichen Vermögens auch Herrn Münch von Ferber 
heißt, abgelöſt hatte. Weſentliches, Belangreiches 
brachten alle drei nicht vor. 

Aus der vergnügten Vorfeierſtimmung, die mit heim⸗ 
lichem Weihnachtszauber durch die Seele zog, erwachte 
man blos, als Graf Poſadowsky ſich erhob, um in 
einer, wie er ſie nannte, akademiſchen Erörterung ſehr 
PRADA und ernſthaft vor einer Ueberſpannung 

es Bogens zu warnen. Als er ſchloß, hat ihm 
die Rechte zumeiſt Beifall 


gerufen; trotzdem 


— 


Brüdern Hubert und Jan van Eyck in Brügge zu Beginn 
des 15. Jahrhunderts zu verdanken, nicht in dem 
Umfang richtig und zutreffend ſei, wie man 
dieſes ſo vielfach annehme. Wie ſteht es in Wirklichkeit 
damit? Als die Tafelmalerei, das Malen auf Holz⸗ 
tafeln, mehr und mehr in Aufſchwung kam und die 
Freskogemälde weiter in den Hintergrund traten, war 
das dabei beobachtete Verfahren ein ſehr umſtändliches; 
es beſtand in einem ſchichtenweiſe erfolgenden Auftragen 
der Farben auf die Bildfläche, wobei die Untermalung 
immer erſt trocken werden mußte, ehe man die Halb⸗ 
töne, die feineren Lichter und Schatten, auffegte. Bei 


Bjdiefer Temperatechnik wurden die Farben mit Eigelb 


oder honigähnlichen Stoffen verrieben und, für jeden 
einzelnen Ton fertig gemiſcht, auf die Tafel aufgetragen. 
Es leuchtet ein, daß, ganz abgeſehen non dem zeitraubenden 
und mühſeligen Verfahren, die Gefahr, daß die nicht 
ganz aufgettodneten Farben in einander verliefen und 
den Künſtler um das Ziel feiner Arbeit brachten, eine 
ſehr große war und daß die vielfachen Unzuträglich⸗ 
keiten, welche die Temperamalerei mit ſich brachte, nach 
Abhilfe dringend verlangten. Nun ſoll nach einer häufig 
aufgeführten Darſtellung Jan van Eyck, als ihm einmal 
eine bemalte Holzplatte geplatzt und das darauf ge⸗ 
malte Bild zerſtört war, auf den Gedanken gekommen 
fein, ſtatt der bie her zum Anrühren der Farben üblichen 
Stoffe Oel zu verwenden und dieſes als Farbenbindemittel 
zu verwerthen. In dieſem Sinne wird van Eyck vielfach 
als Erfinder der Oelmalerei bezeichnet. Aber wie mit 
gar manchen Legenden, gehe es auch mit dieſer. That- 
ſächlich ſei die Möglichkeit, Farben mit Oel zu binden 
und zu miſchen, ſchon Jahrhunderte früher bekannt ge- 
weſen und ein Straßburger Farbenrezeptbuch habe 
bereits zu Beginn des 15. Saeculums eine genaue An 
vor gemacht, wie man Oel als Farbenbindemittel ge⸗ 
rauchen könne. Es war denn auch dieſes Verfahren 
wiederholt früher bei der Bemalung der Sculpturen 
in Anwendung gebracht, wenn freilich auch bei der 
haarſcharfen Trennung innerhalb der Künſtlerzunft, 
wobei es den Malern beiſpielsweiſe verboten war, Auf: 
träge, die in das Gebiet der Bildhauerei fielen, anzu⸗ 
nehmen, es wohl möglich iſt, daß den Malern jene von 
den Bildhauern gebrauchte Technik nicht hinreichend 
bekannt war. Es wird uns nun gemeldet, daß Jan 
van Eyck im Jahre 1484, als er Steinſeulpturen zu 
bemalen hatte, Oelfarben benutzt und daß er dieſe dann 
auch zum erſten Mal für die Tafelmalerei in Anwendung 
brachte, ſodaß aljo die That feiner ſogenannten Erfindung 
Ku anderes wäre, als das Durchbrechen ber Zunft⸗ 
tradition. 


vorübergehen; 


war Vieles von ſeinen Ausführungen ausdrücklich 
gegen die Konſervativen, die — äußerlich wenigſtens — 
ganz und gar den bündleriſchen Heißſpornen 
die Zügel überließen, gemünzt. Mit einer Entſchieden⸗ 
heit, die wir bislang an den Erklärungen vom Bundes⸗ 
rathstiſche — auch an denen des württembergiſchen 
Vertreters v. Piſcher — vermißt hatten, konſtatirte Graf 
Poſadowsky, daß der Reichstag ſchon jetzt an einem 
ernſten Scheidewege ſtehe; daß wir uns auf ſchmalem 
Wege bewegten, und daß, wenn die Rechte unüberſteig⸗ 
liche Schwierigkeiten aufthürme, dann das ganze Wert 
leicht in dem von der Linken herbeigeſehnten Orkus 
verſchwinden könne. Graf Poſadowskty war zwar ſehr 
höflich; er bat; aber es klang doch erfreulich energiſch 
und vor allem rechtſchaffen deutlich, als er mit den 
Verſen ſchloß: „Wünſche nie ein Glück zu groß, wünſche 
nie ein Loos zu ſchön; das Geſchick in ſeinem Zorn, 
könnte es Dir zugeſtehn“. 

Die übrigen Redner hat man nicht angehört; theil⸗ 
nahmslos ließ man eine anderthalbſtündige Rede des 
ſonſt ſympathiſchen Kommerzienraths Roeſicke an fh 
den wildliberalen Herrn Schwarz 
aus München mahnte man durch wiederholte Schluß⸗ 
rufe; aufzuhören, dann endlich, endlich — war alles 
überſtanden. Ein Verſuch des Herrn Fiſchbeck, ein 
kleines Obſtruktiönchen einzuleiten, erſtarb bei der 
offenſichtlichen Beſchlußfähigkeit unten dem Gelächter des 
ak Graf Balleſtrem wünſchte ein fröhliches 

eſt und beſeligt wie die Schulknaben, wenn Vakanz 
geboten wird, ſtrömten die Abgeordneten auseinander 


VPolitiſche Jagesüberſicht. 


Der Kaifer in Breslau. Geſtern Mittag 12½ Uhr 
traf der Kaiſer, von Slaventzitz kommend, in Breslau 
ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Erbprinzen 
und der Erbprinzeſſin von Meiningen empfangen, 
worauf die Fahrt nach der Kaſerne des Leibküraſſier⸗ 
Regiments „Großer Kurfürſt“ erfolgte. Hier fand die 
feierliche Enthüllung des Denkmals des Großen Kur⸗ 
fürſten ſtatt. Der Kaiſer ſchritt die Front des im Hofe 
aufgeſtellten Regiments ab und hielt eine kurze An⸗ 
ſprache an das Regiment: 

„Ihr alle müßt darauf ſtolz ſein, daß Ihr gerade 
zu einer Zeit dient, wo ich das Denkmal des 
Großen Kurfürſten Euch übergebe. Unerſchütter⸗ 
liches Gottvertrauen zu jeder Zeit hat der Große 

Kurfurſt, haben meine Vorfahren, hat mein erhabener 

Großvater ſtets bewieſen und ſo ſeht Ihr es auch 
von mir. Die ganze Machtſtellung unſeres Vater⸗ 
landes beruht auf dieſem unerſchütterlichen Gott⸗ 
vertrauen. Euch ſei es zum Beiſpiel! Und wenn 
einſt die Zeit kommen wird, wo es Eure Pflicht 
iſt, Euern Kaiſer zu ſchützen, da werdet 
Ihr zeigen müſſen, daß auch in Euch Gottvertrauen 
wohnt und daß Ihr würdig ſeid, einem Regiment 
anzugehören, das den Namen des Großen Kur⸗ 
fürſten führt.“ 

Nachdem alsdann auf kaiſerlichen Befehl die Hülle 
des Denkmals gefallen war, wurde die Nationalhymne 
geſpielt. Der Regiments⸗ Kommandeur Major von 
Vollard⸗Bockelberg ſprach den Dank des Regiments aus 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Ein Parade⸗ 
marſch beendete die Feier, an die ſich ein Frühſtück im 
Offizierkaſino anſchloß. Um 4 Uhr wurde die Rückreiſe 


Andererſeits dürfe man aber auch nicht ohne Weiteres 
annehmen, daß das Heil der Malerei in gewiſſer Hin⸗ 
ſicht allein ſo von der Bildhauerei gekommen ſei. Jan van 
Eyck verdankt ſeinen Nachruhm nicht lediglich der durch 
ihn in die Wege geleiteten Verbeſſerung des techniſchen 
Malverfahrens inſofern, als durch die Oelmalerei eine 
ungleich feinere Abſtufung der Töne und zugleich 
auch eine große Durchſichtigkeit des Kolorits, die 
Möglichkeit des Ineinanderfließens der Farben, die 
größere Kraft und körperliche Wahrheit der Farben⸗ 
wirkung erreicht wurde. Jan van Eyck's Bilder zeichnen 
ſich ebenſo wie durch die hervorragende Technik, die 
eminente Leuchtkraft der Farben, durch den Reichthum 
und die Tiefe der Phantaſie des Künſtlers aus, mag 
ſeine Zeichnung auch ſpröde und hart ſein, ſeine Geſtalten, 
falls man ſie der Farben entkleidet, auch viele Mängel 
aufweiſen. Andererſekts ift das gewiß, daß der 
Naturalismus van Eyck's der Nachwelt kaum je zum 
Voll bewußtſein gekommen wire ohne feine Technik: die 
Vorgänge der künſtleriſchen Schöpfung ſind eben nicht 
zu trennen von der tedjnijchen Thätigkeit. Jan van Eyck's 
Hauptgröße aber beſteht darin, daß er der Malerei, die 
bisher in erſter Linie der kirchlichen Kunſt diente, neue 
Bahnen gewieſen hat dadurch, daß er durch bie Aus⸗ 
geſtaltung der Technik der Oelmalerei den Werken der 
Maler Eingang verſchaffte in die Privatgemächer der 
Kunſtfreunde; daß das Portrait, das Genre⸗ und 
Sittenbild, ein Gebiet, das man bisher als untergeordnet 
angeſehen, mit einem Schlage ſich entwickelte; daß die 
geſammte Maleret intimer wurde, ſeit ſie für die intimen 
Bedürfniſſe zu ſchaffen gelernt hatte. 

Als auf einen der großen Nachfolger van Eyck's 
leiteten die Ausführungen Profeſſor Kaemmerer's dann 
über zu Memling, ſpeziell zu deffen berühmten „jüngſten 
Gericht“ in unſerer Marienkirche, wobei die Mittheilung 
außerordentlich intereſſiren dürfte, daß die beiden Wappen 
auf dem Bild, über die man bisher im Unklaren war, 
auf Grund ſehr eingehender Forſchungen unwiderleglich 
als diejenigen eines Florentiner Agenten der medi⸗ 
caeijdjen Bank in Brügge, des Angelo Tani und feiner 
pun Catarina Tanagli feſtgeſtellt find, welche das 

emälde als Geſchenk für ihre Väterſtadt Florenz 
hatten anfertigen laſſen. Ein Danziger Kaperſchiff hat 
das Bild dann bekanntlich nach Danzig gebracht. So 
ſpinnen ſich Fäden vom Strand des Arno hinüber zu 
dem Weichſelufer durch jenes herrliche Kunſtwerk aus 
den Zeiten des Anfangs der Oelmalerei, ein Werk, 
durch welches ein unvergänglicher Lichtſtrahl wunder⸗ 
barſter Kunſt in unſere Heimath gefallen ift, 


Freitag 
nach Berlin angetreten, wo der Kaiſer um 10 Uhr auf 
der Wildparkſtation eintraf. 

> 


Engliſche Wahrheitsliebe ſteht bekanntlich nicht 
allzu hoch im Kurs und die engliſche Preſſe im Speziellen 
iſt ſo auf das Lügen und Schwindeln dreſſirt, daß ſie 
von dieſen ihren üblen Gewohnheiten gar nicht mehr 
laſſen zu können ſcheint. Die Londoner „Pall Mall 
Gazette“ theilt neuerdings mit, daß viele von den 
Kindern, die im Wreſchener Prozeß als Zeugen 
auftraten, durch die Züchtigungen, die ſie erhalten 
hätten, fürs Leben verkrüppelt ſeien. Ein 
Knabe ſei um den Gebrauch ſeiner Hände 
gekommen, ein zweiter ſtammele (h jetzt und ein 
|” dritter fei blödſinnig geworden. 
\ Blódjinnig geworden zu fein feint vor Allem das 
| Londoner Blatt. 


feſten Militärſtation in Banyo und zu anderen Zwecken 
abgegangen. 


Heer und Flotte. 


Zur China⸗Denkmünze hat der Kaiſer im Armee⸗Ver⸗ 
ordnüngsblatt eine Reihe weiterer Spangen geftiftet mit 
Inſchriften von Gefechten. ; 

Das Kapitulations⸗Handgeld in Höhe von 50 oder 
100 Mark wird nach einem Erlaß des Kriegsminiſters im 
Armee⸗Verordnungsblatt gemäß 8 74 der Friedensbeſoldungs⸗ 
vorſchrift Mannſchaften, welche aus dem oſtaſiatiſchen Expe⸗ 
ditlonskorps bezw. der oſtaſigtiſchen Beſatzungsbrigade gug- 
geſchieden find und bei einem Truppentheil des heimatlichen 
Heeres eine Kapitulation eingehen — ohne Rückſicht auf das 
beim oſtaſtatiſchen Truppentheil etwa bereits erhaltene Hands 
geld — gewährt. i 

Ein Kamelkorps unter ſachverſtändiger Leitung ſoll nach 
einem Beſchluß des Kolonialwirthſchaſtlichen Komitees dem 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika zur Verfügung geſtellt 
werden zwecks Einführung des Kameltrausports in Deutſch⸗ 
Oſtafrika nach egyptiſchem Muſter. 

Neue Duellbeſtimmungen in Oeſterreich. Sämmt⸗ 
lichen Offizieren der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee wurde 
jüngſt ein geheimer Erlaß des Krigsminiſteriums 
zugeſtellt, der die Einſchränkung der Duelle in der Armee be⸗ 
zweckt. Bei Ehrenaffären zwiſchen Offizieren darf dieſem Gra 
laß zufolge keine Forderung ergehen, bevor dem Regiments⸗ 
kommandeur hierüber Meldung erſtattet iſt. Das Kommando 
hat dann erft zu entſcheiden, ob ein Duell zuläſſig ift, und 
kann im Fall thärlicher Beleidigung ſtatt Zulaſſung des Duells 
den Beleidiger in gerichtliche Unterſuchung ziehen. 


* Eine Vorlage betreffend den Ankauf von Berg⸗ 
werkseigenthum in Weſtfalen fol, der „Rhein. Weſtf, 
tg.“ zufolge, dem Abgeordnetenhaus gleich nach ſeinem 
uſammentritt zugehen. Dazu bemerkt das Wolff'ſche 
f Telegraphen⸗Bureau: Nach von uns eingezogener Er⸗ 
E kundigung ift die Meldung in dieſer Form falſch. Richtig 
S ift nur, daß Miniſter Brefeld f. Z. über den Erwerb 
7 RUA noch nicht aufgeſchloſſener Kohlenfelder Ber: 
andlungen gepflogen hat, die inzwiſchen zum Abſchluß 
gekommen ſind. Der Erwerb des Kohlenbergwerks 
„Miniſter Achenbach“ iſt dagegen nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. Andere Verhandlungen ſchweben überhaupt nicht. 


A > Mda RU 
P Ans Südafrika. Die Engländer geben Das deutſche Geichwader hat geſtern Chrifianta wieder 
4 Ruſtenburg, etwa 90 Kilometer von Pretoria, auf, verlaſſen. Am Mittwoch heſuchte Prinz Heinrich mit 
| weil die Zufuhr von Lebensmitteln dorthin zu große P rr maa L Chriſtianſas, wo der Prinz 
Schwierigkeiten bereite! Ein in Brüſſel eingetvoffener Rach e sua 455 eek I 
ja Privatbrief des Kommandanten Erasmus theilt mit, daf überſandte Prinz Heinrich dem Bürgermeſſter von Góviftianta 
jämmtlide Kommandos neu verprovianeſein Dankſchreiben für die dem Geſchwader erwleſene Gaſt⸗ 
tirt feien, da es geglückt wäre, ſehr große Ernteerträge | freundicait. 
3 in Sicherheit zu bringen; auch Gewehre und Munition Schiffs bewegungen. S. M. S. „Otter“ ift gam 
A wären hinreichend vorhanden. żę. = i nn. en s M. 12 „Do a” iftam 
j Der Verbrauch von Pferden und Maul ⸗ >" ec. von Kiel na ilhelmshaven in ee gegangen. 
tthieren auf engliſcher Seite wird durch folgende e . em 1 
SB bil. Oftoter 18090618 L Apel 1000 nach Sud feien eate, MLE ud Aaaa aalen fen ind nenn Retusz 
i . . olombo, Madras un utta an und ng Februar 
s geſchafften bezw. dort bereits befindlichen Pferde undf1902 in Singapore eintreten, Laut Aelegraphiſchee ein 
Maulthiere beträgt 75000 bezw. 40000. Vom 1. April 1900| S. M. S, pS toi H“, Kommandant Nreg.Kapt. Jante, am 
bis 1. April 1901 wurden befördert: 1. Pferde: Aus 10. Dec. in Ceuta eingetroffen und beabſichtigt am 14. Dec. 
| England 21225, aus Amerika und Oeſterreich 76 214, uach Palermo in See zu gehen. 
2 des 489; 2. 4 Maulthieren 42500 Stück. Ueber 
ie Zahl der vom 1. April 1901 bis heute beförderten 5 
Pferde und Maulthiere liegen noch keine genauen Ziffern h tadtth eate r. 
vor; man kaun ſie aber, gering gerechnet, auf 55⸗ bis Carmen, 
60 000 bezw. 20 000 ſchätzen. Es ergiebt dies die rieſige Oper in 4 Akten von Bizet. 


Zahl von 225000 Pferden und 100000 Maul ⸗ * 7 
3 t$teren. Dabei find wieder große Transporte ausy 15 17 porr Hofopernfänger Mar Hor TARI 52 Ay 
u Amerika und Ungarn angekündigt. otanpartie mit ſeiner großen Stimme und hohen Geſtalt 
Eine Brigade von 5000 Mann auſtraliſcherſſans hervorragend geeignet etjdeinen mub, fo ift u 
Truppen ſoll nach Südafrika geſandt werden. KT GR dem 8 p Figur, p hene gaea 
m em Auge überzeugend entgegentritt. wo 

unſer Enſemble auch ganz reſpektable „Größen“ auf⸗ 
zuweiſen hat, fo würde doch der Unterſchied der Körper⸗ 
länge im Allgemeinen einen Eindruck hervorrufen 
können, welcher die künſtleriſche Geſammtwirkung zu 
beeinträchtigen im Stande wäre. Dieſe äußeren Gründe 
mögen denn auch Herrn Buckſath bei der Wahl ſeiner 
Gaſtſpielpartieen in erſter Linie mit beeinflußt 
haben. Stimmlich ift eine Aſſimilirung ſchon eher 
möglich, trotzdem das Organ dem Rieſenkörper entſpricht. 
Wir danken es den „Banden der Freundſchaft“ unſeres 
Die Zolltarif, Kommiſſſon des Reichstags ſetzt Ah) Direktors, daß er uns mit dieſem ſtimmgewaltigen 
folgendermaßen zujammen: Vom Zentrum: Spahn, Bariton einmal etwas Beſonderes geboten hat, Das 
Trimborn, Herold, Pingen, Kloſe, Gröber, Speck, Heim; Organ hat unſeres Erachtens die Eigenthümlichkeit, 
r Bid |viel größer au exideinen, als e8 wiet ih, uud gwar 
ztaldemokraten: Bebel, Singer, Molkenbubr, Stadthagen; infolge der freien, natürlich ſchönen Tonbildung, die 


Parlamentariſches. 
bę Die fozinibemotratijhe Reichstagsfraktion brachte im 
h Reichstage eine Interpellation ein, welche Maßregeln der 
Reichskanzler zu ergreiſen gedenke, um die Folgen der 
A wirthſchaftlichen rifts, die fih in Betriebsein⸗ 
ſchränkungen und Lohnkür zungen, vornehmlich in 
Arbelterentlaſſungen bemerkbar machen, zu begegnen 
und dadurch dem hervorgerufenen Nothſtand weiter Volks⸗ 

ſchichten entgegenzuwirken. 


J Reichspartei: v. Kardolff, Gamp; Reſormpartei: einen durch keine künſtliche Reſonanz beeiträchtigten 
Gaebel; alen: v. me Sonjervattven:|Slang erzeugt. Dem Künſtler wird es in Folge deſſen 
ui Graf Schiberin⸗Löwitz, Frhr. v. Wangenheim, Graf Kanitz, möglich, für das Zarte und Innige ebenſo wie für 
l Rettich; Nationalliberalen: Beumer, Blankenhorn, Momente leidenſchaftlicher Größe und Kraft das geeignete 


| Frhr. v. Geyl, Paaſche. Zum Vorſitzenden wurde NADA |Negifter 
mA v. Kardorff (Reichsparteih, zu ſeinem Stellvertreter Abg. Eindruck 
h Paaſche (Natl) gewählt. 


zu ziehen und dabei ſtets noch den 
ndruck von überſchüſſigen Mitteln zu wahren. 
* Die Nattonalliberalen brachten eine Interpellation ein,] Wie wir hören, geht Herr Budjath an die Münchener 
ob die früher in Aus ſicht geſtellte Regelung des Hofoper; ſein hieſiges Auftreten wird in angenehmer 
y Militärpenſfonsweſens noch in dieſer Tagung dem Erinnerung bleiben. — Neben dem Gaſt interejfirte 
Reichstage unterbreitet würde. speziell Frau Almati⸗Rundberg als Carmen. Ihr 
N > Haupivorzug in der Durchführung dieler „Spezialitäten“: 
a | Deutſches Reich Partie war die muſterhafte Beherrſchung des muſikaliſchen 
A 1 nn Theils und deſſen ſtimmlich ansgezeichnete Wiedergabe⸗ 
) ar. aiiin SEAT I in Kiel, von Darm- Wenn die geſchüßte Siinftlerin darauf verzichtete, dar: 
e ee e 0 ATT S. seie Pad, osią, dig aa ca naar 
ſatzwahl in Wiesbaden weit für Dr Erüg erſund ſehr begreiflich finden. Ihre Carmen war eine 
(Freij, Voltsp.) 14312, für Dr. Quark (Sozialdem.) andere, zahmere, aber wir geſtehen gern, daß ſie uns 
k 11251 Stimmen auf; einige ganz kleine Bezirke fehlen noch. damit einen nicht minder erfreulichen Genuß geboten 
S L — 4000 Mark hat das Kuratorium des China⸗Fonds hat. I 
i des Deutſchen Flotten⸗Vereins an China⸗ i 
' Kämpfer, welche der Kaiſerlichen Marine angehörten, 


Danziger Keueſte Nachrichten. 


Pavel mit zwei Kompagnien zu der Errichtung einer| den Künſtlern auf allen Gebieten der Kunſt zum Vorwurffübergegangen ift, und daß ihre Pfarrkirche die Sankt 


«3. December, 


Nr 2923 


gedient hat, zu einem im Allgemeinen recht anſprechenden Katharinenkirche war, die wahrſcheinlich im Jahre 1308 


Versſpiel, das ſich durch hübſche Sprache auszeichnet. 
Ein junger Scholar entflieht der ſtrengen Zucht der 
Mönche, und wandert in die Welt hinaus, er will das 
Leben und die Liebe kennen lernen. Er trifft auf ein 
wunderbares Weib, und tiefe Leidenſchaft zu ihr erfaßt 
den Jüngling. Sie aber verbietet ihm, dem Räthſel ihres 
Seins nachzuforſchen, und er findet fie dann als Waſſer⸗ 
nixe wieder. Er ſcheidet von ihr, und zieht ſich in die 
Abgeſchiedenheit des mögchiſchen Lebens zurück. Von 
Sehnſucht nach dem berückend ſchönen Weibe verzehrt, 
und im Seelenkampfe zwiſchen der geiſtigen und der 
finnlicjen Liebe, ſtirbt er jung, gebrochenen Herzens. 
Die ſchwärmeriſche Behandlung des Stoffes iſt auf 
die kommende Weihnachtszeit zugeſchnitten, und um dieſe 
Zeit iſt das Publikum bekanntlich in ſeinem Gemüthe 
weicher und empfindſamer geſtimmt als ſonſt. Darum 
fand die Novität auch eine recht freundliche Aufnahme, 
zu der nicht wenig die ſtellenweiſe glänzende Ausſtattung 
des Stückes und die gerundete Darſtellung beitrugen. 
Der Autor konnte mehrere Male an der Rampe erſcheinen 
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Lokales. 


Ueber die topographiſche Lage der Altſtadt 
ſprach in der geſtrigen Sitzung des Vereins zur 
Erhaltung und Pflege der Denkmäler in 
Danzig Herr Archidiakonus Blech. 

Danzig wird zum erſten Male im Jahre 997 in 
einem Berichte über die Miſſionsreiſen des heiligen 
Adalbert erwähnt, doch laſſen ſich nur Vermuthungen 
über den Ort, wo jenes alte Danzig geſtanden hat, auf⸗ 
ſtellen. Die Bewohner trieben damals Seefiſcherei, und 
dieſer Umſtand weiſt darauf hin, daß die Anſiedlung an 
einer Stelle gelegen hat, wo der Zugang zur See leicht 
bewirkt werden konnte. An den ſumpfigen Ufern der 
Mottlau und ebenſo an den Ufern der damals 
noch nicht eingedeichien Weichſel, die alljährlich großen 
Ueberſchwemmungen ausgelegt waren, konnten menſch⸗ 
liche Anſiedlungen nicht beſtehen, wir haben alfo das 
alte Danzig an einem anderen Punkte aufzuſuchen. 

Der Vortragende war der Anſicht, daß das alte 
Danzig am Fuße des Hagelsberges zu ſuchen 
jet. In den älteften Zeiten fei vielleicht der Strießbach 
am Hagelsberge vorüber gegangen und habe eine ſchiff⸗ 
bare Verbindung mit der Weichſel oder Motilau dar⸗ 
geboten. Darauf deutet einer der älteſten Straßen⸗ 
namen unſerer Stadt, der „Faulgraben“ hin. Wir 
haben unter dieſem „faulen“ Graben ein Fließ mit 
ſtehendem Gewäſſer zu verſtehen, das wahrſcheinlich ent: 

war, als der Strießbach aus irgend 
Urſache ſeinen Lauf geändert hatte. Auf 
dieſem uralten Seeweg, welcher nach der Anlage 
des Radaunekanals trocken gelegt worden 
iſt, läßt auch eine alte Stadtauſicht aus der 
Mitte des ſechszehnten Jahrhunderts ſchließen, die einen 
Waſſerlauf aufweiſt, welcher den Namen „St. Jacobs 
Port“ führt. Vielleicht war damals der Holm, wie 
ſein altgothiſcher Name au beſtätigen ſcheint, eine Inſel, 
wie ſie in ſpäterer Zelt die Weſterplatte geweſen iſt, 
und wir häuen demnach uns die Mündung der Weichſel 
mehr landeinwärts zu denken als m ſpäleren Jahren. 
Wenn der „faule Graben“ eine Schifffahrtsſtraße war, ſo 
erklärt ſich auch der Name „Kaſſubiſcher Mark!“ 
in der natürlichſten Weiſe, denn der Markt, 
auf welchem die Fiſcher die Ergebniſſe ihres 
Ranges gegen Produtie des Ackerbaues und der 
Viehzucht eintauſchten, lag zweifellos in der Nähe ihrer 
schiffbaren Waſſerſtraße. Der Zugang zu dieſem Markte 
führte durch die höher gelegene Pfefferſtadt und 
es erſcheint demnach natürlich, daß dieſe Straße eine der 
älteſten Straßen Danzigs iſt. 

Ob Danzig zu den Zeiten des heiligen Adalbert be⸗ 
schon eweſen ift, wiſſen wir nicht, wahrſcheinlich ift es 

on 
geweſen. Eine bedeutende Befeſtigung iſt jedenfalls zu⸗ 
erſt von den Pommerelliſchen Herzögen angelegt worden, 
nachdem Danzig in Folge feiner günftigen Lage ſchnell 
empor geblüht war. Es fragt ſich nun, wo jene Burg 
geſtanden hat. Wenn man davon ausgeht, daß die Her: 
zöge die Einfahrt in die Weichſel und Mottlau beherrſchen 
wollten, ſo würde die Gegend am heutigen Milchpeter 
die günſtigſte geweſen ſein, doch dieſer Ort war den 
Ueberſchwemmungen der Weichſel zu ſehr ausgeſetzt, als 
daß man dort eine Burg hätte bauen können. Dagegen 
waren allmählich durch Siukſtoffe Kämpen an der 
Mottlau entſtanden und eine dieſer Kämpen, am 
heutigen brauſenden Waſſer gelegen, wurde zum Bau⸗ 
platz für die Burg ausgewählt. Um die Burg herum 
bildete ſich dann eine uuregelmäßig gebaute Burgſtadt. 
Der Umſtand, daß in allen Urkunden von einer Brücke 
(pons) gejprochen wird, hat gu dem Irrthum geführt, 
daß von der Burg aus eine Brücke über die Mottlau 
geführt habe. Das iſt jedoch keineswegs der Fall geweſen, 


amals durch ein hölzernes Bollwerk geſchütz! 


gleichfalls zerſtört, abev auf derſelben Stelle 
wieder aufgebaut worden iſt. Eine gründliche 
Aenderung in der topographiſchen Lage der 


Stadt eniſtand nach der Anlage des Radaune⸗ 
Kanals (zwiſchen 1348 und 1354), der theils die 
Sümpfe trocken legte und auf dieſe Weiſe neue Bau⸗ 
terrains ſchuf, theils Veranlaſſung zu Mühlen⸗ und 
Fabrikanlagen gab, wie z. B. auch die große 
Mühle in jener Zeit entſtanden ift, 

Der Altſtadt wurde ſpäter auch das Hakelwerk 
einverleibt. Es war zuerſt ein ſlaviſches Fiſcher⸗ 
dorf mit einer eigenen Kirche, die vermuthlich den 
Namen des Apoſtel Petrus und Paulus geführt hat. 
Darauf deutet der Umſtand hin, daß vielfach die heutige 
St. Petrikirche als die älteſte Kirche von Danzig 
bezeichnet worden iſt, ein Irrihum, der offenbar aus 
der Verwechslung mit der ſpäter nicht mehr beſtehenden 
Kirche auf dem Hakelwerk entſtanden iſt. Später 
gehörte das Hakelwerk zu dem Sprengel der St. Katha⸗ 
rinenkirche und auch in dieſer Zeit erinnert die Ver⸗ 
pflichtung, polniſchen Gottesdienſt zu halten, an das Beſtehen 
jener früheren flaviſchen Kirche auf dem Hakelwerk. 

Das Hakelwerk beſaß einen Bürgermeiſter und auch ein 
Rathhaus, welches vermuthlich an der Ecke der heutigen 
Näthlergaſſe gelegen war. Die heutigen Straßen „Hinter 
Adlers Brauhaus“ und „Am Stein“ liegen an der 
Stelle des uralten Hakelwerkes und die letztere Straße 
hat vielleicht ihren Namen von dem Markte, den dort 
die Hakelwerker mit den Ergebniſſen ihrer Fiſcherei⸗ 
züge abhielten. 

Der Vortrag, zu welchem der Vortragende eine 
Anzahl alter und ſeltener Anfichten Danzigs ausgeſtellt 
hatte, wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


+ Perſonalien. Die Gerichlsaſſeſſoren Weckwarth in 
Danzig, Schnitzer in Lautenburg und Kozlowski in 
Recklinghauſen find gu Amisrichtern bei dem Amtsgericht in 
Stuhm bezw. Lautenburg und Thorn ernannt worden. Der 
Rechtsanwalt Sellentin in Berlin iſt zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Schöneck zugelaſſen und zum 
Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
mit Anweiſung ſeines Amisſitzes in Schöneck ernannt worden. 
Der Sekretär und Dolmetſcher Karabasz bei dem Amts⸗ 
gericht in Dt. Gulan ift unter Entbindung von den Dolmetſcher⸗ 
geſchäften als Sekretär an das Amtsgericht in Thorn verſetzt 
worden. 

* Herr Gifenbahnpräfident Heinſius weilte vote 
geſtern in Dirſchau zur Reviſton der Eiſenbahn⸗ 
Inſpektionen daſelbſt. 

* Zehntes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
E. Laſſen iſt durch viele Lieder und einzelne Orcheſter⸗ 
werke („Der Schäfer putzte ſich zum Tanz“) bekannter 
geworden, als durch feine beiden Symphonien, von denen 
geſtern die D-dur geſpielt wurde. Er hat zwar feine 
Gedankenangabe in Worten dazu geſetzt, aber man hat 
doch die Empfindung dabei, daß dieſe Muſik mit der 
„Programmmuſik“ unſerer Tage die engſte Verwandt⸗ 
ſchaft hat; fie geht auf Theaterſüßen, das opernmüßige 
Element kommt namentlich in der Orcheſtrirung, in der 
harmoniſchen Färbung, der mehr dramatiſch wirkenden 
Melodieführung, der eigenartigen polyphonen Geſtaltung 
viel mehr zur Erſcheinung, als bei den Symphonien 
im klaſſiſchen Sinne, bei denen das rein Muſikaliſche in 
einfacheren, klarer durchgeführten Gedanken eine viel 
mehr abſtrakt äſthetiſche Verwendung fand, Vermag jo 
die Laſſen'ſche Symphonie nicht die volle künſtleriſche 
Befriedigung im klaſſiſchen Sinne des Begriffs zu ge: 
währen, jo bietet fie doch des Jutereſſanten viel; fie ift 
vor allem ſehr lebendig, und der bewegliche Geiſt, der 
ſich in den Außenſätzen, wie in dem im Preſto hin⸗ 
huſchenden Scherzo mit lebhafter Rhythmik äußert, hat 
jogar das Andante angeſteckt. Auf Einzelheiten des 
Werkes nüher einzugehen, verbietet leider der Raum. 
Es ſei nur bemerkt, daß die Ausführung der 
Symphonie, wie aller Darbietungen des Abends 
der Kunſt des Herrn Muſikdirektor Theil wie 
ſeiner Kapelle in ſolchem Grade Ehre machte, 
daß man aus dieſer hochſtehenden Qualität flang- 
ſchöner und peinlich ſauberer Muſik gewiß nicht 
im Entfernteſten auf eine Mllitärkapelle mit 
den gewohnten Vorbedingungen ſchließen konnte. An 
muſikaliſchem Werth ſtand neben der Symphonie vor 
Allem Liszts 6. Rhapſodie (Peſther Karneval) obenan, 
ſowohl wegen des inneren Gehalts der eigenartig 
bizarren Schöpfung, als wegen ihrer geiſtvollen Aus⸗ 
führung, welche des Dirigenten beſondere Vorliebe für 
das techniſch übrigens recht hohe Anforderungen ſtellende 
Werk vermuthen ließ. An Gaben des Streich⸗ 
orcheſters ſtand neben Rubinſteins bekannter Sphären⸗ 
mufit ein recht niedlicher, freilich mufikaliſch 
i gehaltvoller Walzer von Oreſte Forni, 
noch wenig bekannten Komponiſten. Die 
„Tannhäuſer⸗Ouverture“ und ein Bruchſtück aus einer 
Weſtermayer'ſchen Oper vervollſtändigten das Programm 
der beiden Haupttheile des Konzerts. ; 


h beziehungsweiſe an deren Familienmiiglieder und ; wir haben den Ausdruck „Brücke“ in demſelben Sinne „ Einkommenſteuer⸗Veraulagung der Rand- 
x Hinterblievene verteilt. Aus Berliner Theatern. zu verſtehen, wie wir noch heute die Ausdrücke „Fiſch⸗ wirthe betr. Ein Entwurf für die Buchführung der 
4 — Die „Deutſche Kolonialzeitung“ meldet: Auf eine Von unſerem IL.⸗Mitarbeiter. brücke“ und „Langebrücke“ gebrauchen, es handelte ſich Landwirthe zum Zwecke der Einkommenſteuer s Per: 
u Eingabe der Kolonialgeſellſchaft Betreffend] Einem alten Stoffe begegueten wir am Mittwoch in] lediglich um einen Anlegeplatz für Schiffe und Käyne.]anlagung ift vom Landwirthſchaftsminiſterium den Lande 


i die Erſchließung des Hinterlandes nonjneuem Gewande. Das Schiller⸗ Theater brachte ein 
ra Kamerun anımortete der Reichskanzler, daß Ober⸗ vieraktiges Märchendrama „Dieſchöne Meluſine“ 
i leutnant Dominit mit 60 Soldaten am 12, Oftober|von Georg Reicke zur erten Aufführung. Der 
von der Küſte aufgebrochen iſt, um über Kribi, PNaundo, Name des Dichters ift nicht unbekannt. Sein „Freilicht“ 
der und Banyo Kontſcha nach Garua zu gelangen und führte ihn ſeiner Zeit in die Bühnenwelt ein und diesmal 

ier einen Beobachtungspoſten zu errichten. Ferner iſtſerblicken wir den Autor in durchaus veränderter Geftalt. 


wirthſchafiskammern übermittelt worden. Bei dieſer | 
Gelegenheit wird darauf hingewieſen, daß der Finanz: 
miniſter im Intereſſe der Einkommenſteuer⸗Veraulagung 
es für erwünſcht hält, wenn die Wirthſchaftsbücher der 
Landwirthe allgemem in formeller Beziehung einwands⸗ 
frei geführt werden, da eine Durchſicht und Prüfung | 


Der Burgſtadt gegenüber lag nun die eigentliche 
Altſtadt. Bei der großen Zerſtörung dieſer Stadt im 
Jahre 1308 find ſämmtliche Urkunden verbrannt, fo daß 
unſere Kenntniß jener alten Stadt nur ſehr mangelhaft 
iſt. Wir wiſſen nur, daß ſie eine deutſche Stadt geweſen 
iſt, daß ſie ein auf eine blühende Schifffahrt hindeutendes 


N 


der Kommandant der Schutztruppe OberſtleutnantJ Der Autor verwendet die alte Sage, die fo häufig ihoni Siegel geführt hat, welches ſpäter auf die Rechtſtadtlſolcher Bücher zu einem ſichereren Ergebniß führt, als | 
. Cz, getommen find. In der Erregung verſtleg man fih guf "10 gedeſſen verantabt, jet ie wuriiehende Erklärung au er- Einſturz eines Wanrenhaufes. 
4 Neues vom Tage. ſichweren Beleidigungen und beinahe wäre lafen, Ob die Gerichtsbehörden ſich bereits mit der Angelegen⸗ In Frankfurt a. O. ſtürzte geſtern Nachmittags 4 Uhr 


es zu Thätlichkeiten gekommen. Die Ver heit befaßt haben, tft noch nicht befannt geworden. 
handlungen mußten auf einige Zeit vertagt werden, Wohlthätige Spende. 

um die Gemüther zur Beruhigung kommen zu lafien.] k. Eien, 18. Dec. (Tel.) Geheimrath Krupp ſchenkte 
Bei der alsdann vorgenommenen Wahl ſelbſt wurden Dr. wie im Vorjahre ½ Million an die Arbeiter⸗Penſions kaſſe. 
Pohl mit 69 von 74 Stimmen zum Präſidenten an Stelle“ Zum Schutze des deutſchen Konſulats in Lemberg 
Hermann Niſſens, Patry vom Berliner Leſfingtheater, wird demſelben gegenüber in der Monackl⸗Gaſſe im Laufe der 


$ Die Jagd des Kaiſers auf Auerochſen. 
ö Ueber den Jagdbeſuch des Kalſers in Pleg fet noch mite 
getheilt: Wer je die Auerochſen, dieſes mächtige Wild, dem, 
nebenbei geſagt, zur freien Bewegung in den Forſten von Pleß 
ein Areal von 40 000 Morgen zur Verfügung ſteht, zu ber 
obachten Gelegenheit hatte, der kann ſich einen Begriff machen, 


ein Theil des Neubaues des Gutſeldſchen Waarenhauſes ein. 
Sechs Arbeiter wurden unter den eingeſtürzten ſtarken 
Młonierdeden begraben. Bis Abends 9 uhr wurden acht 
Arbeiter geborgen; dret davon waren todt, drei ſchwer und 
zwei leicht verletzt. y 


In Sachen Bebel⸗Arnim 


N daß dem Waldmann das Blut rajder durch die Adern rollt, der Kandidat der Genoſſenſchaftsleitung, mit 51 von 77 Stimmen nüchſten Tage eine Pollzeiwache errichtet werden. ; 4 : JTA 

SA 1 i veröffentlicht die in. Volksztg.“ eine Erklärung des 
ri wenn er ſolchem Wilde ſchußberelt gegenüberſteht. Und in derj(26 Stimmen fielen auf Pategg, den Kandidaten der 9 Bers Ein Berliner Blait hatte feinen Leſern den Bären aufge⸗ le er den 1 zn 1 in der Fre hBteashkung 
s That wurde die Jagd von Minute zu Minute aufregender. liner Lokalverbünde), zum Vizeprüſidenten an Stelle Dr. Pohls] bunden, daß das deutſche Konſulat in Lemberg die in Oeſter⸗ he Ha 

„ vom 5. December zur Sprache gebrachten Artikel des ge⸗ 
"e Der erke der Stiere, welcher aus dem Unterholze her- neu gewählt. Ludwig Harnay, der Mitbegründer der Ge⸗ reich geſammelten Gelder für die vom Landgericht in Gneſen 


nannten Blattes. Danach handelte es ſich um eine fieb e ne 

tdpfige Familie, die in einer Dachkammer wohnt, die 

Frau ift krank, das älteſte Kind ift 7 Jahre alt. Der Ber- 

dienft des Mannes, der kein Trinker ift, if un i 

zureichend. i } 
Der gemüthsrohe Zuruf des Abg. Graf Arnim war 

bemnach auch in materieller Hinſicht gänzlich unbegründet. 

In dem Leipziger Wollkämmerei⸗Wrozeſſe i 
beantragte der Staatsanwalt genen alle Angeklagte das | 
Schuldig unter Znbilligung mildernder Umſtände. Die Wers i 
theldiger verlangten Freiſprechung. Das Urtheil wird an | 
Sonnabend Mittag 12 Uhr verkündet werden. 


Arbeitsloſen⸗Demonſtrationen. | 
Budapeſt, 18. Dee. (Tel.) Ungefähr 1500 arbeitslose 
Bäckergehilſen hielten geſtern Abend eine Verſammlung ah, 


vorſtürmte, verſuchte mehrmals die Schützen⸗ und Treiberlinie 
zu durchbrechen und erſt nach vieler Mühe konnte er gefüllt 
Ey werden, nachdem es dem Kaijer gelungen mar, einen zweiten 
im Triebe ſich befindenden Stier durch mehrere wohlgezielte 
- sa Schüſſe zu erlegen. Wenn man bedenkt, daß das Gewicht der 
Be beiden Auer 20 Centner weit überſchreitet, wird man fih 
H nicht wundern, daß mehrere Kugeln nöthig waren, um die 
4 urkräſtigen Thiere niederzuſtrecken. Der Raijer war ſichtlich 
p erfreut über die erlegte feltene Beute und betrachtete fie 
1 eingehend längere Zeit bindurch. Mit dem Signal „Auer⸗ 
ochſen todt!“ war der Trieb zu Ende und es wurde zum 
Br Frühſtück geblaien. j 
+ Rechtsanwalt Gonnenfelh 

dat gegen das Urthell der 7. Straſkammer des Berliner Land⸗ 
i gerichts I, durch welches er wegen Beleidigung zu 300 Mk. 


noſſenſchaft, wurde, aus Anlaß des jährigen Beſtehens der 
Genoſſenſchaft, zum Ehrenprüſidenten mit Sitz und Stimme in 
den Delegtrtenverſammlungen ernannt. 4 
Der Reiter des „Artiſt“, H. W. Otto, 

der nach einer durch die geſammte Preſſe gegangenen Mit. 
thellung nach Unterſchlagung von 20000 Mk. nach Holland 
flüchtig geworden ſein ſoll, dementirt von Düſſeldorf aus dieſe 
Nachricht; es jet gegen einige Blütter, welche dieſe unerhörte 
Verleumdung reproduzirt hätten, Strafantrag geftellt. 

Der Verleger des „Artiſt“, ©. Bing, theilt zur Sache in 
einer Zuſchrift an das „B. T.“ nachſtehendes mit: 

„Otto hat fih, das weitgehende, durch Telneriet Kontrole 
beſchränkte Vertrauen ſelnes Chefs und ſeine angeſehene 
Stellung in ſchnödeſter Weiſe mißbrauchend, 
wührend vieler Jahre zablreihe Unterſchlagungen 


Verurtheilten „bereitwillig zur Beförderung übernommen“ 
habe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält es für erforderlich, dieſe 
Nachricht, die den Stempel der Erfindung an der Stirn trug, 
ausdrücklich zu dementiren mit der Bemerkung, daß ſelbſtver⸗ 
ſtündlich an dieſer Angabe kein wahres Wort fet. 


Hingerichtet 
wurde geſtern in Halle der A4läyrige Fuhrwerksbeſitzer und 
Handelsmann Karl Friedrich Thielicke aus Schoenheln, der in 
der Nacht zum 8. Juni in Sylbitzer Flur den Dienſtknecht 
Joſef Staab ermordet und beraubt hatte. n 


Revolution in Cadig? 

In der vergangenen Nacht zogen ſtrelkende Bäcker und 
andere Ausſtändige, mit Meſſern und Stöcken bewaffnet, unter 
den Rufen: „Nieder mit der bürgerlichen Geſellſchaft! Es 


7 Geldftrafe verurtheilt worden ift, das Rechtsmittel der für den „Artiſt⸗ einkaſfürter Betrüge in großem Maßſtab gu lebe die eee ws durch bie Straßen, 1 in nach welcher ſie vor daß Arbeitsvermittlungsamt zogen und 
w Revijion eingelegt. Schulden kommen laſſen, indem er einzelne Summen gar Läden ein. 75 AR Warren. Die paliżeł un K. alby dort Fenſter und Thiiren einſchlugen. Als die Polizei ein⸗ 
l Die Delegirten⸗Verſammlung der Genoſſenſchaft nicht, andere nur theilweiſe an die Geſchäftskaſſe ablieferte.“ a Ne 1 1 7 es pani 1 7 W schritt, entſpann fih ein Kampf; die Polizei machte von ber 

deutſcher Bühuenaugehöriger . Es {of allerdings nicht verſchwlegen werden. daß die Unters Monis, 8 elite, welche die Plünderung er- Waffe jedoch keinen Gebrauch. Viele Verhaftungen wurden 


ſchlahungen Ottos dem Verleger icon felt geraumer Zeit be. hindern een eee, vorgenommen. 


kannt waren und daß Herr Lintz damals keine Anzeige erſtatten 
wollte, ſondern vielmehr einen Revers unterſchrieb, in dem er 
5 Waiſen-Penſionsanſtalt hat zur Zeit 181 ordentliche Mitglieder, aus drücklich betonte, daß er und Otto ihr Vertragsverhältniß 
17 mehr als im Vorjahr. Die Zahl der vorhandenen Venfionäve| ‚in freunbſchaſtlicher Weite‘ zum 1. Januar 1902 tójen wollten. 
Beträge 43 Witwen und Waiſen. Bei den Beſprechungen über] err Liny giebt für dieſen allerdings ſeltſamen Schritt yer 
$ die Wahlen kam es wegen der Bejebung der Vizepräſidenten⸗ſ ſchiedene Gründe an, welche die Oeſſeutlichkeit nicht intereſſiren, 
"3 ſtelle zu lärmenden Auseinanderſetzun gen, wie erklärt aber, daß er nach und nach erſt von dem Umſange der 
Bi fe in den Delegixten-Berfammiungen noch nie vor- Unterſchlagungen Ottos Keuntniß erhalten habe. Er fiche ſich 
i 


erledigte tn ihrer gefirigen Sitzung in Berlin zunächſt die 
+34 Angelegenheiten bezw. Anträge, die Penſtonsanſtalt und r 

ES Genoſſenſchaft gemeinſam betreffen. Die Wittwene und J. Berlin, 13. Dec. (Tel.) Vor dem Einigungsamt des Budapeſt, 18, Dec. (Tel.) In der Infanterie⸗Kaſerne 
Gewerbegerichts fanden geſtern Abend im Bürgerſaal des in Caſſa iit der Typhus ausgebrochen, Bis her find 50 Soldaten 
Rathhauſes erneute Verhandlungen zwiſchen Vertreternſerkronkt. Alle Vorſichtsmaßregeln find getroſſen. 
der Apotheken und Krankenkaſſen zwecks Vei Sturm im Kanal. 
legung des Apotheker⸗Boykotts flatt. Die Verhandlungen London, 18. Dec. (Tel.) Den ganzen geſtrigen Tag 
wurden nach 12%, Nachts Uhr reſultatlos abgebrochen und herrſchte heſtiger Sturm im Kaual. Dem Vernehmen nach 
werden Anfangs Januar zu Ende geführt werden, find mehrere Schiffs unfälle vorgekommen, 


Der Apotheker⸗Voykott iu Berlin. Typhusepidemie,. e 
| 
| 
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Handel und Indutrie. 


New⸗Nork, 12. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
11/12. 12.112 11/12. 12/12 
Can. Paciſte⸗Aetienſ 1115, 11½ [Kaffee 
North. Paciſic⸗Actienſ — — per December .| (6.45 6.55 
en „ Preferr. 997, | 981, per Januar . 6.60 6.70 
Petroleum refined . 8.75 | 8.45 ver Mürz. 6.76 | 6.86 
do. ſtandart white. .| 7.65 | 7.86 Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per December .| 831/, | 821/2 


ſehr warm für das Feſthalten an den bisherigen Zur 
ſtänden ein, da ſich die Lieferung von Zuchtebern für 
die Schweinezucht in kleinen bäuerlichen Vereinen ſehr 
nützlich erwieſen habe. 

Dann referirte Herr Dörkſen⸗Woſſitz über das 
Thema: „Iſt eine Revijion der Grundſteuer 
nothwendig?“ Der Referent wies darauf hin, daß 
über die Natur und das Weſen der Grundſteuer die 


folgt: Zur Unterhaltung der Verſuchs⸗Samen⸗ und 
Düngerkontrollſtation 10050 Mk., Beſoldung und 
Reiſekoſten der Wanderlehrer 11000 Mk. (1000 Mk. 
mehr als im Vorjahre), zur Förderung fonftiger 
l N i en í 5 Mk., für 
15 wecke der Perdezucht 255 bi Mk. weniger als 
An die Herren Hoteliers, Restaurateure 92 are, 5 a U R 18050 55 zu ch t iR des 

i olkereiweſens Mk. (350 mehr als im 

und Gasthofbesitzer! Vorjahre), für Förderung der Zwecke der Kammer im 


ichti f P Allgemeinen 10180 Mk., für ſonſtige Zwecke, wie größte Verwirrung herrſche. Sie iſt von allen, Civ siss ido | 130 per Januar = 

Wir beabsichtigen demnächst ein Verzeiohniss z. B. für Bienenzucht, Einführung künftlichen Düngers, Diveften Staatsſteuern die weitaus höchſte [Zucker moeni 81) 1 le BCE ehe pa 

ferjenigen Herren Hoteliers, Restaurateure FPrämlirung bäuerlicher Wirthſchaften, Vertheilung von Ooſt das haben die Ermittelungen des deutſchen ene ej” 1112. ISA 
und Gasttiofbesit kosten! bäumchen, Hebung der Weidenkultur u. f. w. 88600 Mk. Landwirthſchaftsrathes bewieſen, aus denen i ë * 

a esitzer kostenlos zu wer- 1500 Mk. mehr als im Vorfahre). Schließlich find die der Vortragende ein reichhaltiges Zahlenmaterial mit⸗ A Pe 1501 dee. su 138; 

öffentlichen, in deren Etablissements die „Danziger ſonſtigen Einnahmen der Kammer, darunter eine Beihilfe der theilte. Auch hier ift die Landwirthſchaft der Prügel: ver Januar . 74% | 76. per Jannar . 9.8240] 9.821 

i Proningialverwaliung zur, Hebung der Pferdezucht von kob vi = | ge pe Mai 80%, 79½ [Port per Januari 18,05 | 16.90 


knabe gemejen, dem man alles aufgebürdet hat. Nun ift die 
Grundſteuer 40 Jahre alt und die erſte Einſchätzung zeigt 
ſchon die größten Verſchiedenheiten, denn wenn einer ver⸗ 
kaufen wollte, ſo habe er Intereſſen an einer hohen 
Einihägung, während andere wieder Intereſſen an 
einer niedrigen Einſchätzung haben. Dazu komme 
noch, daß der Reinertrag abhängig ift von der 
Kultur und den Verkehrsverhältniſſen, jo daß 
heute die Grundſteuer ein durchaus unrichtiges 
Bild giebt und die Grundſteuer einen durchaus un⸗ 
gerechtfertigten Maßſtab erzielt. Nun wird eingewendet, 
daß eine Reviſion ſehr theuer ſein würde. Das iſt ja 
richtig, aber man kann doch eine partielle Reviſion ein- 
treten laſſen, wie es bei der Gebäudeſtäuer doch 
auch der Fall iſt. Mit der Ueberweiſung der Grund⸗ 
ſteuer an die Kommunen iſt es nicht beſſer geworden, 
denn noch heute wird die Grundſteuer für alle möglichen 


Neueste Nachrichten“ öffentlich ausliegen. 10 000 DME., auf 30 021 Mk. (460 Mk. weniger als im Vorjahre) 
Zu diesem Zwecke bitten wir diejenigen Herren, welche HE A fo Lu die en ryj ſich auf 251 021 Mk. 

; £ ik. mehr als im Vorjahre) ſtellt. 
unser Blatt durch die Post beziehen und deren Adressen Was nun die Ausgaben anbettifft, jo find für Abgaben 
uns nicht in neuester Zeit bekannt geworden sind, uns 77 w g 8 ſten, ſowie für Beiträge an landwirthſchaft⸗ 
N e Vereine 34420 Mk. ausgeworfen gegen 53 532,50 ME, 
mittelst Postkarte Firma und Namen recht deutlich im Vorjahre. Die Differenz erklärt ſich dadurch, daß im 
anzugeben, damit das Verzeichniss ein möglichst voll-] Vorjahre eine größere Hypothek von dem Grundſtücke der 
ständiges ist. 0 57 pT 1 5 way 1 or * ft- 
3 i > rung find mit 49% .eingeftellt und überſchreiten den 
Diese Verzeichnisse sollen zukünftig in regelmässigen Voranſchlag um 1900 Mk., was durch die vorübergehende An⸗ 
Zwischenräumen zur Veröffentlichung gelangen, damit a Statiſtikers a ed Dio Mać 5 er 
he 3 en A u ellung erklärt wird. e Koſten der eit⸗ 
unsere geschätzten Abonnenten bei voriibergehendem ſchrift betragen 2500 Mk., diejenigen der wiffenſchaftlichen 
Aufenthalte in anderen Städten und Ortschaften darüber u. e t: mungen 69 3% Mk. (2000 ME. mehr als im 
: 4 s s ; orjańre) Für Pferdezucht find 35500 ME, (11287,65 Mk. 
orientirt 2 wo sie daselbst die „Danziger Neueste] weniger als im orjahre) ausgeworfen und zwar erklärt ſich 
Nachrichten“ zu lesen Gelegenheit haben. die Minderausgabe dadurch, daß im Vorfahre 2000 Mk. zur 


Für die verursachte Mühewaltung besten Dank im] Herausgabe des zweiten Bandes des weſtpreußiſchen Stnt- 


New⸗Pork, 11. Dec Weizen eröffnete feft und etwas 
höher in Folge unbedeutender Ankünfte im Nordweſten und 
feſterer ausländiſcher Märkte. Im weiteren Verlaufe aber 
durchweg fallend auf große Verkäufe und Verkaufsordres für 
heimtſche und fremde Rechnung ſowie auf matte Kaufluſt und 
niedrigere Provinzmärkte. Schluß ſchwuch. — Mais anfangs 
feſt auf Nachrichten aus Europa, ſiel ſodgun auf Mattigkeit 
des Weizens, erwartete Zunahme in den Ankünften, reichliche 
Verkäufe und niedrigere Provinzmärkte. Schluß ſchwach. 

Chicago, 11. Dee. Weizeu konnte ſich anfangs im 
Einklang mit New⸗ork behaupten, gab aber dann durchweg 
nach auf große Verkäufe und matte Kaufluſt. Schluß ſchwach. — 
Mais veränderlich aus denſelben Urſachen wie in New⸗ork. 
Schluß ſchwach. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 12. Dee Waſſerſtand: 1,74 Meter über Null. Wind 
Meten. Wetter: Schneefall. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


y ! buches verwendet worden find und die übrige Summe Reſte Abgaben als Maßſtab angenommen. Auch für die Unfall. er 
"A | i l i i N i M, 55 er kw 2 dh fie y N verſicherung bildet ſie den Maßſtab. Nun baut man des Sifers Fahrzeug Bading Bon Nach 
5 | i j 6 aaner Ueber in Aula des rach merien. Ayur Zerde ung ser diejes unglückliche Syſtem noch weiter aus. Am ſchlimmſten] oder Kapttäng 5 

dl af or n anager enoste Mae richten D Rindviehzucht, des Molkereiweſens und wirkt die Veranlagung in den Streifen, welche 


Krzyſanowski D. Venus Schleppdampfer] Osnitza Danzig 
Rohzucker do. bo. 

bp. 

bo, 


anderer landwirthſchaftlicher Thiergattungen 
find 47 200 Mk. ausgeworfen gegen 50 604,75 ME, im Vorfahre. 
Auch hier findet fiH ein Neft von 7604,75 Mk. aus dem Vorfahre. 
Ferner fallen 3000 Mk. weg, welche für die Ausſtellung in 
og ; 1 5 2 ee Soo 6 105 i 

J 7 z für Neubeſetzungen von Bullenſtationen un 
Weſtpreußziſche Lanbwirthſchaftskammer. 5000 Mk. zur Eiurichtung und Unterhaltung einer Molkerei⸗ 


Niederung und Höhe umfaſſen, in dieſen Kreiſen ift dief Smarzewski ahn 
Niederung ſtets benachtheiligt, wie der Vortragende 
durch verſchiedene Beiſpiele aus der Praxis bewies. 
Ein ganz wunderbares Reſultat erhält man, wenn man 
den Verkaufspreis eines Gutes mit dem Grundſteuer⸗ 


Reinertrag dividirt. Auch hierbei führte der Referent 


do. 
do. 


do. 
do. 


rulla 
Schulz 
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ule eingeſtellt. hließlich werde r Fördern der ; RR ; 185 N 
Erſter Verhandlungstag. sób p dak 0 nenn Ga enteir Sem zahlreiche Beijpiele an. Eine Reviſton der Grundſteuer Stationen. Sir | fis | Wetter, ar 
Danzig, 18. Dec. der landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereine wiederum it unbedingt nothwendig und muß unbedingt über lang ſtärke eli. 
Die Monas ię 8 0 Vormittag = Landeshauſe 11400 Mk. ausgeworfen. A aw Saren Aska ama en oder en — w 
anter dem Wotjig des Herrn von Oldenburg⸗] Der Ausſchuß einigte fich über die geſchäftliche Be. Antrag, di Li 'der] Slackſod 758,8 N te egen : 
Januſchau zu einer kurzen geſchäftlichen Sitzung zu- handlung dahin, daß der Herr enerali nur über] die gänzliche Abſchaffung der Grundſteuer für unbedingt | Sbtelde l e — 
fammen, welcher u. A. die Herren Oberpräſidein diejenigen Punkte referirte, welche Abweichungen gegen nothwendig erklären und den Vorſtand beauftragen, eine Sellv 744,8 N ſtürm. Dunſt 6,1 
v. Goğler, Regierungspräſident v, Holwede undjdas Vorjahr aujweijen. Ueber die Errichtung Petition in dieſem Sinne an das preußiſche Abgeord⸗ gate d’Atr = — — | se = 
Regierungsrath Buſenitz beiwohnten. Der Borfigendeleiner Molkereiſchule berichtete der Referent, netenhaus und die Minifter zu richten. R gaug TAA Rae: = = = 
begrüßte die Anweſenden und eröffnete dann die Ver- daß in unſerer Provinz Mangel an tüchtigen Molkerei] In der Diskuffton wurde 1 2 oggen⸗ mliſſingen 738,6 SSO friſch Regen 6,6 
handlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer. beamten herrſche, fo daß eine Molkereiſchule ein hauſen darauf aufmerkfam gemacht, daß mit einer Ab⸗ gelder 742.3 SO mäßig | Negen 82 
Aus den geſchäftlichen Mittheilungen iff zu entnehmen, dringendes Bedürfniß ift. Nun bot fih der Kammer ſchaffung der Grundſteuer nichts gewonnen ſei, Chriſttanſund 757,7 OSO müßig Schnee 26 ` 
daß die Herren BethterJunfertroyigoj und v. Gra ß eine treffliche Gelegenheit in der Molkerei des Herrnſman müfje auch Angaben darüber machen, was an Stelle Skubesnaes 756,8 [© mäßig heiter go 
Glanin ihre Mand ; I nes i i der Grundſteuer treten folle, Nachdem Herr Dirtjenj Skagen 757,4 SO mäßig wolkig —0,6 
y 5 andate niedergelegt haben. Es folgte Höne⸗Schwintſch. Unter der Bedingung, daß EG Kopenhagen 7578 SSO müßig bedeckt 09 
die Wahl der Delegirten für den deutſchen Landwirth⸗ die Provinz eine Subvention gewähre, hat der Minifter|entgegnet Hatte, das werde Sache der Regierung und garlſtad“ 7008 5 leidt | woltentoB |--17,5 
ſchaftsrath und das Kgl. Landesökonomietollegium fürjeine Beihilfe zugeſagt. Der Provinzialausſchuß hat in des Abgeordnetenhauſes fein, wurde der Antrag desis enorm 760,0 W. leicht wolkenlos 13.3 
die Periode 1902/1904. Durch Akklamation wurden einer letzten Sitzung 1500 Mk. bewilligt, eine Beihilfe von] Referenten einſtimmig angenommen. ś » Wißbt 758,7 n ſtark bedeckt —42 
dann die bisherigen Delegirten und Stellvertreter,] Seiten des Staales ift deshalb auch zu erwarten, jo daß „ Die Verſammlung machte nunmehr eine längere) Havarandg 761,4 N leicht] bedeckt |--111 
die Herren von Oldenburg, Steinmeyer, der Zuſchuß der Kammer fih nicht alzuhoch ſtellen würde. Panie 2 hörte dann das Referat des Herrn Haupt- Borkum 7452 DSD | friich bedeckt 04 
von Kries⸗Trankwitz und $olg:Parlin wieder⸗ Der Vorſitzende erwähnte dann eine Zeitungsnotiz, in[ mann Monta⸗ Gr. Saalau über die weſtpreußiſche Keitum 750.1 |DSD friſch bedeckt 1.0 
gewählt. Dann wurde der Bericht der der berichtet wird, daß weſtpreußiſche Land Pferdezucht, welches bei Schluß der Redaktion noch Pamburg 750,0 OSO ſtark bedeckt 10,4 
Raſſenkommiſſion für das Jahr 1900/1901 entgegen[wirthe Milch nach Berlin geſchickt haben. Das nicht beendet war. Swinemünde 756,4 S. mäßig] wolkig „22 
genommen, nach welcher die Ausgabe 276 000 Mk. und ſiſt nicht richtig, weſtpreußiſche Landwirthe haben keine I Up 855 i 17 0 a e 
die Einnahme 308 892 betragen haben, und beſchloſſen, Milch nach Berlin geſchickt, wohl aber haben weſt⸗ Scuiffemnuvor:. Memel 758.9 WSW fama bedeckt 05 
von der Vorberathung des Etats Abſtand zu nehmen.] preußiſche Jandwirthe die Händler, welche Milch nach Neufahrwaſſer. 12. December. Münter weht 7450 665 echt olti 55 
Es folgte dann eine Sitzung Berlin geſchickt haben, unter der Drohung, daß ſie dann a wa eee On e e ee 749.108 mäßig Schnee 04 
des Ausſchuſſes für Vereinsweſen. hre Kontrakte nicht wieder verlängern würden bewogen. Geſegelt: „Herzog Johann Albrecht“ GD, Kapt. Schmidt,] Berlin 758,7 So ſſchwach bedeckt 96 
Zunüchſt hatte ſich der Ausſchuß mit dem Git 8 von einer weiteren Lieferung Abſtand zu nehmen. Erſnach London mit Glitern. „Gratia,“ SD., Rapt. Słov nach | Chemnitz 752.9 OSd ſſchwach bedeckt —0,8 
T Au ſchuß mit de ag der wolle die Auſmerkſamkeit aller weſtpreußiſchen Land London mit Holz. „Carlos“ SD, Sapt, Witt, nach London | Breslau 757,2 SSS leicht bedeckt —24 
Kammer für den Etat des Rechnungsjahres 1902 zun ; dich : RJ a EE UA , > 
beſchäftigen, ſoweit derſelbe den Ansi óŁ D wirthe auf dieje Angelegenheit lenken und von dieſerſmit Zucker. „Archimedes,“ SD, Kapt. Lange, nach Stettin Metz 745,6 S friſch bedeckt 4,8 
8 pną a Re wh yna ona Się ſchuß angeht. Des Stelle aug konſtatiren, daß die weſtpreußiſchen Land⸗ mit Gütern und Holz. Beta” SD, Kapt. Jauſſen, nach Frankfurt (Maln) 749,188 leicht Regen 3,0 
beſſeren Verſtändniſſes wegen geben wir nachſtehend wirthe nicht beabſichtigeo, ihren märklſchen Kollegen in[ Bremen mit Gütern. Karlsruhe 789,2 W leicht | bedeckt 2,0 
einen Auszug aus dem geſammten Etat. den Rücken zu fallen. (Bravo.) Nachdem der Herr Eiulager Schleuſe, 12. Dec. | München 749,4 SO mäßig | wolkig —0,8 
Der Etat für das Etalsſahr 1902 balanzirt in Einnahme G lſekretär eine Rel K i Stromab: D. „Elſe,“ Kapt. Schlodowitzki, von Kunfer-| Holyhead — sz = 5 = 
und Ausgabe mit 21021 Mk. und hat ſich demnach gegen das Generalſekretür eine Reihe von Fragen, die aus derſ ol mit 12 To. Weizen an C. H. Doering, Danzig. Mich.] Bodö 761,4 O0 leicht] wolkenlos |--6,0 
Vorjahr nur unbedeutend verändert, Was nun zunüchſt die Mitte der Verſammlung an ihn geſtellt waren, beant- Meſrowski von Meme. mit 150 To. Zucker an Wieler und Riga 756,8 SW If. Leicht! bedeckt —3,0 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 760 mm bedertt Südoſteuropa uni 
Skandinavien, während eine tiefe Depreſſion über Weſteuropa 
und unter 738 mm über den Oſteingang des Kanals lagert. 
In Deutſchland gingen Niederſchläge nieder, im Often tft das 
Weiter kälter, im Weiten dagegen meift wärmer. 

In Deutſchland find Niederſchläge bet meift wärmerem 


Einnahmen anbetrifft, fo find die Beiträge zurſwortet hatte, wurde der Etat von dem Ausſchuß 
£ gn per ka 1% gg pro Thaler des Grundſteuer⸗ genehmigt. 
ne Pf A 

a. Era ar er 17199 5 7 zi 105 Mi kop. m Eine längere Debatte entſpann fiH noch über die 
ſuchsſtarton auf 9500 Mk. verauſchlagt. An Staats⸗ eferung von Stationgebern. Während Herr Land- 
beihllfe find 186000. Mk. angenommen worden, ſchafts rath Paeßler⸗Mieuthen die Lieferungen von 
4000 Mk. mehr als im Vorjahre. Dieſe Staatsbethilfen ver⸗ Ebern ſeitens der Landwirthſchaftskammer für überflüffig 
theilen ſich auf die einzelnen Zweige der Verwaltung wiel hielt, traten Herr Vippke⸗Podwitz und derckeneralſekretär 


Hardtimann, Neufahrwaſſer. Theof. Schmidt von Bronislaw 
mit 105 To. Kartoffelmehl an Johs. Ick, 5 

* Amtlicher Eisbericht vom 13. December. Memel: 
Eisfret. Pillau: Seehafen eisfrei. Reuler leichtes loſes Eis, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke. Schiff⸗ 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe l 
möglich. Wetter wahrſcheinlich. 


Willkürliche Preise, Irfthümer und Fälschungen 


eee eee 
werden vermieden, wenn dem Käufer eines Fabrikates ſeitens des Fabrikanten durch Originalpackungen mit Marte und Firma die nöthigen Garantien geboten werden. Man kaufe niemals „loſe“ Waare und ſuche, wenn 
möglich, direkt vom Fabrikanten zu beziehen, darin beſteht der 


Kakaomarken und Preiſe: 


ka ME 2 Schokolademarken und Preiſe: — 
Doppel⸗Kakao NOW TOT a „ a Pfund⸗Cart. 2,40 elbstschutz 5% des Publikums Monarchen⸗ Schokolade Taſche —,50 
8 D K 4 25 ç i 9 A o 5 0.5440 347 w Carton 1, 
u Kp be : 1 5 5 ee 2.— Die Reichardt'ſchen Marken werden ausſchlieſflich in Cartons mit deutlich aufgedruckter Marke B p z dw A i Aja ul 195 
Cronomi . „% „ 180 und unſerer vollen Firma geliefert: unſere Original-Fabrikpreiſe find für unſere ſämmtlichen Were Melior 5 "WEJ rg L= |: 
Pfennig W 128 fandabtheilungen bezw. Verkanfsſtellen gleich, und wir können in Folge unſerer muſtergiltigen an p ern vo „ 180 
afertatao „Halb und Halb? „2. „ „ 1— Organiſation und unſeres direkten Verkehes mit den Konſumenten die volle Bürgichaft für die 1 2 e 
iweißhafer kaka p „ 160 Frische, Aechtheit und Güte unſerer Marken übernehmen. Puder⸗ » e eee 


- Kakao-Gompagnie Theodor Reichardt. ae 


D Ani am St. Elis abethwall No. 6. Telephon Nr. 925. Einzelverkauf, Stadt- und Poſt⸗Verſaud. Ausgabeſtelle in 
2 aj Langfuhr bei Herrn Bäckermeiſter Johannes Mester, Hauptſtraße Nr. 108. (18148m 


Tu der Ride varen bue Su Oliva, in der Nähe des Bahnhofes, Tb]. Ze Se nee Seno (JEANA 2 


być PER W 
5 Band 63 XII Blatt 414 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
Anſtatt Würz ver⸗ Statt jeder besonderen Anzeige. 
de wendet die Hausfrau Waſſer 


! ł 8 kes 8b > 
" B an ſt e I € u HY Bad in Bopp eingetragene Grundſt 9 ki TiS s Gejtern Nachmittag entſchlief ſanft nach 
und kräftig! dann den Ge: bei mäßi er Anzahlun zu verkaufen. am 3. ez 1902, Vormittags hr längerem Leiden mein lieber Vater, unſer 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer pee Großvater, Bruder, Schwager und 
und wird zur Aufführung von Neubauten Baugeld ger 


Nr. 11 verſteigert werden. j nfel, der Rentier 
währt. Meller & Beyne, Danzig, Hundegaſſe 108 (18042 Das Grundſtück beſtehht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt Fer dinan i Wolter 
—T—— CH" WET ZE "ZĘ JARE ECT 
M. Bruckstein's Antiquariat, 


8 ar 80 qm groß und zur Gebäudeſteuer mit einem Nit g 2% 
(18168 
Lebensjahre. 
Milchkannengasse 1 im faſt vollendeten 72. Lebensjahr 


werthe von 324 veranlagt. 
oppot, den 9. Dezember 1901. 
kauft ſtets ganze Kuntſammlungen, als auch einzelne Anti⸗ rr 
quitäten, Münzen, Bilder, Stiche, Bücher, überhaupt Die trauernden Hinterbliebenen. 


Königliches Amtsgericht. 
alles aus dem Gebiete der Kunſt und Litteratur. (47884 


: . *ſchmack der Saucen, Ragouts 
Gemiije ꝛc. v. d. Anrichten mit einigen Tropfen Maggi: 
Würze. Ein Verſuch wird überraſchen. Fläſchchen von 
35 J werden für 25 J nachgefüllt. Zu haben (wie a. 
Maggi's Bouillonkapſeln) bei W. Machwitz, Hl. Geiſtg. 4. 
Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk beſonders beliebt. 


Verdingung. 

BE OE Die Ausbeutung des bei der Galieftette Bärenwalde der 
i i b CZAJA Bahn Neuftettin—Konig auf dem Grundſtücke des Beſitzers 
e x ð IE A n B kan 87 SET 9 0 0 ru 78 er en x 

i ; 8 es. t n nter | SE 

Kunſtverein zu Danzig ga mtliche e anntmachungen nehmer vergeben werben, die et te bis zur Ab. 


— ——llagerungsſtelle beträgt rd. bis 2000 m. 


Die 7 1 rej findet Sonnabend, d. 14., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle der ver⸗ 
einigten Kirchhöfe, Halbe Allee, aus ftatt. 


1 = Bekanntmachung Angebote mit bezeichnender Aufſch b verſiegel 15 
i + i rift find verſiegelt bis 
11 > am 
General-Versammlung J. Zwei auf den Telegraphen⸗Vorärbeiter Ubert lautende „pm 87. re d ge 1 Mag i a 
am 21. d. Mits., Nachmittags 4 Uhr, Ausweiskarten, die eine zum Betreten des Eiſenbahngeländes, können dafelbſt die Verdt sheſte gegen post- And bestell: Heute früh 9 uhr ver- MIA 


4 die andere zum Betreten von Bodenräumen und Dächern wą f i kurzem Qet 
im Stadtmuſeum | awedó Unter aun po. von Telegraphen: bezw, Bernipied ae atlandi apon been o K-CE NERKA | in ©glagnnfal 9 
zu welcher die Verelnsmitglieder hierdurch eingeladen Leitungen find auf dem = vom Telegraphenamt Danzig Konſtz, den 12. December 1901. (18109 lieber Mann, unſer guter 
e e esse JJ R OCE EYE AMA | ada 
2 Fr 7 — A PROC ZERO POTY 2 0 
. Rechnungsle $ - Dieſe Karten, u. A. mit einem Stempelabdruck „Raijert. | FE 3 R Anhand $ H H 

2: Neuwahl des Vorftandes. PoE ay PZ Danzig“ verſehen, werden hiermit; familien Na } ALL dj Mar tin Schmidt 
un erklärt. s C E ; 
te dem Ubert tibetgebenen Grfagtarien find mit aiel 8868888888888 iraa ede e 
erl. Deutſche Ober⸗Poſtdirektion Durch die Geburt eines 


Cöchterchens s7: 


wurden ſehr erfreut 
Pr. Stargard, 12. Dee. 1901 


Danziger Kriegerrerein. $ 
Berfammlung zu dem 
Begräbniß des verſtor⸗ 
Danzig, d. 12. Dec. 1901. benen Kameraden Flyge E 
Die Hinterbliebenen. genug), * m 1 15 ; 
Die Beerdigung findet ger Damu Nr. 4. 
am Sonntag Nachmittag tr und Schützen 
140 2 Uhr von m N zur (18167 
alle am vaerthor 
aus ſtatt. R Main: 5 > x 


, % 
3 Antrag auf Unterſtützung elner Vorträge⸗Ver⸗ 
anſtaltung. 4 
4. Berloojung von Kunſtwerken. i e no „Kal 
Danzig, den 12. December 1901. 18190 Es wird erſucht, die erſtgedachten Karten, falls fie zur 
Der Vorſtand. Vorzeigung gelangen, anzuhalten und hlerher abzugeben. 
©. Bischoff. Dr. Damus. Dr. Damme. Danzig, 11. December 1901, 


Dr. Goetz. Dr. Ostermayer. $ 2 $ 1 Hermann Piayda u. 
Kaiſerliche Oher Poitdirektion, Marika nat, 8 


Rischke . a 00000%580083096G 


zeigen tiefbetrübt an 


Die Beerdigung meines 
lteben Mannes findet am 
Sonntag, Nachmittags 
2 Uhr, vom⸗Trauerhauſe 
Nonnenacker aus ſtatt. 

Margarethe Blank. 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. | Ek. 282. 


N MEET ENDEN AA RS Le i BBB) | Łaugfude, Eſchenweg 8, iſt z.] Vebnngsschnule zur Violine von ||" > P d 5 
3 Geſtern Morgen 4½ Uhr ſtarb unſere gute Tochter, 1. Apr. 1902 Hofplatz v. 550 qm | Schröder zu v.Allmodeng.6,Th.1 OPEK A assende 
Schweſter, Nichte und Konſine RAZ nebſt Wohnung v. Stb, Cab. Gr Nuppenthent. u. Schiffsmod. Mank IV oll, 4 
d Kch. gr.gewólć SU. 400.4 jägrl.| zu pyt, Baumgartſchegaſſe 34, 1. NM Lau 
Selma Elisabeth Hoffmann e 8e oen. ee I SE kihnachts Geſchenke 
Fuhrgeſch. N. daf. 2. Et., b. Wirth. x f p a. 15 pa u 
im noch nicht vollendeten 17. Lebensjahre. (ACE Dreiarmig. u. zweiarmig. als: 


Um files Beileid bitten 4549 
Danzig, den 13. December 1901, 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag 11½ Uhr Vormittag 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


| Tafdjenuhren in Gold, Silber und Nickel, 
moderne Gofelngren, Regulaleure, Wand: 
und Weckuhren 


zu äusserst billigen Preisen, 
Jangfuhr für jede Uhr leiste 3 Jahre reelle Garantie 


ſchlief janit nach ſchwerem langem Leiden unſer inni É . ͤ s jl | i ji | i } i i 
A geliebter ee mf ter En Großvater 0 e = ky TORY 535 ; e / | fowie an Bay Tun, 81 ntong 21. 


a J; 7 h 
V ei is, [Fuchswallach, 55,6 Z., fämtl. | Í 2 A Ir N M 
Carl ierkant i 3 uć am ZOO m sa Als geeignete Preisermäßigung gebe ich 


Gas-Leuchter 


m. Glocken ꝛc. hochelegant. 

Ausführung, faſt neu, billig g 
zu verkaufen. Näheres bei 
Hans Werner, Jopeng. 22. 


Mittwoch, den 11. d. Mts., Morgens 12°, Uhr, en 


; f ý 8 F i von jetzt bis Weihnachten die 
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre. | Id (278 zum Verkauf Neufahrwaſſer, N 
F JE 2 e e e Fe ma | z | N doppelte Anzahl Rabattmarken 
2 2 2 p m jej . 1 Ek NE 

Die trauernden Hinterbliebenen. Ra | EE Billard, kompl., billig Su 10 b i il ZEN woran ich beſonders aufmerkſam mache. (30086 
k ; we > : BIE f Offerten unt. R 576 an die Exp. Gute Geige billig zu verk. SCENA 22 7 ͤ 0 8 WG UBAW AR ŁOWCA, 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. Mts — — e e und 8 8 s 
Nachmittags 2 Uhrs von der Leichenhalle St. Bartholomät 19 77 birt. Kleiderſchränke und Frauengaſſe Nr. 29, parterre. 


Vertikows zu fer bill. Preiſen 


Unifarrerithernn,Deiven en Zu 
(| mit bisher. Reſtauration, eleg. Zu verkaufen Altſt. Graben 93. nilarrezil ornu. lo Brenn i 2 PY 
Räume; Saal u. Zubeh., groß. Sopha billig zu verkaufen zu verkaufen bei A. Langowski, | a ; 
Kellereien, in beſter Geſchäfts⸗Kehrwiedergaſſe 2, Radat. Vorſtädt. Graben 57a, l., 1 Tr. c) i 


lage der Rechtſtadt, gut ver⸗Ein gut erhaltenes Sopha iſt Gute Geige u. ½ Geige billig] i esch enken 


zinslich, in beit. Bauzuſtande, billig zu verk. Frauengaſſe 29,1. zu verk. Frauengaſſe Nr. 27. empfehlen (17736 5 


7 bet 8—12000 ME. Anzahlung Todes ſall8h. 2 Sophe es Gebrauchte Piani | 
y I ; ph., e. Wſchtoll. Gebrauchte Pianinos APE = 
Damm 7 À 3 Tr. (apertu Ta, miran, Danio . auer ratą. 04,5 ae zu ver. 0. Beimiehs- |} einen Posten schwarz u. coul. Kleiderstoffe 


Haus ſtatt. 


ctioi 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Bureau Pfefferſtadt. 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung 
Sonnabend, den 14. December er., Vorm. 10 Uhr 
werde ich im Auktionslokale hierſelbſt, Tiſchlergaſſe 49: 


1 altes Klavier (Flügel), 1 Schreibſpind, 1 Cylinder- 


Auktion 3 
ultion 3. g 
Sanggarten 13. 180 ee zu verkaufen. |ior, Poggenpfugl 76. (18158 s i ! 
Dienstag, den 17. December, Vormittags 10 uhr Ein Grundſtiick in Ohra, Weghkſchegaſſe 2, 2 Tr. Hochteinor Phonosranlı mi Phonograph mil- p 8 früher mr. 150 jetzt nur 75 Pfg. p. Mtr. 
Grundſtücks und Geſchäftsaufgabe gegen baare Zahlung inslic ; einen Posten Sommer-Kleiderstoffe 10 
: ern: - zuſtand, bei kleiner Anzahlung kl. Plischsopha zum Klappen, 
verſteigern zu verkauf. Th. Miran, BA 36 Mk., Sorgstnki, neue Feier- hiesenwalzen, Poly nn Mm i 5 R OR d 
1 gr. Biutiacg u. div, Kinderfarge, 1 Sopha, nden. Sternen | De 3.01. Bogner 2, 1.61. m 1 | onium i este in Kleiderſtoffen von 1 bis 5 Meter enorm billiga 
3 Schreibtiſche, 1 Kleiderſchrank pp., mit Obſtgarten u Land zu verk. Ein nußb. Bücherſchrank Breitgaſſe or: n de 2 
wozu ergebenſt einlade. 8 Z. e. Hühnerberg 9,Stromowski. . 0 3. Geige an verkaufen, N | 
A. Karpenkiel, Machte das ferejdaiut. Haas z anderen guten eadun zur | Wragkauſchegaſſe Bierkeller. 7 
w 0 ainsi je DR 115 
Paradiesgaſſe 13. ee E Gi Treppe, rechts, 10—4 Uhr. zu verkauf. Kl Verggaſſe 3 Tr A nn le >: y DOE 23. 
Ein Muſtk⸗Automat billig Aż tone EN = 2 RER 
zu verkauf. Frauengaſſe 53 t. è AOR ° 
5 käufern unter 18172 an die Ein nenes Sopha auf Betel. | Konzert Menzenh.⸗Zither und erh 2 e ſehr gut Für Ber zie! Pfefferſtadt 48 
Heumarkt 4, „Hotel zum Stern ` Exp. d. Blattes erbeten. (18172 ſauber gearbeitet, ſteht billig 5. | Geige 5.0. Brandg. 13,p.L. (29805 N halten, ſofor zu verk. 
3 = - Danzig, Holzmarkt Nr. 24, in Glas und Eiſen, billig zu u. Zubehör ſof oder ſpät. zu vorm. 
ſteigere ich daſelbſt b Fleiſch., Stellmach. Drechsler, v. Kim altes Sopha billig z. i F TE Ae e e Holz 8 Näheres daſelbſt 4 Tr. (30194 
wu Osoba 1 e iE See ar hintere Räume, bet5-—6000.4.| vert. Filar, Kaſſub Markt 1b, 1. P-t „T Tablet z. v. Ankerſchmiedeg. 4,1. verkaufen Holzgaſſe 23. (30106 Näheres dafelbft 4 Tr GU 
A H 5 ` = z a | afer übz. k. Nehrung. Weg?, Hof, Th. 27. Rab., Küche 1. Januar zu verm. 
Möbel, darunter 1 nussb. Buffet mit Grundschnitzerei,] Habe im Auftrage größere ſind billig zu verkaufen Abbruch BME Wintübz Zeitſchr.Spielſ. ern mee ee 
neu, 2 Plüschgarnituren, neu, 4 grosse Salon- Teppiche, und kleine (18178 ee Nr. 26. (18185 Plüſchſopha w. Raummangels zu I. Pr. zu vk. Kl. Berggaſſe 9, 2. Ank.Steinbauk,Puppenglsſch,, Kleine Wohnung zu ver- 
auser nn tufe Schaufenſt.⸗Etag. (Flafó.-Det.) |gur Guttarrezither, billig zu Noch gut erhalt Nähmaſchine, Peterfilteng. 11 tf c. Stube mit 
Danzig, Langgarten 78. Matr. 30 ek. 1 gut braun. Sopha | B.Kleiderſchr. 3. v. Ho feng 103 Puppentheater u. Spieldoſe gu Geiſtgaſſe 143,3, Ging. Holzmkt. Stube, Kab, Küche, Entr. u 
25 Mk., 1 Pfeilerſpiegel 13 Mk., Speicher, Mittags 12 Uhr. (29246 verkaufen Vorſtüdt. Graben 1. Feiner Kinderſchlitten billig zu Zub. p. 1. Januar zu verm. Pr 
h - moderne Stühle, 1 Verttikow, billig zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ zu verk. Schmiedegaſſe 23, 8.| Gtnestajjette Mattenb. 11,2 guv.| Eine Wohn., 1. Gt, 2 Zimm, 
Villa mit Garten u. Bauplatz, 1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, gafie Nr. 50, 1 . 55 629930 1 e a: í 


werde ich im Auftrage des Herrn Bong wegen Verkauf des 81,01, verzinslich, guter Bau- Fifsechgarniinrin gewrkt. Plüſch 5 
2 Hobelbänke, div. Handwerkszeug, Nutzhölzer, Langgarten 75. (8424 |matraize mit Bankenrahmen, i Platten u. ein (ym früher mr. 180 jetzt nur 90 Pfg. p. Mtr. 5 
en 
> vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, mit Garten, 4a lo FeiteSnpntd. | Ausſteuer mk 16 10 Uhr Pianino, mod Bauartfortzugs h. 
N a a E ne 
Deffentliche Versteigerung en Spex Soy dere eee mertan, Srmengete 3A 
Montag, den 16. December, Vorm. 10 ½ Uhr, ver-|ürnmdst.Breitgasse, paſſend für Verkauf Trauengaſſe 29, 1. e eee ee ! Insirumentensehränke, N re 
(3041 
2. gelen idee 1 dhldane Herrenuhr. die, Nussbaum Anzahl Nigereżdundegajie%,2| Alte Fenster, nuf erhalten y 2 A Sing. ⸗Maſch 10 Mk. Wheel W Grosse Badewanne billig zu Lastadie 23, 1 Tr. Stb., 
wozu einladet of. zu orf. Heumarkt 7, 3 Trp. Ein Jitherkaſten, ganz neu, Dampfſch. ma. m. Breitg. 111,2. miethen Poggenpfuhl 6. 
preiswerth zu verk. Th. Mirau, 42 Mk., 1 zweiperſ. Betigeft. mit zu off. Altſt. Graben 32 pt. (16810 verk. Heil. Geiſtgaſſe 123, part. neues Syſtem bill zu vert. Heil. Küche, Boden v. gleich zu verm, 
LU p ot 1 Plüſchſonha EME, Geinf u. 6[ 1 Plüſchgarnktur, neu, ehr Nähmaſchine i ſehr preist. verk. Hl. Geiſtgaſſe 29, im Lad. 20 % Müh. Thornih. Weg 
rentabel eingerichtet, Eckgrund⸗ Waſchtoil,, Damen⸗Schreibtiſch, 


Jahrgang „Freya7 für 5, Pr. Dampfmaſchine (zum Spielen) Küche u. Zub, zum 1. arm 
me Geſchäftsveränderungs⸗ zu verk. Wieſengaſſe 9, 1 Tr. bill. zu vk. Kaſerneng. pt, he r. zu vermieth. Ankerſchmledeg. 3. 


w sia 2 ſtück, Südſtraße gelegen, Miethe Nachttiſch, 1 Chaiſelongue u. A a i o 5 p 
bureau, 2 Sophas, 2 Vertikows, 1 Sophatiſch 2000 DRE, alles bewohnt habe 1 gewebte Plüſchgarnttur, alles paer e ER 4 95 Eine ſehr gut erh. Kopfrpreſſe rę = Ninbe (ab. Küche, Inhehör 

t ch chenſchränke, bill k. Hol 10.1 T e 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. für 32000 Mk., bei 7000 ME. An⸗ ganz neu, ſoll ſofort verkauft geſtell : auch mit Matratze ill. zu verk. Holzmarkt 10. 1 Tr. Wohnungsgesuche ſogleich oder 1 Januar zu ver⸗ 
Gast, Gerichtsuntigieger in Dansig, (815 Venn zum Bertaut. (2795 werden Srauengafte 8, 1 2%. Kuhle Sopas, Vertitow, | Pollſtö. Zadeeinrichtung eee Loiggarten 4850, 1. 
5 ltſtädt. Graben 32, 2. : (18115 Feen „Frantziusſtraße > ; Fla cen roth. Pdp m Bäjhefcränte, Sophaliſche 1 0 : Gartengaßfellſt e. Woh v. 20 lub. 
Auktion. n sont Hühergafe 10 5° Pet inio Sangeumastı 0,2 Sr 1. April 1902 ge Bus. tot.zu verm. nich 


2 Straßenfr e ,,, NET PE nA pre 7 Fr.Vorderſth m. od. ohn Küchen 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im jn Hildu nereingh anſe | A AEN el 40000 % w WAĆ PAU Wa altes ln 1 eisern. Carderobenständer n kn oni gu I W408 3, 
Auktionslokale, Altſt. Graben 0 j] Anz. zu verk. Hypothek. find feſt. e e be eee 1 ae bill. z. verk. Holzgaſſe 23. (30115 Antheil erwünſcht. Gefl. Off mit Stube, Kab. Küche, Jb., 18 pl. 
54, öffentlich meiftbietend 51 Off unt. R.466 an d. Gzy. (208 1b isch! Mie, Guisante jegr billig |verfaujen Schuſſedamm 2. Ent erh. Stuhtichlikten billig Preis ang u. R512 0.8.&xn.(29956 zu . St. Brandg. 12, 5. 
Daat abhna vereldemn oi intergafle Ar. 16. (ETR te and. Crp. (20846 u verk Melzergaſſe Nr. 1, pł. Sreiswerih zu verkauf. Gut erh. Stuplichlitten Piülſg Findrl. Beamter facht balömgl. W matt. Di. Brandg. Sr Bir i 

a Partie neues Fuß- Sonnabend 14., b. Mtae |C ar Dans auf der 00 dart: Jester aden 28,1,i1t em Geren: Dreiswerth zu verkauf. |in vert. Atmavengafte ta, 1, 1.|Endrt. Beamter Tut Galę. Langfuhr, Balmhoistrasse 22 
zeng jowie Herren- u. Damen. Vorm. 10 Uhr, werde ich im aap dame. Off unt R552. Winterüberz F nenes Damen ſehr eleg, lüſch garn LBüffet Ein mistelgenper Sräfientond, des Krebsmarkts Offerten mit| eine Wohnung von 4 int. u. 


' ick ſeid. a t wegen Auszugs: Anzahl 600 Mk. lf unt W. Faquet f. ſchlanke Figur u alte! Trumeau, 1 Sophatiſch, ein eiſernes Bettgeſtell und ein 5 ja 
kam © EUR TUNER Ki Sopha, 4 Kleiderſbind, 4 | Grundſt. m. herrio. Mittelmohn. Klelder ueinderrn⸗ Pelz zu ver⸗1 Kleiderſchr, 1 Bert, 6 Stühle, | etj. Grapen billig zu verkaufen Pretsang. u. K 483 Exp. (29816 Balkon zu verm. MAH. Bahnhof⸗ 


3 f Ver 2 Spiege Gart., Niederſt,, beit. Bauzuſt. kaufen. Händler verbet. 202501 Schlaffopha, 2 Vettſtellen, Petershagen, Breitegaſſe Nr. 5. Wohnung v. Stube, Kab. u. Zub. ſtraße 12a. Joh. Jantzen. 
wozu einladet Vertikow, 2 Spiegel, 1 Spind, 2000 Met MSI kr !!!!!! e e ee Js. zu mieth ht 5 

S. Weinber 1 Bettgeſtell mit Matratze, 120 eue erſchuß, rankheits⸗ Fange Stlefeln, alter Herren-. 1 Speiſetiſch, alles fajt neu, Puppenſt., Theat, Geſellſchafts⸗ Au erde eth.gefucht. Wohn f. 15 Mk. gl. od Jan zu 
vereidigter Auktionator und] Tiie, diu. Haus- und Küchen⸗ 3000 v. Bojtger dirett bei 6- bis Damen ⸗Poletot, Wintermantel Milhfamnengafie 14 1. (29866 piele, k. Sata Anden; | Ofertn R53 an dieGrpe d B bern Bolhiehmiedeg.13. NET, 


Sonnabend, 14. d. MiS., 


: Tarator geräthe 8000 Mk Anz. avt. Off. u R 565. für 8jühr. Moch., weiße Kapotte | Ein neues Schlafſopha ſehr b. klavier, Puppen, m. and. Spiel- Eine Wohnung, 1. od. 2. Et. 1 frol Wohn., Balkon, Sth. Kch., 
Fiſchmarkt Nr. 5. egen baare Zahlung ver b. 3. v. Baumgartſcheg. 18, Htrh. 1. zu verk. Faulengaſſe 5, Th. 2. ſachen zu verk. Altſt. Grabens 1. TĄ 1 Zub. in Pak Bod. nu. Stall,ſof o. 3.1. Jan 10. 
Beiſtellungen aller Art find nn a 1a Ankauf. Eine Kriegervereins⸗Unſſorm alt. Küchenſpind u. mehrere] Kinderichlt.z.vrk. Straußg. 7b,p. geſucht or 112 1 883 Crped. zu verm. Nehrunger Weg 8. 
jeden Tag geſtattet. i onis Hirschfeld, 2 preisw. g. vk. Schüſſeld. 572. Th 5 Möbel zu vrt. Breitgaſſe 59, 2. Inhallirapparat, Anker⸗ e Wohnung, Stube, gem S, Stall, 


Gnt erhaltenes Winterjagnet Steinbaukaſten, und eine gut er⸗ nch ocgleich ob. SON fogt. zu verm. Städtgeblet 128. 


billig zu verk. 2. Damm 3, 1. haltene Waſſertonne billig zu A 6 5 Spendhansneug. it e. St., Kab., 
P e fir Heine Figur verkaufenGr.Schwalbeng. 19,1. D eee Küche v. 1. Januar zu vermieth. 


i i l | i ir kleine 3 K Ehen. ß. W. St. Kb. 1.5.04. Näheres K. org 
Vormittags 10 Uhr werde ER 5 Off. u. E 342 an bie Exp. (28836 Heiſchel bitą sa vertan Gelegenheitskanf. 125 20 N. A. Gr. Off. u. R526. eee 
ch in dem Grundſtücke Neu- Haſenfelle werden ſtets gekauft 8 i ein Kl. Grundftück mit Pfefferſtadt 5, 3 Treppen. Ein fajt neues Damen⸗Adler⸗ Ein kleines Haus Wohnung, 4 Zum nedje Zu an 
ſchottland Nr. 6, im Wege der Fiſchmarkt 22, a. Häkerth. (29426 | ON je Hof u. Einfahrt ob, Zu⸗ 2 gut erhaltene Wintermäntel von 8-10 Zimmern, im Mittel⸗ bern. Borit. Grab 7, pt. (30046 


Zwangsvollſtreckung (18126) Gine große Pumpe mit auch gang von der Straße zum Hof, ſür ältere Damen, 1 eleg. ſchw. ee Herren end punkt der Stadt, das ſich zum Stube, Tab., H. Zub zu verm. 


Auktion. Gbrundſtü 


Sonnabend, den 14. d. M., Ke Taes 6: in Oliva zu kaufen geſucht. 


15 ſchleſ. Sandmühlen⸗ ohne Rohr gu kaufen geſucht. zwiſchen Petershagerthor und Ktagere, 1 Kaminſtut A 5 äußerſt billig abzugeben. Näh. Herren⸗Penſionat eignet, wird Schidl. Carthäuſerſtr.105, G. H. 
fteine, 6 fächfiiche Sand- Off unt. R 472 an die Cp. (2976| Schwarzes Meer su kaufen Of. | Politer zu uerfaufen her r Pfefferſtadt 70, L rechts, lid, 3. April zu miethen geſucht, Kauf] Tanginbr, Jischkentkalerwog, 


mühlenſteine, 5 deutſche | Altes Fusszeug, Enmmischnne v. Selbſtverk unt. E 546 a. d. E. s eee eee 
Mittelſtücke, 1 geſpalt. kauft z. h. Pr. Hausthor 7.28550 eingranistiick i Danzig 1 Herrn Winter-Paletot zu ver- Gin elen. Hängelampe mit z reichl. Zub., Eintr. in d. Gart.,ſoz. 
Mühlenſtein, 3 (rohe T b Huthe e era mit 1500 % kaufen Schmiedegaſſe 7, 1 Tr. 6 Lichtarmen billig zu verkauf. [PATE Faesuc od. ſp. 5 vm. Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 
Steine) augen 5 Baar 1.1500.4Dypot6.a. Anzahl. W. Rebrz. 3.0.81. Ronneng.4-5,1. Porp A tele Breitgaſſe 63, 1 Treppe. : RII | ren F 


8—11 und 2—5 Uhr. (30026 nicht ausgeſchloſſen. Off. u. R561. ſind herrſch. Wyn., Zu. 6 imm. u. 


SF. i i kaufen. Offerten unt. R550. > FCC . ung 
öffentlich meiſtbietend gegen] Danziger Hochſtieger, in enn men Soßenzollernmant mit warm Sehr gut. Stuhlſchlitten zu verk. ; 85 Stube, Cab. u. Zub. an anſtänd. 
f geg feiner Qualität auch mit kleinen Ein Haus in gutem baul, 9 1 und mehrere Herren⸗ Jang führ Friedens tg me er Flenantmöbl. Wohnung, 1.2 Zm., Leute zu vm. 3, erfr. 4Tr.(3026b 

ak AAC YZ TE, Sa w, aniige für tiene San UG ENDEN ,, LS ungenirt, jep.&g., auf d. Altſtadt, 
Angaben unter H 548 an die Exp. Offerten unt. R 569 an die 6: y e ene ee. versende Kaminſchirm (Fachausſtellung 3.1. Jan. 9b. früh, zu miethen gej. | BD: Schüſſeld 3 1 Jan zu um. 
a a ae nn Gut. Winterüberz. m. g. Jackets prämitirt) f. herrſch. Salons ꝛc., Off. unt. E 558 an die Exp. (302100 Offerten unt K 570 an die Gry. 
Eine alte Nähmafchine, zu f x b. zu vk. Matzkauſcheg., Bierkell. erste Un SPI friko Oelmal., viertheilig, ſteht ſ. bill —————— i - 

en J 


q "Sul e eek Rt | 6 iliti 3. Anficht Hirſchgaſſe 1, 2. (30036 Schneiderin fe mübl 5d. . Stube. Stube, Kab. Bery Küche 1 
Auktion Zwei Kanarienvogelgebauer zh i Milrtärmantel e ; 
s m 


baare Zahlung verſteigern. 
Wilk. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 

Altſtüdt. Graben 58. 


Seltene Gelegenheit? Geg. Holzm. Schmiedeg. bevorz. Irdl, Vorderwohn. Stb. Küche, 


Offerten unter R 564 an die&yp. | Guteherberges5v. ., b. Pri M 


tali äuſerſt.s ; ei i ię QI Damen-Fahrrad SA > Eee Ba el) myta 00175 

w.gek. Schidlitz Carthäuſerſt. 88. Geldſchränke, Mantel aus billig z verk. Langf⸗Markt 107,1. jade weit. 2p fd faul. gut erhalten, ift zu vertanfen RENE WSM 1 Wohn f. 0 80 Stabe Eb. Zub, 
Winterüberzieher zu vers K chäferei Nr. 3. (30 2 kit en. Ging Diin N 420 2 Ga Lanan veim Gr. Bidet, a, 

affee- u. ine Hausmangel, ern Din Rotta.) Grp. 


kau 5 5 75, 3 Tr. —: — 
el u h „ klieſen, ein Bibermuff, Kragen] Alleinſt alte Frau ſucht Heisb. k Wohn, Stube, Küche u. Zub jo). 
Wer Paranüſſe woe SH jj ok-zierkani Dei geit oe Mufa Sean |  Thee-Lagerci  |äwvertauen Scöneiemünte 12. | $a6.oaleWitbemohnerin part)|f.12 4 su orm. Reuhoitlandt 

6 2 s wolle Off. „ Schlitten, Häckſelmaſchine , | k 2 
27 Sack neue frami: mit bill. Prs. u. R 538 d. Bl. einr. 2 Pelzdecke bitte zu verkaufen Pin Heines oni möhlirtes | Sera Bones Ser, 
ſiſche Wallnüſſe Ein Kind erhuh! in Grebin. l eim ner Carthäuſerſtraße 34, 2 Tr., (88. 35 5 UND. m 
3 ; ; TIDE M Kinderwagen zu verkaufen Ohrg⸗Niederfeld 18, Wohnung 

gegen gleich baare Zahlun i | Da ich mein Baupolzlager] Akt (dw. Jaauetn i Schliteſch. öper 5 2 Stube, Kab., Küche, Kell. Stall u 
meift6ietend a laien ahr⸗u. verstellbar, gu kaufen pef. an der Grebiner Brücke zum (Knab zu pkGGoldſchmledeg . Danzig, . immer Land 3. 1. Jan. zu verm. (29336 


7 Ein kleiner eiserner Ofen |einemStüd,mitStahl gepanzert 
„Montag, 16. December, wird zu kaufen geſucht. Moritz bill zu vf.Nattenbud.22,p.(30186 
Vorm. 10 Uhr, werde ich für Beruhold, Langgaſſe 13. TFT!!! mini TE NE EDI 
Rechnung wen es angeht auf — : - 
dem Kgl. Packhofe (Schäferei) 


y rä 7 Ein gut erhaltener in der Nähe Br des W. 

wozu Intereſſenten einladet Off mit Prsang u. K 560 ad Exp. Winter räume, fo bitte ich die Pelz 7 3. vit. Mittergaſſe 22a. Kohlenmarkt 32. der Nähe Brauſendes Waſſer ———— —  — 
30886) . W. Besimann. Puppe 3 Tgef. Steindamm Ir. en sun 29 W.Tüh. B. Danggrt 7, 9.8 (15058 Jagdwagen ee I Herrſchaftl. Wohnung 
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Deutſcher Reichstag. 


111. Sitzung vom 12. December, 11 Uhr. 
Schluß der Berathung über die 


die Ferien! 


Am Tiſche des Bundes raths: Die Staatsſekretäre Graf 
v. Poſadowsky und Frhr. v. Richthofen, Miniſter 
Möller und Frhr. v. Rheinbaben. 137 2 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
11 Uhr 20 Minuten. i 

Fortſetzung der erſten Berathung des Entwurfes 
eines Zolltarifgeſetzes. N 

Abg. Dr. Pachnie (Freiſ. Vereinig.) Die Rede des Abg. 
Heim hat das Erholungs⸗ und Erheiterungsbedürfniß be⸗ 
iriedigt, welches ſich einſtellt, wenn die Sitzung bis in die 
7. Stunde ſich ausdehnt. Auf ſeine Behauptungen einzugehen 
lohnt nicht. Innerhalb der Wählerſchaft der Zentrumspartei 
denkt man ein wenig anders, als es geſtern hier zum Aus⸗ 
druck gekommen tf. Das beweiſt u. a. eine Verſammlung 
chriſtlicher Metallarbeiter in Köln. Die Sozialdemokratie 
iſt am Werke, dieſe Stimmung auszunützen und ich 
weiß nicht, ob der Kaplan überall in dem Kampfe 
um die Seele des Arbeiters der Sieger bleiben wird. Ein 
mecklenburgiſches konſervatives Blatt hat nachgewieſen, daß 
die kleinen Mecklenburger Landwirthe keinen 
Vortheil von den Getreidezöllen haben, da ſte 
Getreide nicht verkaufen, ſondern nur Vieh⸗ 
zucht treiben. Mögen doch LE großen Grundbeſitze, 
auf denen Einer nicht auskommt, fei es, daß er die Landwirth⸗ 
ſchaft nur als ſtandesgemüße Nebenbeſchäftigung für einen 
Staunllerieoffigter betrachtet, fei es, daß es an Vermögen und 
Intelligenz mangelt, — mögen dieje Großgrundbeſitze 
verkleinert werden, fo werden auf demſelben Areal 
Hunderte ihr Einkommen und ihr Auskommen haben! 

Wenn wir den Erklärungen der Rechten Glauben ſchenken 
foen, und das follen wir doch, fo iſt (hon heute das Schickſal 
des Entwurfes beſiegelt. Dagegen hat der Reichskanzler ein 
„Unannehmbar“7 gegenüber den bündteriſchen Forder: 
ungen nicht ausgeſprochen. Herr vou Wangenheim hat im 
Zirkus Buſch geſagt: Die Aera Caprivi⸗ Hohenlohe 
Liegt binter und wie ein böſer Traum, und man 
kann von dieſen Männern ſagen: verſchollen und vergeſſen 
ift ihrer Thaten böſer Fluch. (Bewegung links.) Wir 
arbeiten auf den handelspolitſſchen Frieden hin, aber die ſchon 
durch die bloße Veröffentlichung des Entwurfes hervorgerufenen 
Schwierigkeiten im Auslande treten immer greifbarer hervor. 
An ein plötzliches Aufheben aller Schutzzölle denkt 
nicht einmal die Sozialdemokratie. Der Herr Staats⸗ 
ſekretär von Poſadowaky hätte keinen Grund gehabt, gegen 
eine nicht aufgeſtellte Behauptung loszuziehen. Wenn angeſichts 
dieſer Widerſprüche die Kraft der Mehrheit verſagt und die 
ganze Angelegenheit in einem Zuſammenbruch endet, fo werden 
wir das nicht bedauern. Ich hoffe, daß die Linke Unterſtützung 
bet der Regierung findet, Für einen Staatsmaun giebt es 
wirklich ein höheres Ziel, als ein Gönner einer einzelnen 
Gruppe zu ſein. Ein Proviſorium wäre beſſer als 
ein Zollkrteg. Der Handelsſtand in Stadt und Land hat 
ein Recht darauf, gehört zu werden, das tft konſtitutionell, das 
iſt loyal. Sie können es nicht verhindern, daß die Handels⸗ 
politik die Wahlparole wird. Handel und Induſtrie folgen 
heute der Fahne der Regierung viel weniger als 1879. Einer 
Vorlage, die ſo weit abweicht von den bisherigen bewährten 
Grundlagen der Handelspolltik, die die Lebenshaltung 
und die Leiſtungsfählgkelt der Arbetterſchaft 
herabödrückt, die Erwerbsfähigkeit in metten reifen der 
Bevölkerung einſchränkt, die Wirihſchaftskriſe verſchürft, ſetzen 
wir einen geſchlofſenen Widerſtand entgegen, der nicht ſchwächer 
wird, wenn die Regterung einer weiteren Erhöhung der Zoll» 
füge zuftimint. Damm werden wir dem Vaterlande einen 
Dienſt erwelſen. (Beifall links.) Ry 

Staatsſekretär Dr. Graj Poſadowsky: Man hat dte 
Vorlage als das Werk eines einzeluen Reſſorts bezeichnen. 
Ich möchte endlich einmal hier vor dem Lande feſtſtellen, 
wie dieſer Zolltarif entſtanden tft, Es war der allgemeine 
Wunſch der großen wirthſchaftlichen Verbände und auch 
aller Produzenten, daß man bet der Vorbereitung Dieje 
Zolltarifs nicht fo vorgehen fonte, wie bei dem ruſſiſche 
Handelsvertrag. Man wünſchte ein ſtändiges Organ zu 
haben. Dies Organ ift geſchaffen worden und ich habe in 
demſelben den Vorſitz geführt. Unter dem Vorſitz bes 
Herrn Reichskanzlers find unter Zuziehung des Reſſorts 
des Reichs und ſämmtlicher preußiſcher Miniſter die Grund: 
ſätze für den Zolltarif feſigelegt. Dann hat das Reichs⸗ 
kanzlexamt während 5 Monate am Zolltarif gearbeitet, und 
dieſer Entwurf ift in eee Verhandlungen von 
Kommiſſarten aller betheiligten Reichs⸗ und preußiſchen 
Reſſorts berathen. Es folgten die Konferenzen mit den 
Regierungen der Mittelſtaaten, in welchen eine Einigung 
über die grundlegenden Fragen des neuen Taxifs erzielt 
wurde. Darauf ift mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Katſers 
und des verantwortlichen Herrn Reichskanzlers dieſer Zoll ⸗ 
tarif den Bundesregterungen vorgelegt, und der Bundes⸗ 
rath hat ihn angenommen Es liegt aljo fetzt ein 
Werk der verbündeten Regierungen vor. Vor dem 
wirthſchaftlichen Ausſchuß mußten die Sachverſtändigen, um 
in das Weſen der Sache einzudringen, ſo ‚eingehende Mit⸗ 
theilungen machen und ſo in das einzelne ihrer geſchäftlichen 
Operationen eingehen, daß wir im Allgemeinen die Oeffent⸗ 
lichkeit ausſchließen mußten, ſonſt hätten wir nichts erfahren. 
Mit den induſtriellen Zöllen verfolgen wir ein 
fogtalpolitijhes Ziel: Wir wollen dem deutſchen 
Arbeiter vermehrte Arbeits gelegenheit ſchaffen. 
Es wäre vielleicht gut, wenn heute, wo Raptial und Arbeits. 
kraft für intenfive Wirthſchaft ſchwer zu beſchaffen ift, ein Theil 
des Großgrundbeſitzes ſich in mittleren Beſitz auflöſte. 
(Sehr richtig! links.) Das wird auch von keinem Agrarier 
beſtritten. Wenn fein neuer Zolltarſf zu Stande kommt, 
müßten wir entweder die Verträge kündigen, oder von Jahr 
zu Jahr erneuern. Beides aber würde Handel und 
Induſtrie aufs ſchwerſte ſchädigen. 
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müſſen langfriſtige Verträge haben. Wenn wir den Tarif 
aber mit erhöhten Sätzen und vermehrten Minimaltariien 
nicht annehmen, ſo tritt der gleiche Zuſtand ein, als wenn 
Ebenſo ſchädlich aber iſt es, 
wenn wir den Tarif mit erhöhten Sägen und vermehrten 
Minimaltarifen annehmen und dann zu keinen Handels⸗ 
verträgen kommen. Der Reichstag möge ſich daher die 
Sache wohl überlegen und bedenken, daß er jetzt ſchon, 
und nicht erft bei den Handels verträgen am 
Scheide wege ſteht. Die ungünſtigen Erfahrungen, die 
andere Läuder mit dem Doppeltarif gemacht haben, beruhen 
nicht auf dem Syſtem, ſondern auf allzu hohen Sätzen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Arendt (Reichspart.): Es iſt falſch, immer 
den Agrarſtaat gegen den Induſtrieſtaat auszu⸗ 
ſpielen. Alle Erwerbszweige haben die gleiche Berechtigung. 
Eine Erhöhung der Minimalſätze ſcheint mit die Bedingung 
zu ſein, nicht nur für die Annahme dieſes Tarifs, ſondern 
auch für die Annahme von etwa daraufhin abzuschließenden 
Handelsverträgen. Der mittlere und kleinere Landbeſitz 
meines Wahlkreiſes ſteht geſchloſſen hinter der Forderung 
höherer Agrarzölle. EI £ 

Abg. Müuch⸗ Ferber Natl.) führt Beſchwerde über 
amerikaniſche Zollchfkanen unter Hinweis auch darauf, wie 
von amerikaniſcher Sette deutſche Geſchäfts⸗ und techniſche 
Geheimniſſe auszuſpioniren verſucht werde. Wir nehmen da⸗ 
gegen amerikaniſche Waaren mit offenen Armen auf, würden 
mit denſelben überſchwemmt. Er ſelbſt ſtimmt mit der großen 
Majorktät ſetner Freunde für die Feſtlegung der Minimalzölle 
für Getreide enn der Bauer müſſe geſchützt 
werden. Die Preiſe würden durch die Zölle lange nicht ſo 
vertheuert, wie das geſchehe, weun der Handel mit feinen 
Syndikaten die Preisbildung in die Hände nehme. Unſere 
Induſtrie habe ſich doch etwas zu feir. vermehrt und über- 
laden. Nothwendig ſei, um beſſere Zuſtände zu ſchaffen, in 
erſter Linie Hebung der Kaufkraft der Land ⸗ 
wirthſchaft. (Beifall rechts.) ] 

Abg. Stolle (Soz) weiſt zunächſt darauf hin, daß feiner 
Anſicht nach die gegenwärtige Politik des Reichskanzlers 
Grafen Bülow ſich mit Unrecht auf den Fürſten Bismarck 
beziehe; im Gegentheil, fte widerſpreche der Bismarck'ſchen 
Polittk. Redner geht dann in ausführlichen Darlegungen auf 
die Lage der Landwirthſchaft in Sachſen ein. Dieſelbe bewege 
fiğ in aufſteigender Tendenz, wie ans der Einſchätzung der 
Einkommen nachzuweiſen ſet. ; 

Abg. Aigner (Zentr.): Die Anbaufläche für Hopfen ver- 
ringert ſich in Deutſchland mehr und mehr, infolgedeſſen 
nimmt die Einfuhr namentlich aus Böhmen zu. Die Hopfen⸗ 
ausfuhr ift um 60 Prozent zurückgegangen. Beim Hopfen: 
bau werden ſehr viele Arbeiter beſchäftigt, namentlich 
auch gebrechliche und ſolche, die ſonſt ſehr ſchwer Arbeit finden 
Die können nur anſtändig bezahlt werden, wenn der Hopfen: 
bauer auf ſeine Koſten kommt. Das kann er aber nur, wenn 
der Hopfenzoll angemeſſen erhöht wird. Die Brauer find die 
größten Gegner der Hopfenbauer, aber fie haben doch wohl 
keinen Grund. dahin zu wirken, daß die Hopfenbauer ſtch nich: 
mehr in ihrer Exiſtenz halten können. (Große Heſterkeit, da 
der Redner überaus wohl beleibt iſt.) Der Hopfenzoll darf 
nicht als Kompenſationsobjekt benutzt werden. (Lebhaſter 
Beifall rechts und im Zentrum) 

Abg. Faller Nat.) ſucht unter großer Unruhe des Hauſes 
darzulegen, daß die höheren Getretdezölle keine 
Brodbertheuerung im Gefolge haben. Redner 
tritt im Intereſſe der badiſchen Landwirthſchaft für erhöhte 
Viehzölle ein. In der Kommiſſion werde ſich, wenn man jede 
Eluſeitigkeit fallen laſſe, eine Einigung erzielen laſſen. Wo 
ein Wille fei, da fet auch ein Weg. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (frakttonslos): Wir auf der linken 
Seite meinen, daß auf ſolcher Grundlage günſtige Handels: 
verträge nicht zu erreichen ſind. Deshalb ſind wir auch mit 
vielen der Herren rechts gegen Induſtriezollerhöthungen. Und 
wenn die Rechte dieſelben wirklich ablehnen würde, ſo würde 
fie uns hierbet auf ihrer Seite finden. Redner bekämpft 
dann die landwirthſchaftlichen Zollerhöhungen unter Be. 
rufung auf das niedrige Durchſchutttseinkommen der Ars 
beiter: in der ſchleſiſchen Textilinduſtrie zwiſchen 400 und 
500 Mk., in der ſächſiſchen zwiſchen 500 und 600, in. der 
ſüddeutſchen zwiſchen 600 und 700 Mk. Die Brodvertheuerung 
müſſe ſelbſtverſtändlich auf den Konſum auch von Induſtrie⸗ 
waaren zurückwirken, den Konſum eiuſchränken, da⸗ 
durch die Produktion verringern und ſo noch mehr Arbeiter 
arbeitslos machen! Graf Poſadowsky hat bei feinen 
akademiſchen Erörterungen für den Fall des Scheiterns der 
Vorlage eine dritte Möglichkeit ganz überſehen. Wir können 
doch offenbar auch auf Grund des beſtehenden Tarifs zu neuen 
Handelsverträgen gelangen. Graf Poſadowskh hat übrigens 
angedeutet, daß die Regierung doch vieletHt die Verantwortung 
dafür übernehmen könnte, neue Verträge abzuſchließen auf 
Grund niedrigere r Zollſätze, als fie der Reichstag beſchließt. 
Damit hat heute durch den Mund des Grafen Pojadowsty 
das Ausland erfahren, daß die Minimalzölle 
eigentlich keine Minimalzölle find!!! 
Im Wiribihaftlihden Ausſchuß hat Graj Poſadowsky die Auf- 
gabe der Sachverſtändigen völlig mit feinen eigenen verwechſelt, 
als er die Sachverſtändigen darüber befragen zu müſſen glaubte: 
Welche Zollſätze im Minimum und welche Zollzuſchläge wünſcht 
Ihr? Er hätte doch abwarten müſſen, welche Wünſche 
die Sachverſtändigen von fetber äußern würden. (Rufe 
links: Sehr richig!) So wie er fragte, lag in der That ein 
„Animiren“ vor, Zollerhöhungen zu fordern. 
Zweifellos waren ſerner die landwirthſchaftlichen Sachver⸗ 
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politik wollen Ste treiben; aber mit Ihren Gerſten⸗ und 
Hopfenzollerhöhungen richten Sie gerade viele kleine 
Brauereien zu Grunde, und die großen Aktienbrauereien werden 
dann deren Abſatz übernehmen. Sollte nun in Bayern der 
Bierexport abnehmen, wozu ich als norddeutſcher Konkurrent 
natürlich mein Theil beizutragen ſuchen werde, ſo werden 
Herr Aigner und dle anderen Herren aus Bayern ſchon 
ſehen, was fie mit dieſen Zollerhöhungen für Unhell 
anrichten. Daß, wie Herr Heim ſagte, gute baueriſche 
tft, iſt thatſächlich eine 
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ganz unrichtige Behauptung. Hat doch auch der 
zayeriſche Miniſter w. Riedel erklärt, daß gerade Ger ſte 
vergiltnikmógig noch den beſten 
Und nun Hopfen! In der Regel tft die 
drei bis vier Mal ſo groß als bie Einfuhr. Und ſelbſt in 
den ſchlechteſten Jahren noch mindeſtens doppelt ſo groß 
Und da wollen Sie Zollerhöhungen? Zum Beſchluß wendet 
ſich Redner gegen den Bund der Landwirthe, deſſen Taſchen 
ſehr groß feien (Gelächter rechts). Die Regierung aber bitte 
er ſchließlich, nicht ſolche einſeitigen Sonderintereſſen wahr⸗ 
zunehmen, ſondern das Allgemein⸗Intereſſe zu vertreten. 
(Beifall links). 

Abg. Schwarz⸗München (fraktionslos), wegen zunehmender 
Unruhe im Haufe ſchwer verſtändlich, nimmt die Bäcker, die 
von der Rechten zu Sündenböcken für die Brodvertheuerung 
gemacht würden, gegen derartige Vorwürfe in Schutz. Er 
ſpricht ſich zugleich allgemein gegen die Vorlage aus. 

Hiermit ſchließt die erſte Berathung, da, 
wie Präſident Graf Balleſtrem konſtatirt, „‚das Wort 
nicht weiter verlangt wird.“ 

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten Speck 
und Oertel wird der Antrag des Graſen v. Schwerin⸗ 
Löwitz auf Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion 
von 28 Mitgliedern angenommen. s 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg. Fiſchbeck (Freiſ. 
Bolfóp.): Meine politiſchen Freunde halten den Tarif einer 
Kommiſſionsberathung nicht für merth, 

Präſident Graf Balleſtrem: Das tft nicht zur Geſchäfts⸗ 
ordnung geſprochen, ſondern zur Sache. 

Abg. Fiſchbeck widerſpricht dem. 

Präſident Graf Balleſtrem läßt abſtimmen. 

Unter der Heiterkeit des Hauſes ſind alle anweſenden Ab⸗ 
geordneten außer denjenigen der freiſinnigen Volkspartei für 
den Antrag Schwerin⸗Löwitz. 

Präſident Graf Balleſtrem beraumt 


Tokales. 


Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 1. December bis Sonnabend, den 7. December 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 43 männliche, 43 weibliche, 86 insgeſammt. Todt ⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus: 
ſchließlich Todtgeborene) 41 männliche, 23 weibliche, 64 inga 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
23 ehelich, 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Neruenfieber 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 10, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 9, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber Lungenſchwindſucht 5. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 11. Alle übrigen 
Kranheiten 83, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ber- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 4, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag —. a 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
f 12. December. 1901. a 
Für inländiſches Getreide (ft in Mk. ver To. gezadlt worde 
n 


Weizen Roggen Gerne | Date: 

ar Stettin 175-177 140—148 126—134 156— 165 
D — =" = — 

Danzig 178—180 140 128—133 162—167 

Doerr T 119—184 149—103 | — 145 — 160 

Königsberg i. Pr. 166 —169½ 185% 186 --150 130-—155 
Allenſteinn —9 e > 2 

Breslan 160—173 146—151 134—142 134—140 

Wojen . = » , 168—178 141—147 118—133 151 144 

dia "9 er 179—183 152—164 120—130 153—140 
a EE 2 = — 

Nach privater Ermittelung: 

756 gr. b. (. | 71 gr. p. 1. | 678 gr. v. I.] 450 gr. v.i. 

Berlin 178 145 = 7 152 
Stettin Gtadt . 117 147, 180 147 
Königsberg t. Pr. 109½ 155 za 165 
Breslau...» 174 161 . 142 140 
Hei ME 178 146 133 138 

Raps: Breslau 266. A 4 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitätd- 
Unterſchlede. a 


Bon | Nach | | ] ; [12 fitta 
ges ˙ . A 


New⸗ Hort | Berlin Weizen Boco 86½ ts. | 177.00] 180.0. 
Chicago Berlin [Weizen] December -TR Gt6. | 171.00] 173 76 
Biverpol Berlin Weizen bo. Gih Vs b. | 178.60] 178.75 
Odeſſa Berlin Weizen Boca 87 Rop 170.000 171.26 
Riga Berlin | Weizen do, 93 Rep. 16,78 169:7» 
Paris Weizen) December 2240 Br. | 182.00) 182,00 
Amifierbam | Köln [Weizen März — MM | —.— == 
Remsport | Berlin | Roggen Boco 11/2 Gt6. | 168.00) 168:25 
Obefja Berlin | Roggen bo. 68 Rop. | 146.60] 144.6: 
Riga Berlin | Roggen bo. 76 Rop, 142.50 145.60 
Amſterdam | Köln | Roggen) März 181 bl. fl. | 165.00) 145.75 
New⸗Nork | Berlin | Maie | December 70%½ Gt8. | 141.50] 744 50 


reis erzielt. 
Ausfuhr 


middl. loco 43 Pfg. 

Hamburg, 12. Der. Kaffee good average Santos 
ver December 355, per März 86°), per Mai 37½, per 
September 38°), Behauptet. 


Hamburg, 12. Dee. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per December 7,10, 
ver Januar 7,17½, wer März 7,35, per Mai 7,50, per 
Auguft 7,75, per Oktober 7,80. Ruhig. 

Hamburg, 12. Dec. Petroleum luſtlos, Standard 
white loco 6,95 

Boris. 12 Dee. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per December 22,45, per Jannar 22,45, per Januar⸗ 
April 22,65, ver Märg- Funi 23,00. Roggen ruhig, per 
December 15,90, ver März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, ver 
December 27,85, ver Januar 28,10, per Januar -Moril 28.40, 
ver März⸗Junt 29,05. Rüböl ruhig, ver December 57½, 
ver Januar 575,, ver Januar ⸗ April 5681, per Mai- 
Auguſt 59. Spirttus behauptet, ver December 28¼, ver 
Januar 281/,, per Januar-April 28°/,, per Mai⸗Auguſt 291/,, 
Wetter: Bedeckt. è 

Waris 12 Dec. Ro Hau der ruhig, 58° neue Konditionen 
19¼ à 194, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver December 22½, per Januar⸗April 22%, per März⸗Juni 23 ½, 
per Mai⸗Auguſt 24. 

Antwerpen, 12. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. per 
Januar 18%, Br., do. ver Januar⸗März 18½ Br. Fef. — 
Schmalz per December 120,50. 

Peſt, 12. Dec. Getreldemarkt. Weizen [pro 
luſtlos, do. ver April 8,68 Gd, 8,69 Br. Noggen ver 
April 7,35 Gd., 7,36 Br. Hafer per April 7,48 Gd., 
749 Br. Mars per Mai 5,51 Gd., 5,52 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,70 Gd., 11,80 Br. Weiter: Froſt. T 

Havre, 12. Dec. Kaffee in VeweYort ſchloß träge, 
N u Rio 7000, Santos, 85000 Sack, Recettes für 
geſtern. y 

Saure. 12 Dec. Kaffee good average Santo: 
ver December 445/,, per März 45½, per Mat 46, per 
September 47½. Gtetig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die vielen prächtigen Weihnachtsausſtellungen bieten 
wieder Gelegenheit, Freude und Ueberraſchungen zu 
bereiten. Einen hervorragenden Platz unter dieſen 
Ausſtellungen nimmt die einheimiſche Bernſtein⸗ 
Induſtrie von Johannes Jaglinsky, Töpfer⸗ 
gaffe 23 ein, deren Beſichtigung auch Nichtkäufern gern 
geſtattet iſt. Man ſieht dort die mannigfaltigſte Bear⸗ 
beitung unſeres „nordiſchen Goldes“, in allen modernen 
Artikeln, Schmuck für die Damenwelt, wie auch nette 
Nippes in feinſter Ausführung. Es verlohnt ſich, dieſer 
Ausſtellung einen Beſuch zu machen, um ſo mehr man 
ſchou für wenig Geld reizende Sachen erſtehen kann. 


TROPON 
leicht verdauliches Eiweiß 
natürliche Kraftnahrung 
hergeſtellt aus Fleiſch u. Hülſenfrüchten. 


Man beachte die Gebrauchs⸗Anweiſung in 
den Packeten. 


Preis Mk. 0.60, 1.40, 2.70 per Packet. 


(14843 


Kopfschmerzen 
3 Nervöse Schlaflosigkeit] ğ 
‚MT Rheumatismus | | Gicht | Neuralgie,ischias 


MRrhältl. in allen Apotkeken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). $$ 
Berichte von mehr als tooo Aerzten (u.a. bedeut. Professoren © 
Leiter von Krankenhäusern) über e günstigen Erfolge 
stehen d. Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen beim 

'M » Erfind. u. einz. Fabrik.: Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. s 
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Influenza 


THEE-MESSMER 


Das tägl.Frühst, feinster Kreise. Probepack. 60, 80, 100, 125P1. 
| bei A. Fast. 10) (18400 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Uenefte Nachrichten“. 
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KZIZZEZZZZZZZZZAZZZIZZZZZIZZZZZZZĘ 


Man denkt an das, was man liess, 

' Was man gewohnt war, bleibt ein Paradies, 

SZA Goethe. 
(e) 


DZZZ=Zz 


| 


Am Abgrund. 
Novelle von Marie Walter. 
Nachdruck verboten.) 
(gortiegung.) 


Wieder lachte Werner gezwungen auf. 
„O, ich dachte es mir wohl, daß Du mich nicht 
verſtehen würdeſt. Faſt fürchte ich, Du gehörſt auch 
zu den kleinlichen Seelen, die nichts von den großen 
Leidenſchaſten des Herzens wijjen. Sie vegetiren im 
Kreislauf des Alltäglichen; ſie haben kein Verſtändniß 
für das Außergewöhnliche und meſſen alles im Leben 
mit dem Maßſtab ihrer engherzigen Vorurtheile und 
Anſchauungen. Ahnſt Du, wie groß die Kluft iſt, die 
ſie von denen trennt, die heißes, ſtürmiſches Blut in 
den Adern, die Leidenſchaft in der Bruſt haben? Bei 
dieſen giebt es kein ſchwachmüthiges Zurückweichen, 
kein erbärmliches Ducken und Sichſügen. Frei wie 
die Tochter der Natur bricht die Leidenſchaft ſich Bahn 
und wenn der Liebe Gluth in ihr lodert, ſo trägt ſie 
das Menſchenherz zu höchſter Seligkeit empor! Mag 
es denn auch in den tieſſten Abgrund ſtürzen — 
was liegt daran? Es hat des Paradieſes Wonnen 
ausgekoſtet.“ ; > 
erwundert hörte Rheinfeld dieſem exaltirten Ge- 
fühlsausbruch ſeines Freundes zu. Fer, 
„Karl, Karl,“ ſagte er, als dieler ſchwieg, „was 
iſt nur in Dich gefahren? Kann die Schwärmerei 
für ein hübsches Geſicht Dich in ſolche Ekſtaſe verſetzen, 
daß Du darüber Deine klare Vernunft, Deine ruhige 
Beſonnenheit verlierſt? Du haſt doch in den letzten 
Er Jahren fo ehrlich nach dem Worte gelebt: bes 


4 


erriche Dich ſelbſt!“ a, 
„Das ift wieder eine von Euren lächerlichen 


Pórajen, Ihr Philiſter!“ unterbrach ihn Werner in 


zerächtlichem Ton. 


„Ju ſolcher Weile Haft Du früher nie geurtheilt, 


Rheinfeld fah ihm gedankenvoll nach: er war tief 


Unter den Zuhörern, jedoch ziemlich weit hinten 


Karl,“ bemerkte Rheinfeld ſtirnrunzelnd. „Ich glaubte, bekümmert über das, was er erfahren, und empfandſim Saal, ſaß Alma Bianchi in etwas auffallender, 


Du habeſt das Ungeſtüme der Jünglingsjahre längſt 
überwunden und in Deiner Stellung —“ 

„Was hat die damit zu thun?“ fiel ihm Werner 
ſchroff ins Wort. „Meinſt Du vielleicht, man begrabe 
Gefühle unter Aktenbündeln und decke Leidenſchaften 


mit Streufand zu?“ i i 
„O nein; aber ich denke, ein vernünftiger Mann, 


Ider obendrein in glücklichſter Ehe lebt, ſollte fih nicht 


mehr — gelinde geſagt — einer. Knabenthorheil 
ſchuldig machen. Haft Du denn aufgehört, Deine Frau 
zu lieben?“ 3 „ŻA 3 i Ban! 

Werner zuckte gleichgültig die Achſeln. 

„Die Liebe zu ihr iſt in dem leuchtenden Meteor 
untergegangen, das jetzt mein Leben erhellt. Ich weiß 
ſelbſt nicht, wie es zugegangen, allein ich empfinde 
nichts mehr für Anna, fie ijt mir fremd, ganz fremd 
geworden.“ $ SE i 

„Und Deine Kinder?“ 

Eine Wolke flog über Werner's Stirn. 

„Meine Kinder! 1 
zwiſchen Alma und mir, noch hält der Gedanke an 


jie mich von dem Aeußerſten zurück. Aber ich fühle, Weſen ihres Gatten und feine zunehmende 1 i 
daß auch dies nicht hinreichen wird, mich vor dem gültigkeit bemerkt. Auch hörte fie, was man über ihn leichten Ohnmachtsanfall kämpfte. 


Untergang zu bewahren.“ 


Er ftügte ſeufzend den Kopf in die Hand und eines theils gab fie nichts auf Stadtklatſch, ande 
ſchaute auch nicht auf, als Rheinſeld, ihn am Armſwar fie zu ſtolz, mit ihrem Manne über die Sache 


jafjend, mit eindringlicher Stimme erwiderte: 


„„Du ſollſt und darſſt nicht um dieſes Weibes ſich jedoch auf alle Art, beſonders durch die Kinder, [lie beugte. 
willen Dich und die Deinen zu Grunde richten. Raffe Werner an den häuslichen Herd zu ſeſſeln. ) i 
Fliehe die Nähe Theaterbeſuch hatte fie bedeutend eingeſchränkt; hin⸗ „Ich möchte nach Haufe. Wollen Sie mich begleiten?“ 
„Mit dem größten Vergnügen, mein Fräulein!“ 


Dich auf, Karl, ſei ein Mann! 


jener Sirene, die Dich bethört hat; ſchüttele dieſe un⸗ 


Bremen, 12. Dee. Baumwolle: Anzehend. Uppland 


Noch bilden fie die Schranke] Leidenſchaft geheilt fein. 


aufrichtiges Mitleid für Frau Anna, die ſicher ſchon aber ihre Schönheit beſonders hervorhebender Kleidung. 
von der Sache Kenntniß erhalten hatte. Wie würde In ihrer Nähe befanden ſich mehrere junge Offiziere, 
fie es aufnehmen? Würde es ihrem Einfluß ge⸗ die fie eifrig beobachteten und ihr in unverhohlener 
lingen, den Irrenden auf den rechten Weg zurück- Weile ihre Bewunderung zeigten, obgleich ihr dieſelbe 
zuführen? . völlig gleichgültig zu fein ſchien. i 

Als langjähriger Hausfreund hätte Rheinſeld fiğer| _ Nach dem erten Theil des Konzerts fand eine 
ein Recht gehabt, mit ihr über Werner's Zuſtand zu längere Pauſe ſtatt, die von den meiſten Auweſenden 
reden, ſein Gefühl ſträubte ſich jedoch dagegen, zwiſchen dazu benutzt wurde, ſich in dem kühlen Korridor ein 
die Gatten zu treten; es war jedenfalls rathſamer, wenig zu erfriſchen. Der Fürſt und ſeine Gemahlin 
ſich in dieſem Falle neutral zu halten und mit ſeiner waren jedoch im Saal geblieben; ſie hielten Cerele 
etwas philoſophiſch angelegten Natur tröſtete er ſich und da Frau Anna als junges Mädchen bei Hofe 
in dem Gedanken, es werde ſchließlich alles wieder vorgeſtellt worden war, fo wurde auch fie von der 
zurechtkommen. j Fürſtin mit einer Anſprache beehrt. ; 

Wirklich ihien es auch, als ob feine ernſte Mahnun Ihr Gatte ſtand nicht weit von ihr entfernt, einige 
nicht hep di aa cd Freund ‚geblieben, Se Worte mit Rheinfeld wechſelnd. Dabei ſchweiſte fein 
derſelbe wurde nicht mehr mit der Sängerin geſehen.] Blick aber beſtändig zu Alma Bianchi hinüber. 
Allerdings war er noch ſchweigſamer und unzugäng⸗] Plötzlich bemerkte er, wie um fie her eine Ber 
licher; allein Rheinſeld glaubte, dies fei die Kriſis undſ wegung entſtand und mehrere Herren fih vordrängten. 
Werner werde binnen Kurzem von feiner thörichten[ Was ift geſchehen? Ohne zu überlegen und unbe⸗ 

i kümmert um die ihm erſtaunt nachfolgenden Blicke der 
Natürlich hatte auch Frau Anna das veränderte Nächſtſtehenden eilte Werner durch den Saal zu Alma 


Bleich, mit ge⸗ 
ſprach; aberſſchloſſenen Augen, lehnte fie im Stuhl, während 
anderntheils einer der Herren ihr engliſches Riechſalz vorzielt. 
Langſam kam ſie wieder zu ſich, und ihr erſter Blick 
fiel auf Werner, der ſich mit beſorgter Miene über 


und ſein Verhältniß zu Alma Bianchi 


u reden. Sie that, als wiſſe ſie von nichts, bemühte 
Den „Es iſt 


gegen verſäumte ſie faſt kein Konzert, weil ſie wußte, 


ſelige Leidenſchaft ab und werde wieder wie Du daß ihr Gatte fie dann ſtets begleitete, da er ſelbſt ein erwiderte er, ihr den Arm bietend. 


früher warſt. Verſprich mir, die Bianchi nicht wieder⸗ 


zuſehen.“ | 
„Du verlangt mehr, als ich halten kann,“ ſeuf 
Werner. „Verſuchen will ich es; wenn es aber ü 


meine Kräfte geht, ſtehe ich für nichts.“ 


Er erhob ſich ſchwerfällig, reichte dem Kapellmeiſter 


die Hand und entfernte fi. 


großer Muſikliebhaber war. 
Sie fehlten daher nicht, als Ende Januar Hans] Oſſiziere zurück, während Werner die Sängerin in 


te von Bülow mit feiner Kapelle in Deſſau konzertirte.] die Garderobe geleitete. Er hüllte fie ſorglich ein und 
er Der Saal war gedrängt voll, denn die fürſtlichen brachte fie bis an ihre Wohnung. 


Sie wechſelten 
Herrſchaften hatten fih ebenfalls eingefunden und der unterwegs nur wenige Worte; als er fie aber vor 
geniale Dirigent feierte, wie ſchon an fo vielen Orten der Hausthüre verließ, hielt er fie noch einen Augen ⸗ 
jo auch hier, wahre Triumphe. iR blick auf, 


Gleich- hin, die in Folge der drückenden Hitze mit einem 


fo heiß hier,“ ſagte fie halblaut zu ihm. 


Etwas geärgert über ſeine Einmiſchung traten die 


Freitag, 13. December 1901 


. 
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Charakter des Geheimnißvollen. Aber auch viele Eu: 
durch ein gut gewähltes Bändchen Ausdruck. Leider 
Eigenheiten aufdrängt. 


Jeden etwas Paſſendes finden dürfte. 


ausübt. 


Mitteln der ihr zu Gebote ſtehenden modernen Charakter⸗ 


10 
Weihnachts büchertiſch. 
I. 


Für alle Buchverleger bedeutet die Zeit vor 
Weihnachten die Hauptgeſchäftszeit. Jeder ſchickt ſeine 
Bücher auf den Markt und das Publikum hat die 
Schwere der Wahl einer ſo großen Maſſe von Gedrucktem 
Rawa Das feingebundene Buch hat ſich gu einem 
eliebten Geſchenkartikel herausgebildet? leider entipricht 
oft der innere Werth nicht der äußeren Pracht. Beſonders 
bei Kindern iſt ein Bilder⸗ oder Geſchichtenbuch ſehr 
begehrt und mancher wird am Heiligenabend ſchon die 
Bemerkung ge fi haben, daß die Kleinen ſich mit 
ihrem Buche ſtill in eine Ecke ſetzen und 
die Spfelſachen vorerſt noch ſtehen laſſen. 
Das Weihnachtsbuch hat für ſie immer den 


wachſene erfreuen ſich an einem Geſchenkwerk, ja man 
giebt ſeinen Gefühlen einer lieben Perſon gegenüber 


wird nun zu oft erft wenige Tage vor Weihnachten ge 
kauft, man nimmt was ſich durch irgendwelche äußeren 
Am emen gewiſſen Anhalt zu 
geben ſtellen wir nachfolgend eine Reihe empfehlens⸗ 
werther Sachen zuſammen, unter welchen ſich wohl für 


Da Weihnachten immer doch ſchließlich das Feſt der 
Kinder iſt, folen die Kinderbücher vorweg 
kommen und zu allererſt ein Werk, welches über das 
Kind, über unſere Kleinen handelt, nämlich Ottomar 
Tann⸗ Bergler, „Seine Majeſtät das Kind“. 
Verlag von Hermann Seemann Nachfl. Leipzig, Preis 
3 Mk. Tann⸗Bergler, ein Wiener Schriſtſteller, hat 
darin mit einem erſtaunlichen Scharfblid für die Eigen⸗ 
heit der Kinderſeele und ihrer Wirkung auf Erwachſene 
eine Reihe ſehr anziehender, theils humoriſtiſcher theils 
ernſter Geſchichtchen niedergelegt. Er giebt zuerſt in 
einer Serie von Bildern gleichſam das Leben 
eines folchen jungen Geſchöpfſchen vom erſten 
Tage des he an bis zum Tage des erſten Kuſſes. 
Dann ſolgen ein? Reihe tiefbeobachteter Skizzen, in 
denen das Kind den Friedensſtifter, den Glückbringer 
ſpielt und überhaupt die Macht ſeiner kindlichen Seele 
Alles iſt nicht in dem althergebrachten Tone 
voll Phraſen und falſcher Empfindelei geſchrieben, 
ſondern eine moderne Perſönlichkeit hat hier mit allen 


zeichnung über das Kind erzählt. Somit iſt es etwas 
völlig Neues und für jeden Kinderfreund, hauptſächlich 
für die Eltern ſelbſt, zu W 

Für die Kleinen gab der Verlag für veudeutſche 


Kinderkunſt Schafſtein u. Co., Köln a. Ró, dielLinz Godin: Märchenbuch; Gumpert: 


„Figzebutze“, 


von 


Freitag 


koſtet nur 3 Mk. und eignet ſich für 


Altbekannt und altbeliebt iſt das auch in dieſem 


NN wieder erſcheinende Jahrbuch „Herzblättchens 


eitvertreib“, Band 46 (Neue Folge Band IV), 


begründet von Thekla von Gumpert, heraus 
gegeben von Berta Wegner⸗Zell, Verlag von Carl 
9 z mmig, Verlag, Bud. und Kunſtdruckerei, 

. 


Glogau. Elegant gebunden Mk. und 
„Töchter⸗Album“, Band47, von derſelben Heraus: 


— 


geberin, Mk. 7,50. Selbſt die ganz Kleinen, die ſelbſt 
noch nicht leſen können, haben an „Herzblärtchens Zeit⸗ 
vertreib“ ihre Freude an dem reichen, künſtleriſchen 
Bilderſchmuck, lernen ſpielend die vorgeleſenen 
Verschen und Märchen, löſen leichte Räthſel⸗ 
aufgaben und finden in müßiger Stunde unter⸗ 
haltende Beſchäftigung in Ausführung der aller⸗ 
liebften kleinen Handfertigkeiten, welche jeder Band 
in Fülle bringt. Für unſere heranwachſenden N 
Mädchen ift das „Töchteralbum“ ein koſtbarer 
Schatz. Man muß rückhaltlos anerkennen, wie ernſt 
die Herausgeberin beſtrebt iſt, den Ideenkreis unlerer 
Töchter zu erweitern und den verſchiedenſten Intereſſen 
reiche Nahrung zu bieten. Poeſie und Profa, biogra⸗ 
phiſche und geſchichtliche Beiträge, Reiſeſchilderungen 
und Kulturelles, Kunſt und Kunſthandarbeiten und noch 
viel anderes iſt in dem umfangreichen Bande zu finden, 
nur keine Liebes, und Helrathsgeſchichten. Und gerade 
das dürften deutſche Mütter als einen beſonderen Vor⸗ 
zug des Buches anſehen. 

Außer dieſen Werken giebt der Verlag Carl Flemming 
in Glogau aber noch eine ſtattliche Reihe anderer Werke 
heraus, Sir kleinere Kinder eignen fih davon: Godin: 
Märchenbuch und Neue Märchen und e 

utter 


Berliner 


Bórje vom 


Danziger Henefte Nachrichten. 


das berühmt gewordene Bilderbuch Anne und ihr Hänschen; 
aula und Richard Dehmel, illuſtrirt von Ernst Freuden; 
Kreidolf in neuer Auflage heraus. Um dieſes Buch] Wünſche; 
bat fih in pädagogiſchen Streifen ein Streit eniſponnen.] Hanf und 
Einige Leute konnten nicht begreifen, daß auch auf dem 
Gebiete des Bilderbuches etwas Neues erſcheinen könnte. 
Uns dünkt aber, daß Perlen echter Poeſie und Zeich⸗ 
nungen voll Zauber in dem Bande ſtecken und daß jedes 
Kind ſeine helle Freude daran haben wird. Haben doch 
"sc den Werth des Buches voll und ganz gewürdigt. (zwei ernſte, von echter 
aſſelbe 
die Kinder in jugendlichem Alter. Derſelbe Verlag giebt 
noch ein werthvolles Kinderbuch heraus, ein iflujtrirtes 
Jahrbuch für Knaben und Mädchen „Knecht Ruprecht“ 
von Ernſt Brauſewetter. Zwei Jahrgänge find 
bereits erſchienen und bieten in ihren Beiträgen von 
neueren bedeutenden Schrifſtellern und Künſtlern etwas 
ſehr Gutes. Mit gutem Gewiſſen können wir dieſes 
Werk jeder Mutter zum Kaufe empfehlen. Es koſten 
der erſte Band 2 Mk., der zweite diesjährige 3 Mk. 


13. December. 


Unger: 

Maul: Kinderreime; Lenz: Kindliche 
Holm: Schlaufuchs; Jäde: Büchlein vom 
Fritzchens merkwürdige Abenteuer; Boh. 
meyer: Reineke Fuchs. ? 

Für erwachſene Mädchen empfehlen fih in jeder 
Beziehung: Gumpert: Das Konfirmationsjahr, Roſen 
und Dornen und Töchter⸗Album; Stödert; Gertruds 
Tagebuch und Prinzeſſin Beate; Rittberg; Fügungen 
römmigkeit durchwehte Er. 
zählungen); Ermann: An der Schwelle des Lebens. 
Hervorragend ſind die Werke, welche die Jugend mit 
der Geſchichte unſeres Vaterlandes, unſerer Geiſtes⸗ 
„s u. ſ. w. bekannt machen, ſo Ohorn: Die Dichter⸗ 
ürſten; ferner Kern: Unter ſchwarz⸗ weiß ⸗rother 
Flagge. Weiter findet man im Verlagskatalog, 
welcher 48 Seiten ftart iſt und den die Firma gern 
unentgeltlich verſchickt, noch eine Anzahl theils 
praktiſcher, theils unterhaltender Bücher. 

Für unſere Töchter recht vaſſend ift „Die Fee 
von Rabendor f“, Roman von Hanna 
v. Brandenfels. (Deutſches Verlagshaus Bong Co,, 
Berlin W. 57. Mk. 6.—) Die feinſinnige Erzählerin 
entwirft in dieſem Roman, der zu den beſten 
Schöpfungen der bekannten Verfaſſerin gehört, ein über⸗ 
aus anziehendes, en bewegtes Bild aus dem modernen 
Geſellſchaftsleben. and’ ernſtes Wort, mand’ grelles 
Streiflicht über Mängel und Schwächen der heutigen 


ſt Erwerbs und Geſellſchafts⸗Verhältniſſe erhöhen noch 


den Reiz, der dieſer ebenſo ſpannenden, wie erhebenden 
litterariſchen Leiſtung innewohnt. Auch vom Stand- 
punkte der Frauenfrage bietet die „Fee von Rabendorſs“ 
vieles Beherzigenswerthe in anziehender Form. 

Mit hellem Wg werden die Knaben das Goch: 
interefjante Werk „Buffalo Bill“, Der letzte 
große Kundſchafter begrüßen, wenn ſie es auf 
dem Weihnachtstiſch finden werden. Es ift ein Lebeng: 
blld des Oberſten William F. Cody, von ſeiner Schweſter 
erzählt und ſehr reich und gut illuſtrirt. Von kühnem 
Wagemuth und von Abenteuern, bei denen das Leben 
des Helden an einem Faden hing. Die amerikaniſche 
Preſſe nennt diefe Hochinterefjante Lebensgeſchichte pings 
cinierend und hinreißend“. Für die prachtvolle Uns: 
ſtattung ift der Preis von 5 Mk. billig zu nennen. Das 
Werk erſcheint im Verlage J. Engelhorn, 
Stuttgart. í 

Die bekannte Stuttgarter Verlagsbuchhandlung 
von Guſtav Weiſe erſcheint ebenfalls mit einer 
großen Zahl von Werken auf dem Platz. Für junge 
Mädchen beftimmt find „Zu jung“ von Agnes Hof: 
mann, Mk. 4,50, „Goldene 


Clément, Mk. 4,50, „Goldköpfchen“ von T. v. Heinz 
Mk. 3.— und „D ora Reval“ von A. Linz⸗Godin, 


12. December 1901. 


ka 


Mr. 292. 


Des Jahres] Preis Mk. 8,—, Alles reizende Bücher, fein und 


liebenswürdig geſchrieben, ſo recht eine Lektüre für 
unſere Backfiſchchen, die gern Leid und Freud mit 
gleichaltrigen Jugendgenoſſinnen theilen. „Das Kind 
der Brórie” ift eine Erzählung für die reiſere Jugend 
von Franz Treller, eleg. geb. Preis Mk. 3,—. Es iſt 
eine echte, rechte Indianergeſchichte, wie die heranwachſende 
Jugend fie über Alles liebt. Ebenfalls für die reiſere Jugend 
beſtimmt it Auf Samoa von E. v. Barfus. 
Preis 3 Mark. E. v. Barfus erfreut fih als Erzähler 
einer großen Beliebtheit bei der Jugend. In ſeinem 
neueſten Buche „Auf Samoa“ führt er uns in die Kreiſe 
liebenswürdiger Deuiſcher, die auf dem fernen Eiland 
eine neue Heimath gefunden haben. Er ſchildert uns 


die Reize der wunderbaren Tropen⸗Natur, die 
milden Sitten der Eingeborenen und läßt uns 
an den Kämpfen der Samoaner unter ſich und 


mit den Engländern theilnehmen. Weiter iſt im ſelben 
Verlag erſchienen Die deutſche Flotte ein 
Bilderbuch für deutjche Knaben. Groß quer 4%, Mit 
12 Farbdruckbildern und 12 ſchwarzen Schiffstypen im 
Text. Elegant gebunden. Verlag von Guſtab Weiſe 
in Stuttgart. Preis 3 Mk, Dieſes neue Prachibilderbuch 
bildet ein würdiges Pendant zu dem vorjährigen, im 
gleichen Verlage erſchienenen: „Das deutſche Heer“ 
(Preis 3 Mk.). Die einzelnen Blätter ſchildern: 
1. Flaggen⸗Parade. 2. Schnellladegeſchlütz im Feuer. 
3. Das Thurmgeſchütz, Laden der Rleſengeſchoſſe. 
4. Backen und Banken. 5. Parade guf Deck. 6, 1 
Uniform. 7. Auf dem Schulſchiff, 8. Auf dem Torpedo⸗ 
boot. 9. Landungsgefecht. 10. Seeſchlacht. 11. Nächt⸗ 
licher Torpedoboot⸗Angriff. 12. Das Seebataillon. Auf 
den 12 Textblättern find ebenſovlele deutſche Schiſſstypen 
abgebildet und beſchrieben, ſowie kurze Erzählungen und 
patriotijche Lieder eingeflochten. Knaben von 8 Jahren 
an wird das ſchöne Buch fiher hochwillkommen jem, 
Werthvolle, ebenfalls im Verlage von Weiſe ere 
ſchienene Werke ſind noch Naturgeſchichte der 
drei Reiche, 48 Tafeln mit 520 Abbildungen und 
beſchreibendem Text auf der Rückſeite der Tafeln. Groß 
Folio. In ſchönem und feſtem Einband. Preis 6 Mk. 
Als vorzüglich geeignetes Mittel zur Einführung in das 
Reih der Natur kann das vorliegende Buch nicht genug 
empfohlen werden. Die hervorragend ſchönen Ab⸗ 
bildungen in Farbendruck feſſeln unwillkürlich das Auge 
des Beſchauers. 520 Gegenſtände aus allen 8 Reichen 
ſind hier naturwahr dargeſtellt. 3 
Das goldene Jahr. 12 Monatsbilder mit 
Verſen für unſere Kleinen. Text von Ida Boſch⸗Ibo, 
Zeichnungen von J. Kocher und F. Lipps. Preis 


Zelten“ von Berthaſs Mark. 


1 —— 2 — — 
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„Alma,“ jagte 


er mit unterdrückter Bewegung, Ritter aufzuwerſen? Du bajt damit nicht nur mir 


„vor Kurzem ſagte ich Dir, daß ich Dich liebe — ſſondern der ganzen Geſellſchaſt einen Schlag ins 


heute habe ich es Dir bewieſen. Die Stunde iſt nicht Geſicht verſetzt. 


ſern, wo ich auch Deine Liebe erproben werde. Wenn 


wir uns wiederſehen, ſollſt Du mir ſagen, ob Du die 


Meine ſein willſt.“ 
4. 


Das Konzert war zu Ende, Werner ſtand am 
Ausgang des Gebäudes ſeine Frau erwartend. Ohne 
ein Wort zu äußern, half er ihr in den Wagen, und 
ſtumm neben einander ſitzend, fuhren ſie heim. Er 
hatte geglaubt, Anna werde ihn mit heſtigen Vorwürfen 
überhäuien, aber fie blieb ſtill, obgleich es ihr Mühe 
koſten mochte, ſich zu beherrſchen. 

Die öffentliche Kränkung, die ihr Gatte ihr angethan, 
indem er die übelbeleumundete Sängerin am Arm aus 
dem Saal geleitet, hatte nicht nur ihren Stolz, ſondern 
auch ihr Herz auf das Eupfindlichſte getroffen. Sie 
hatte ſich bisher eingeredet, die Gerüchte über Werner 
und Alma Bianchi ſeien übertrieben oder auf miß⸗ 
günſtige Klatſchereien zurückzuführen; fie hatte nicht 
ſehen wollen, was andere merkten, hatte mit der Zu⸗ 
verſicht der Liebe geglaubt, ihr Einfluß auf den Gatten 
fei dennoch der ftärkere, Wie grauſam mußte fie aus 
dieſem Wahn erwachen! Krampfhaft zog fih ihr das 
Herz zuſammen, als ſie daran dachte, in welch rückſichts⸗ 


loſer Weile Werner jie vor den Augen des Hoſes, der |; 


ganzen Geſellſchaft beleidigt hatte. Und das um einer 
— Dirne willen! 


Der Gedanke brachte ihr das Blut in Wallung, auf Rettungsleitern durch die Fenſter hinein, ergeifien 


aber fie beherrſchte ſich, bis fie zu Haufe angelangı 
war, Nur einen flüchtigen Blick warf fie auf die ruhig 
ſchlaſenden Kinder, dann begab fie ſich in das Wohn ⸗ 
zimmer, wo ihr Mann am Tiſch ſaß, ein Zeltungsblatt 
in der Hand haltend. 

Sie blieb dicht vor ihm ſtehen. 


Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein großer Hotelbrand. Aus London wird be⸗ 
richtet: Aufregende Scenen ſpielten fih bei einem Brande 
des Queen's Hotel in Gouthiea ab. Das ſchöne, wiel. 
itödige Gebäude liegt dem Meere gegenüber und war 
ein beliebter Ausflugsort der Londoner Beſucher. Als 


das Feuer ausbrach, war das Hotel ſaſt voll beſetzt. © 


Alle Gäſte wurden zum Glück gerettet, aber zwei Be: 
dienſtete kamen in den Flammen um. Das Feuer 
wurde nach vier Uhr morgens bemerkt und verbreitete ſich 
vom Erdgeschoß mit großer Schnelligkeit bis zum Dach; es 
iſt ein ziemlich altes Gebäude und ein rauher Wind blies 
vom Meere. Er fachte die Flammen an, ſodaß das 
Gebäude ſchnell ein gewaltiger Herd wüthender Flammen 
war. Auch die ſchnell herbelgeeilte Feuerwehr aus 
Portsmouth konnte das Hotel nicht retten. Sobald der 
Feuerlärm ertönt war, flürzten die erſchreckten Beſucher 
im Nachtgewand aus den Thüren. Es regnete heftig 
und die Nacht war bitter kalt, ſodaß die zitternden 
Leute viel unter dem Wetter litten, ehe ſie Obdach fanden. 
Einige ließen fih an zuſammengetnüpften Laken aus den 
Fenſtern hernieder. Frauen ſchrien an den Fenſtern 
um Hilfe und wurden fat wahnſinnig, als ſie das 
chnell um ſich greifende Feuer ſahen. Die Hitze war 
ſchrecklich, und blendende Funkengarben ſchoſſen vom 
Dach und den Mauern. ie Feuerwehrleute ſtiegen 


die erſchreckten Leute, trugen ſie die Leitern herab, 
ließen Andere an Seilen herab und reiteten Alle bis 
auf zwei weibliche Weſen, das Zimmermädchen des 
oberſten Stocks und ein anderes Zimmermädchen. Die 
Hotelgäfte haben alles verloren, was fie bei fid) halten. 
Unter den Unglücklichen befand ſich auch ein junges 
Paar auf der Hochzeits reiſe und einige, die viel Werth: 


„Bilt Du Dich nun herbeilaſſen, Karl,“ begann gegenſtände bei fih halten. Ein Feuerwehrmann wurde 


ſie in gemeſſenem Tone, „mir eine Erklärung Deines 
een heutigen Abend zu geben 24" 

Er zuckte läſſig die Schultern. \ 

„Wozu? Was ich that, war einfache Ritterpflicht 
einer Dame gegenüber.“ . 

„Wie kannſt Du dieje Perſon eine Dame nennen?“ 
fiel Anna entrüſtet ein. „Den Unterſchied ſollteſt Du 
doch kennen. Im llebrigen hatte fie ja Kavaliere 


genug bei ſich — was brauchteſt Du Dich da zu ihremldaß die 


verletzt. A 

Ueber das ſchwere Schiffsunglück bei Helgoland, 
wobei, wie gemeldet, neun deutſche Seeleute ihren Tod 
fanden, ſchreibt der „Hamb. Korr.“: Der englische 
Kohlendampfer „Achroite“ befand fih in Ballaſt auf der 
Reiſe von Hamburg 
war ein Spielball 


ehrender Beſtändigkeit frei in der Luft arbeitete. 
Sobald die Schraube keinen Widerſtand im 
Waſſer mehr findet, arbeitet ſie wie raſend, 


Der 
bis 


BETA, 


ochgehende See warf den „Achroite“ gleich 
einem Spielball empor. Das Schiff bäumte 
ſich hoch auf, vergrub dann die Back tief 
in die See, um gleich darauf beim Wieder⸗ 


u 
entjetzlichesstrachen erfolgte: Das Heck des „Ach roite“ war 
auf die „Erna“ niedergefallen. In äußerſt kurzer Zeit 
wiederholte ſich der vorbeſchriebene Vorgang; das Heck des 
„Achroſte“ donnerte noch einmal auf die „Erna“ nieder, daß 
letztere ſogleich auseinanderbarſt und in die Tiefe ſank. 
Die aus Kapitän und 9 Mann beſtehende Beſatzung der 
„Erna“ ſchwamm auf den wildempörten Wogen umher. 
Die Mannſchaft des „Achroite“ mußte zum eigenen 
Entſetzen unthätig zuſehen, wie die Leute von den 
gierigen Wellen verſchlungen wurden, denn ſie konnten 
nicht helfen, da das Schiff fo ſtark ſchlingerte, daß bald 
die eine, bald die andere Seite des „Achroite“ ins 
Waſſer tauchte, Das erſchülternde Unglück Bat ſich in 
ſehr kurzer Zeit vollzogen. Nur der Netzmacher 
Joſef Reichel, ein im Jahre 1881 in Neuſtadt 
Oberſchleſien, geborener junger Mann, konnte 
an Bord des „Achroite“ gerettet werden. Alle 
übrigen braven Leute von der „Erna“, Kapitän und acht 
Mann, ſind ertrunken. Der „Achroite“, der durch den 


Zuſammenſtoß mit der „Erng“ das Steuerruder und den 
nach England. Das leichte Schiff Achterſteven gebrochen hat, wurde bald nach die ſer 
der erregten Wogen. Der „Achrolte“ entsetzlichen Tragödie von dem paſſirenden engliſchen 


wurde von der hochgehenden See derartig umhergeworfen, Dampfer „Corennie“ geſichert. Letzterem gelang es, 


bald emporgeſchleudert, i 
Schiffsſchraube mit 


bald von der Seite geſchüttelt, Schlepptroſſen nach dem „Achroite“ zu bringen, er hat 
regelmäßig wieder⸗Idas ſchwer beſchädigte Schiff mit Hilfe der Hamburger j 


Seeſchlepper „Tell“ und 


Vulkan“ geborgen und na 
Hamburg gebracht. - A a $ 


Die amtliche Seeſchlange. Die Seeſchlange hat 
nun endlich amtliche Anerkennung gefunden. Ein Beweis, 
daß fie lebt und äthmet und kein bloßes Erzeugniß der 
See mannseinbildung ift, findet ſich jetzt ſchwarz auf 
weiß in den Archiven der amerikaniſchen Regierung 
niedergelegt. Es iſt ein Bericht eines im Dienſt des 
Hydrograpbiſchen Bureaus des Marineminiſteriums Gee 
findlichen Mannes, Namens Neligan, der als ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger und ſtets nüchterner Beobachter gilt. 
Herr we hat die Seeſchlange von dem Dampfer 
porad” aus auf einer Reiſe von Galveſton nach 
Liverpool erblickt. Sein amtlicher Bericht lautet: 
„26. Oktober 1901, 11 Uhr Vormitiags. Heute auf 
27 Grad 26 Min. nördlicher Breite und 90 Grad 18 Min. 
weſtlicher Länge bei einer großen, ungefähr 100 Fuß 
lang erſcheinenden Seeſchlange vorbeigekommen. Ihr 
Kopf hatte eine große tulpige Naje, aus welcher Waller 
zwei bis drei Fuß hoch emporſpritzte. Das Thier oder 
der Fiſch hatte drei verſchiedene Arten von Floſſen und 
einen quer liegenden Schwanz, wie ein Haifiſch. Auf 
ſeinem Rücken war eine Reihe von kameelartigen 
Höckern. Es bewegte ſich langſam in öſtlicher Richtung.“ 
Der erwähnten geogfaphiſchen Beſchreibung nach befand 


ſſſich dieſe erſte amtlich erblickte Seeſchlange im Golf von 


Mexico. — Hm l b 
Tamilientiſch. | 


Skataufgabe. - 
(a b ed die vier Farben; A Aß; K König; D Dame, Ober 
B 17 ach Unter; V M H die drei Spieler.) 

M, der Spieler in Mittelhand, tournirt auf folgende Karte 
di0. Der Skat liegt jedoch fo ſchlecht und die Karten figen 
jo unglücklich, daß er das Spiel mit Schneider verliert. 

Ara m ©, dB, aA, D; b10, D; cK, 9; d9. 

Franzöſiſch. 
Treff⸗Bube, Coeur⸗Bube, Tarreau⸗Bube, Treff⸗Aß, Treſf⸗Dame, 
Pique Zehn, Piques Dame, Coeur König, Coeur » Neum, 
Carreau⸗Neun. j 

Die Gegentrümpfe figen nicht alle in einer Hand. II hat 
19 Augen mehr in ſeiner Karte als V. Was lad im Skat, 
was wurde gedrückt und wie ging das Spiel? 


Auflöſung folgt in Nr. 294. 


Auflöſung des Anagramms aus Nr. 290: 
Mals, Oberon, Sahne, Kahn, Angel, Uhr, 


Denkſprüche. 
Was leicht erworben, ſcheint nicht theuer; 
5 faner wird, tft doppelt euer. Hausinſchrift. 


Ber. 29% 


Freitag 


Rothe Kreuz- paure Lotterie | 


16870 Geldgewinne „= Vans hia E er ip el von 


5750 


m <a R zo 
100 000, 50 006, 25 000, 15 000 Mark ete. 
Loose 3 3,50 Mk. (Porto u, Liste 80 Pig.) ) empfehlen u. versenden 
Bank- 


avay Brauer & Go. Nachf., a 


Berlin Wn Friedrich- Strasse 181. 


17572 


Ausnahme Tagel 


© 1 Posten Winter-Paletots . 800, 1000, 1200 m. f 
1 Posten Winter-Jacketts- uz 5b, 600, 700 me: | 
1 Posten Winter-Anzüge 100, 1200, 14 m. | 
1 Posten Knaben-Eis-Joppen . . . 300, 400 . 
posten Knaben-Anzüge ...... 25 m. 
* 1 Posten einzelne Stoffhosen. . . 179, 200 m. 
1 Posten Velour-Schlafröcke 8%, 100, 1200 su. FE 
1 Posten Stoffwesten . 100: W 


R Anf diefe günſtige Kaufgelegenheit mache meine werthe a 
Be Kundſchaft ganz beſonders aufmerkſam. 3 


liches Weihnachtsgeichent. 5 
æ Singer Nähmaschinen # 


Paris 1900: 


„Grand Prix“ 


N Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen itellen das 
Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik bisher für 
8 und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 

aſchinen für Fabrikationszwecke ſind unerreicht in Nähe 


geſchwindigteit und Dauer, mie in Vielſeitigkeit und Güte der 
SSA Specialmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 
und für jede Branche der Induſtrie. Da 


Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 nk 
Modernen Kunſtſtickerei. 5 


singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


— ar: ei | ma — 


Man trinke 


König’ S Steinha ger 


(Vorzüglich bekömmlich) aus der Brennerei von 


H. C. König, Steinhagen, Weſtfalen. 
Ueber 100 höchste Auszeichnungen. „as 1e 


Medaille r argent. 
Zu haben in allen einſchläglichen beſſeren Geſchäften und Reſtaurationen. 5 
General- vertreter für Ost- und Westpreussen (17643m | kg 


GE: Ma Olms, 


Juwelier, a 
29 Goldfdjmiedegajfe 29, 


empftehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Uhren, Z | 
Gold- und Silberwaaren. | 
= Trauringe "est see" || 


ſtets au auf BEA > 


Zu Weihnachtsgeschenken, 


Eine große Partie 


Tischwäsche 


— Drell, Jacquard, Damast — 


Muſter, die nicht weiter geführt werden ſollen, ſtelle ich zu bedeutend 
ermässigten Preisen zum Verkauf. 


August Momber. 


(17387 e 


Muſterſervietten nach außerhalb portofrei. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


a Herren-Strickwesten . 


Tannenbaum-Mischung zu 40, 60 und 75 Pfg. das Pfund, 
nie jowie aus eigener Fabrik Chocoladen, Fondants, Bonbons, Pralinen, 


Kaiſer Kaffee Geſchüft 


| Posamenten-Fahrik fran c 


Laugenmarkt Nr. 1. Eingang e 
empfiehlt elegante Neuheiten gu Weihnachts⸗ Arbeiten in 


5 . Schuüre u. Gehänge 


— — "werden bę oda 


15. December. 11 


Berliner Engros-Lager, 


Kohlenmarkt 14—16, Ecke Passage. 
Grosser Ausverkauf! : 


Trieotagen, Handschuhe, Strümpfe und Socken 
mau bedeutend herabgesetzten Preisen! a3 


Herren-Normal-Unterhemden ze Su 60, S5 sw. 1,10, 1,35, 1,85 mr. 
Herren-Normal-Unterhosen per Stück S Big, 1 25, 1,75, 2,10 s: 
Herr en-Unterhosen recht did, mit Futter . . per Stück 65, 85 Pfg., 1.10, 1 35 Mk. 
„ ber Sg 1, 35, 1, 65, 1,85, 2,10, 2,35 Me, 
Damen-Unter jacken . er Sd 45, 65, 85 s. 1, 20, 1,50 m. 
Damen- Unterhemden . ber sue DS bis, 1,30, 1,50, 1, 85 m. 
Damen- Unterhosen . . per cie 85 Pig, 1,15, 1, 35, 1,55, 1,85 mt 


17448 


Kinder-Tricots per Stüc 40, 65, 85 pig, 1,10, 1,35 wr. 
Damen-Tricot-Handschuhe....._.. zer sda 12, 15, 20, 25, 35 pis 
Herren-Tricot-Handschuhe ....... per sie 35, 45, 65, 80, 95 zw. 
Damen-Striimpie . .......... vo. per Stück 25, 35, 48, 60, 70 a. 
Herren-Socken ....:... Rey. . per Stüd 15, 25, 35, 50, 60 Big. 


Idle Harzer kanarie 
RA | orofartige Hohl⸗ und Knorr: 
m | vögel, tourenreiche Sänger, ver⸗ 
SA | jende per Nachnahme, à Stück 
7, 8 und 10 Mt. 8 Tage Probe. 
x Nichtgefallendes tauſche um, 
event. Betrag zurück. Garantie 


S—chänkeplatz 2 


A Eycke N 
Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
HBrickets ze. 


5 zu den bioen Tagespreiſen. 
— — — — — 


(hochfeine Miſchungen) 
das Pfd. 1.—, 1.20, 1.40, 1,60, 1.80, 2.- 


ſowie gute 


Haushaltungs-Kaffees 


das Pfd. 70, 80 und 90 Pfg. 


Thee 


Telephon 238. (12889 


loppen 
l. Dieſelb. een dł 
EB taltonägelafleitgu Sn 885 17 BA Ä 


ll f. f. Scheibenhonlg, netto . 


o 
neueſter Ernte, direkter Import, E angefälfgjten Honig? 
das Pfd. 1.50, 2.—, 2. 50, 3 Ve 3.50, 4.— P 1 AE der Es 


und 5.— W 


Chocolade 


aus eigener Fabrik, 
in den verſchiedenſten Packungen in prima 
Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Für den 


eihnachtsbaum: 


ć AT 
mit doppelten Walzen, in nur 
N guter Ausführung, 


= passend ‚Emaillekochgeschirr 

eſſer u. Gabel: ( WE" 
ſſowie Löffel in größt. Auswahl 
a empfiehlt billigſt [17478 


Louis Jacoby, 
Kohleumarkt 34. 


Puppen-Porrücken 


in unübertroffener, ſchöner und 
haltbarer minen ltefert 
billig Rob. Kleefeld, Alt- 
K Graben 106, Ecke 
Gr. Mühlengaſſe. (21376 


— — — 
Beste Langschifinähmasehine 
i AA für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk. ſowie Bobbiunajdine 
wis Gel 8tig. Probe 2 Jahr. Garant. 
la- wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
W | baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Warn 
>. v. Jezierski, (2890 
J Johannisgaſſe Nr. 21. 
Rathgeber 
für Eheleute v. Dr. M. Lewitt, 
| Buch über die Ehe 
m. 39 Abbild. von Dr. Retau. 
j 1805 für jed. Buch bei Voreinf. 
1.50 % p. Nachnahme 1.70 M, 
elde e Bücher z ui. 2,50,Nehn.2,70. 
dolph Willdori, Borlin N. 22, 
Joachimſtr. 18. (14381m 


Zwiebeln 


n tadellos handverlesener 
Waare he zu den 


mer: Care, EM Graben 11. | billigsten Tagespreisen. 
A Großes Lager fimntlidjer Mufkinfirumente, W ae 
Phonographen, 


. te DE; 
U 
Automate, | Kurtofeln, 
Musikwerke weiße, rothe u. blaue (feine 
r 1“ Graubengev);oorsügl. imsoden 
zum Drehen und ſelbſtſpielend, (17767 u. Geſchmack empfiehlt (29656 
in größter Auswahl und billigßen Preiſen. Gj Arthur Dubke, 
ER BEA NER ; Poggenpfuhl 67. 


Marzipan, Printen, Speculatins ꝛc. 20, 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
Holzmarkt Nr. 17, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1 
Altſt. Graben 19/20, 
Hauptſtraße Nr. 36. 
Seeſtraße Nr. 50. 


ung. 


1. Danzig nur: 


in Langfuhr: 
in Zoppot: 


Albert Arndt, 


are naht. 


Ki ER Kiſſen und ere ee a ; 
47724 
fü 


13 Freitag 


Grosser Ausverkau 


wegen Aeberfülung meines Lagers in 


Herren- und Knaben⸗ 
Harderoben. 


Zu erftannend billigen Preijen verkaufe: 
Winter-Paletots ma gate” er 4 2, 15, 18, 21 ss 30 me 
Hohenzollern-Mäntel .. . a 15, 18, 21, 24 «s 36 m. 
Loden- und Sport-Joppen .. a 6, 7, 8, 9, 10 ss [5 me 
Jaquet-Anziige, sasen en seeen a 12, 14, 16, 18 sis 25 me 
Rock-Anzüge, n c ebe i 22, 24, 27, 30 sis 36 me 
Herren- und Knaben-Hosen „ 1, 1,50, 2, 3, 4 sis 7 m. 
Knaben- und Burschen-Joppen : 3,50, 4, 4,50 sis 6 w. 
Knaben-u. Burschen-Anzüge:2,50, 3,50, 4,50, 6 s: 10 se 

rot der billigen Preiſe werden Rabattmarken zugegeben. 


| Extra-Zugabe eleganter Abreiss - Wandkalender 1902. | 
i i SH | 
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Hoflieferant Sr. Majestat des Kaisers und Königs. 


A liste Thorne Tonigtuchen - Pabrik. 


Lebkuchen-, Cakes- und Biscuitsfabrik. 


a... in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf 
volle Firma und Schutzmarke. (17333 


Weihnachts-Engroslager Hopfengasse 103 
ska Vertreter Albert Landwehr, Müncheng. 26, Fernſprecher 378. 


Eii 


zu haben und bei 


F 
i 


Frankfurter 
Lebensversicherungs-Gesellschaft 


Errichtet 1844 in Frankfurt a. M, 


|| Em.Gimer „ 
Em. ⸗Kocht. „ „ 
Em.⸗Kocht. „ „ 
Wien. Wanne, 
A Cm.-Wanne, „ 
Em.⸗Wanne, „ 33 
Pat.⸗Poſtd. „ „ 10 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenmniß, daß wir 


Herrn Paul Reichenberg 
in Danzig, Hundegaſſe 102, 


die General- Agentur der Geſellſchaft für Danzig ꝛc. übertragen haben. 
Berlin, im December 1901. ; 


Suhlireklion der Fraukimter Leb. Ter Ul. 


— — 6 — — 


Holskübel v.ca,30' 


Auf obige Bekanntmachung höflichſt bezugnehmend, empfehle ich mi 
zum Abſchluſſe vom g höflichſt bezug „ empfeh | 7754 


Lebens-, Ausſteuer⸗ und Renken⸗Perſicherungen jeder Art. 


Danzig, im December 1901. 


Paul Reichenberg, 
General-Agent 


der Frankfurter Leb.-Vers.-Ges. 
Hundegasse 102. 


111 V 8 

aitai a h Damen werden in und außer [Damen⸗ u. Kinderkleider w.gut⸗ 
Pup yennertücken 9 el Hauſe modern frifirtſſitzend ange terg. 14, 1. 
4. ra 2. Damm 41 (20866 pellige @eittgntfe 99, 1. 29465] gef. Taanete 00h 


offerirt 


Total⸗Ausverkauf bei 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Apotheker Carl Seydel's 


Termentpulver! 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen a 10 Pfennig. 

Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial u. Mehlhandlungen 
(16806 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 

Erste Danziger 
Backpulver - Fabr 


| Seinfes Pflaumen 
ſüß und dick nach Hausfrauenart, 
Em. ⸗Eimer v. ca. 5 Pfd. 443,00 


ß 2 
B. f. N. 8 ab hier 
fd. p. Pfd. 20, 
fr he nu 50 „ „ 18% 
Netto, inkluſtve, ab hier. 
; Alles gegen Nachnahme. f 
JJ.  Preisliiten in ſämmtl. and. i 
Ei tonjetv: grat. u. fr. zu Dienſt. e 
. Kühne & Steinhagen, Magde⸗ 
burg VI, Dampf⸗Konſ.⸗Fabrik. 
zd (16800 


j| Garantirt reiner 
jj Bienenhonig: ö 
j lätheabo nige 


w Landhonie Yale un 


i 
0 4 per Pfd. 


(IL. Matzko Nachfl. 


Altſtädt. Graben 28, 
Fernſprecher 511, 


ohe, halbhohe u. niedr. 
F, . .. 
genagelte Tuchſchute, Trieotag., Led. u. geschl. Fiſche in all, Sort. Dampi-P r esstorf, 


Baumſchmuck, Spielzen 
ſchenkartitel billig zu ha 


Gustav Schoernick, ju. veri. 
Fiſchmarkt 15, y 


13. December. Nr. 292, 


|Loubier & Barck 
i 76 Langgaſſe 76 d 


empfehlen 
s von nur guten, bewährten Stoffen: i 
Damenhemden, | Damen⸗Nachthemden 
5 Lintenfagon, mit Stickerei 5 
Stück von 1,00 4 an. Stück von 3,00 % an. 
Damenhemden, Damen ⸗Nachthemden 
È Trägerfagon, mit Handſtickerei tę 
Stück von 1,50 A an. Stück von 4,00 % an. 
Damenhemden, Damen ⸗Beinkleider 
z Achſelſchluß, in Tricot u. Flanell 
a Stück von 1,50 % an. Stück von 1,25 % an. 
Negligé⸗Jacken | Damen⸗Pantalons 
von gerauht und unge» von gerauht und unge⸗ 


5 rauhten Stoffen rauhten Stoffen l 
Stück von 1,25 M an. Stück von 1.25 % an. 


Słow, Rouleaux, 


Gardinen 
Stangen und Haller, 


(17940 


Ernst Crohn, e. 


(17342 8 


3 
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a 


Stadtgebiet. 


Einem geehrten Publikum von Stadtgebiet und 
3 3 Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich eine Filiale 


a Hauptſtraße 4/5 (früher Frost); 
; 3 meiner Mühlen-Fabrikate und Futterartikel 2 5 
jowie Getreide-Ein- und Verkauf, verbunden 8 
mit Umtausch, errichtet habe. 


Es iſt mein Beſtreben, nur gute Waare zu 8 

äußerſt billigen Preiſen zu führen. i 

Dirſchauer Mühlenwerke 
Johs. Grosskopf. 


09997920 


999990995969 


Reform -Beinkleider 
und 


Combinationen 
in großer Auswahl. "TRE 


| Kinder-Schul- ; 
Jund Kittel-Schürzen || 


in hübſchen Deſſins von 40 J an. 


Wirthfhufts-Schüngen, 


große Auswahl von 75 J an. 


9099925822699 


Meinen werthen Kunden zur gefl. Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich meinen Brodwerkauf obiger z 
Firma übertragen habe. 7945 6 
Danzig, im December 1901. ee 


Eugen Grosskopf. 


25 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 
verfehle man nicht, meine feit Jahren mit ſtets beſtem 
m | Erfolge "wwie echten 

R wiebel-Bonbons 

lin Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben A Packet 
50 und 30 A bei (17399 

Richard Lenz, 
Btrobbiinfengajje Nr. 43, Ede Pfafjengajje. 


9999529595999 HH9HS 
219290992 


20090099200 209009000000 0000000000 


Saison-Nordsee-Caviar 


dowi" Alfred Post. eingang 


Portechaiſengaſſe. Fernſprecher 700. Matzkauſchegaſſe. i 
Hierdurch bringen wir einem verehrl. Handels- p 
ſtande und weiteren Intereſſenten zur Kenntniß, 


ai. 
Chocolden-Bajar pisa w | 
8 Kohlengasse 8. Herrn Joh. Merres, Danzig, 
i 9 1 ka) zp E i zum General-Agenten unſerer Transport ⸗ Brauche 
eliebt; im Vorjahre ronn 5 * „ 1 1 
ſo daß Hunderte Gi Stunden unbefriedigt blieben. Dies der für esel, 807 1 Manegen? NE $ 
ſche 


e für 30 wł a o A aż 11 billigen Schweizeri 

Preiſe ur au andeln und Zucker hergeſte 

» R 9 National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor. 


Thee-Konfekt, nur reine Qualität! per Pfd. 1,40 % 
R. Panten, 


- Bruch-Marzipan per Pfd. 60 Pfd. Diejer Artikel wird 

Ain großen Mengen gekauft, durch feinen angenehmen Gejhmad | gA 

ngh in oon 11 Denen bevorzugt, welchen der Randmarzipan 

zu koſtſpielig iſt. a 2 ; m | 

j Marzipan-Figuren à 10, 20, 50,4 bis 1 % in größter Geſtützt auf vorſtehende Anzeige empfehle ich 

Sau Bu re ia oe Kleo PK siatek mich angelegentlichſt zum Abſchluſſe von S 
onfekt-Melangen per Ą g. „ I 

1 Konfiturom-Abfai por bid, &0Pfo, Abłal-ionbon por Pd. et sy an und 

g. e billigſten Preiſe in ganz Danzig! 7 r u À } 

Boll OKS e ee Zu eee SE RR 9 w. bin N 

ich jederzeit gerne bereit. tes s 

4 


i ch, A AE 80 8 p. Pfd. 1.4 
ralinees p. ; arzipan⸗Prallnees p. Pfd. 
3 E 3 5 Danzig, 1. Oktober 1901. 
Der General: Agent, 


Kohlengasse 8. 
SAY Joh. Merres. 


Gicht- und Rheumatismuskranke! 
— Sofortige Heilung in allen Fällen, — 
ſelbft ſolchen, welche ſeit langen Jahren erfolglos be⸗ 
handelt wurden, bei Anwendung unſeres Heil⸗Apparates 


- „Lebenskraft“ Ta 


mw” Patentamtlich geschützt, r (18089 


Der Erfolg wird unbedingt garantixt, 
Verfahren auf ftreng wiſſenſchaftlicher Baſis. Jeder 


nicht explodirendes Petroleum. 
Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen, 


Vollständig gefahrlos, wasserhell und geruchlos. 


Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei; 


A Fast Kranke verlange ſofort Proſpekt gratis und franko. 
a 7 Gebr. Krömer, Berlin C., Prenzlanerstr. 51, 1. 
Danzig, typo Be 33/34, le 2333 — — 2 — 
anggasse A, 


Zoppot, Am Markt. (12838 5 a e 


m | * Weihnachts noſtellung 


f Gegründet be Jahre 1679 c 
fi. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. s. w. 


Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Käuflich in allen besseren Dellcatess- u. Weinhandlungen. 


Konditorei- und Marzipan - Pabrik 


Kohleumarkt Nr. 9 


ijt vom heutigen Tage eröffnet und empfiehlt reichſte Auswahl ta 
Marzipan⸗Sätzen, Randmarzipan, 
Theekonfekt, Figuren, 
Chocoladen, Konfitüren, Makronen, 
Zuckernüſſen, Pfeſfernüſſen 


Verkauf von Thorner Pfefferkuchen. 
Gustav Pegel. 


TTT 
Gesangbücher 


x in einfachen bis feinſten Einbänden. 
Eibeln und Testamente 


(auch in illuſtrirten Prachtausgaben), 

Echt Petersburger Gummiſchnhe nee eg ee m e 

EEE Evang. Bereinsbuchhandlung, Hundegaſſe 13. 
e 


Alle Sorten Filzschuke un) pilostiefel für Rinder, 
Mädchen, Damen und Herren in bekannt nij 1 5455 a effin Apfelſinen Dh). 50 5. 
< Ameria Meintranben Pfd. 60 ur 


$ afiertyt 
Bruno Willdorff, 
empfiehlt 


Badewannen 


mit u. ohne Ofen Bi 
empfiehlt (14636 BRR 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. : 


U. OA 


(26756 


Langebrücke 5—6, Langfuhr und Schidlitz. 


en in een Phere did g. ei, i 2000 Stck. 36 

im ſu. ag., offe - 3, Feſt, re ca.? „ 36 . i ; 

(28546 ſow.ſämmil Räucherfiſche empf. e ada aus Dom. € F riedrich Groth, 7650 amm 1555 
— ernsprecher u 


P. Veer, Danzig, Kriſſau per Rheinfeld Weit: 
(14064: 


| P. 
Markthalle St, 151, 152, 158. Ipreußen. T eee 


Ste. 292. | | Freitag Danziger Neueſte Nachriazten. 13. December. 7 


: 3 Weihnachts-Geschenke 
fax Fleischer. 

Jetzt enorm billige Preiſel 

Abendmäntel | 


als 
6 
Al, WANLI, | 
i in eleganteften, neueſten Ausführungen, früher 


Nickel-Uhren . . . von 5 Lan, 
15—75 , jetzt 7.—, 10,— bis 


Silberne Damen-Uhren „ 9, „ 
Iheaer-Näntel und Koll-apes 


Silberne Herren-Uhren „ 9,:, 4 
Goldene Herren-Uhren „50, „ 
größte Mode der Saiſon, ſchon von 6 M an bis 
zu aparteſten Modellen. 


Goldene Damen-Uhren „16, 
Winterjaquets 


Selten günstige 
Kaufgelegenheit! 


Da das Lokal Langgaſſe Nr. 16 
bis Ende d. Is. geräumt werden muß 


wird außer anderen Waaren das aus der 


Koukursmaſſe M. Lówinsohn & Co. 


stammende Lager, beſtehend in: 


Herren- u. Knaben-Garderoben, 
„e Tuchen u. Buckskinstoffen 


zur Anfertigung nach Maß 


zu nochmals herabgeſetzten Preiſen 


Meine Uhren haben gute werke 
und werden abgezogen und zeguliri. e 


Großes Lager maſſiv goldener Trauringe, 
Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, Broscher, 


Regulateure . . ... „12, 
Wecker, gutes Werk,, y 2 y 
in denkbar größter Auswahl, von 3 Æ an bis zu 
den hochfeinſten Schneiderjacken. 


8 (Boutons, Ri Armbänd Colli K ; 
ee Paletots (Annig ar soek Senne nione 
+. 2 | Damenketten, ſchünſte Muſter, n grösster Auswahl ti 
M Lóvinsobn & Co f letzte Neuheiten, von 8 M an. u e | 5 gs 4 Preisen. 
. 9 Paletots ‚einhold PIES 


16 Langgasse 16. (18148 | f 
eleganteſte Fagons, auch mit Volant, jetzt von ; H 
ET. X 1 0 y 25. Goldschmiedegass 2. 
Auf sümmtliehe bei mir gekaufte Uhren leiſte reelle Garantie; 
Reparaturen zu denkbar billigſten Preiſen. r (17022 


Herrſchaftl. Wohnen oo | C O stumró cke e Mt d vom Sb 


se w R 
X 7 2 „Ner, ff.. RETCEEACHA eſonders paſſendes Weihnachtsgeſchenk, i eften darleiher erſtſtellig ſtädtiſch zu G | h 
Harten und or Jeu lng a 998, 14 m Mż AT cz || A den an 4 75 ko 2908930 vergeben. Offerten unter R 547. anz er usver au 
4 : A $ ſep. Cing. 2 1 B alan Wer borgte. Kaufm. 1000 aufe. 
feüther gu deem, Bren Vida Slelſchergaſſese 59, part vedte, A te gare Bed: g Singen, von Pelzſachen 
Eugenia. Näh. parterre. (18184 gut möblirtes Zimmer zu verm. Verglitig. Off. u. 1 553 an die E. zſach ; 

20000 MT, auch zmeitit. zu verg. z in Baretts, Muffen und Colliers "ME 


Pag hr . 22, 2, iſt ein fról. Ma lich | 
Hausthor 18 iftdied,Gtagebefteh. | Brobbänkeng. 22, 2, i nn „ wegen 2 > des Artikels. 30339 
aus 2 Zimmern, Entree, Küche, möbl en Zim v.gf.o.fp-au erm. F ee 


| 
ne | A | Of. unt. R.527 an die Exp d. BL. 2 2 PB: . 4 
Zubehör von ſogleich zu verm |Gnt mókł.Vorderzimmer m. fep.| Von einem leiſtungsfähigen A AB al F | BIS ( N Hi 2000 WIE. Hypothek zu verg. Friedrich Bauer, Heil. Geiſtgaſſe 5. 
Zu erfr. 4. Damm 6, 2. (30406 Eing zu um Schüffeldammi0,pt. Stahlformgußwerk Rheinlauds il E ö 7 Ei Ofert. unt. K 574 an die Exp. ͤöÜ—Ä—1 —.ꝛ . —-—. '». — 
Ag e da e e e e en en Yonkpeten | D Mäntel Fabrit elner Bean et ug 800 / Briefmarken, Postkarten, Poesie-Album, 
Küche ſogleich n vm Näh. Laden eee em erireier ji amen⸗Mäntel⸗Fabri gegen Zluſen auf kurze Zeit.| Ipi j ij J 7 
N z , augen b an R ielzeug, Bilderbücher, Jugendſchriften 
Offerten unt. R 525 an die Exp. p 7 5 5 


Holzichndg.6,4,EL. Wh a Feegeth. Jopeng. 2% möbl. Zimm. zu um. TRE ði 

3 3 v. Miethe ZOMŁE. (17763 Weilennasse No. 6 7 ochig unter günſtigen Bedingungen i A EE 3 

Lange Nieder (1776 | Weiäengasse No. 6, 2 rechis, P 6000 Bis 9000 mer, zur exten] liege lsehaltsspiele, Nolirhücher, Tusch- und Federkasten, 

1. Januar zu vermiethen. Näh. |2 miki, Zimmer an Herren zu = Stelle, ſtädtiſch, zu begeben 

ee Ne. eee e eee Melden Sie | F i 3000.4.0.00p v. 00.2.0, Ormi Gratulationskarten zu jeder Gelegenheit 

EAN, SE a ld. Hp. v. gl. a. E. g. . . ð N 7 

C Baumschmuck, Lichte, 0140 

Pfeſſerſt. 48, fep. möbl Wohn m. an anftänd. On zu vermieten yro Mon Vergüt u. hohe Prou. b r ee ee e en eee e o ACTA 7 — 

Ae Wohn. fan v.] Altſtädtiſch Graben 32,2. (18155 A Risckä Co., amburg. (18111 Wa chen eee und eine Amme. Frau Maria Unterpf.g. H. Allee, Ziegelſtr. ), 1. i j A 

rdr. Wohn., St, Kch., B5.jof.0d. | Fleiſchergaſſe 46,3 r., ift ein fein Fräftigen ordentlich. Arbeits⸗ F d a T R T E O H E h G i | 64. 

„Jan zum. Gr. Berggaſſe 4a, 2. möbl. Vorberzimmer zu urn. kutſcher ſucht 8. A. Hoch, ee ee es vun für Landammen H oiheken x 16 mann, 1 ELGA t mn 

Boggenpfuhl 65, 5 ift eine Feine | M61.8.0.9.0.D 5.0 Parabsg.832] Nogannisgaſe Nr. 29-30. Suche hier und auswärsts|entpfiehlt Hardeyen Nachilyr. yp 

Fr. Wohn, 28 Küchen Juballes Stube Holzgaſſe 5. 1, Th. 42e 

hell, w. Todesf. z. 1.1. ob. früh. 3.0. Gapneterg.10,3,2ug., Wo Schneldergeſ m. Fauleng. 6, 2. 


h : A Offerten unter j ? 
Freundliche Wohnung zum | möhtivtes@orderzimmerzu vm. 28101 an die Erb. b. Bl. 648101 Gr. Wollwebergaſſe 10, prt. Souterrain, 1. Et. ) N „AU 1 
f Schmiedegafie 4. 2 Eroon | Aähkaften, Schreibzeuge, Portemonnaies, 
Wohnung vom 1. Januar zu | Fal i ich ſof w. Ste geneigt, Zigarren | SRR — . z w 
ocen. guigfezngafje 1, 1 Dr. Müblirt. Vorderimmer WRA er a Eine Fran zun Männchen, die kochen können, gef. Off. Unt. R551 an die Exped. 
empfiehlt in großer Auswahl 
Woilzack, Vorſt. Graben 63, 1. (28996 
Wohn. mit eij.. gl. zu v. (3085b Fg. Mann findet Logis in fep. Tüchtige Bautischler finden 6, 40-60 Mk. Gehalt. Hardegen/ 7 777 ichen, Stuben Wit Damno zu kaufen geſucht. W J } 3 í 
m Holzgaſſe 5, 1, Th. 4. Beſchäftigung Pfarrhof 7. | Nacht Heil. Geiſtgaſſe 100. Impfehle e AA Off. m R 341 an b. Gzp. (28826 Au m antzen sche 
f EE lücht, Mädch. f. Alles, Bufſet⸗ Offerten mit ref Bad A talk, cs 
Burgſtr.20a, Gartenh., 1 Tr. Uks. Ig. Mann finder billig Logis mit| Einen Parbfergeh 6. Aushſucht Gesucht per 1. Januar fir) fedulein m. vorzügl.Zeugniſſen Darlehne! Konvert an Bank⸗ Sdle-Ansta m (18100 


I i i a hi ie P. Jordan, Petershagen 32. ŁU 2 ar 15 e gen; mn ran IG aide 7 8 RAA Wegen Keſſelreinigung bl eibt die Anſtalt 
| A Werde den nden billiges finden blies || li \ | | oher Sticenmädch,, ales beforat.| Ur Borm. oder filr den ganzen Wer Leihe einer GeiWihisten: am Sonntag, den 15. December, 
a .. , . Baber" gejdjloficu. _ 
init vol Penſton, Ziotle Preife.| Aiſchlerg 2 find.j.Leuteg.®og.|ey,, unverheirathet, nüchtern, |u. Kochen befigen. Gehalt nach 10 000 Æ zu 6° anf ſichere Weil nach t8bitte (18155 
eee 90100 Anst. jg.Lente find. g. Logis mit findet zum 1. Jamar er. Uebereinkunft. Offerten mit A Sypothet,innerh.d.Fenerveri,,t. J J pd 


auch o. Bek. Schüſſeldamm 10, pt. dauernde Stellung als Stuben-| Photogr.n. 18174 a. d. Exp. (18174 auf mein neues folides Grundſt. Der Vorſtand der „Herberge zur Heimath“ richtet 


Gleg. möbl, Vorderzimmerſefg Leute fg Schlafft im fep. Auffeher im Spend- u.Waisen- ; avien-Unterricht Stunt 18058 an d. Grp. (18058|an die Einwohner unſerer Stadt nachſtehende Bitte: 
u. Kab. von gleich oder ſpäter g. ya 7 3030 [hause. Meldung daſelbſt beim 1 47 ; stavier-Unterricht . | —— Wei A dor gn A itel 
zu verm. Heil. Geiſtg 24,2. (29486 | Ara Borte Graben tel (den Juſpektor. Tiichtigo Koelidemoiselle wird teiottantıo ind print dec eee e ift wor der Thür! Ueberall rüste 
3 meint, Mitbewohn. melde ſich ſich Jung und Alt auf dieſes ſchönſte aller chriſtlichen 


t. 
[ 


erth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr., links. Hypo thek 
| > k 7 p kro | a 1 KA 8. Prima Kgl. Gymnaj. geſuch ri 28 
Fein möbl. Vorderzimmer 3, v. Irchewohnerin mit Beit Tam S A Ofeyten nere |Benguifie, und, kurzer dere kreis entbehren müſſen. Dazu gehören auch die 
Hell. Geiſtg. 120 gut mbl. Zimm. cheſtbewohnerim k. ſich melden ; 188|Violin- und HM iumsnie), Hynomek von 6000 Mark mit 
2 A pfott gefucht Todinśgafjej ___. .̃18188 dry zi NAROL. |Damno zu verkauf. Off. unter Rig ; : : ; = 
Nr. 6, 2 Treppen. Verkänferin I. « Beffifiać. bei] Geil. Of. R 55 an die Erp. b. Bl. 1.97 = die 6 S ao (28380 ſonders in diefer Zeit der Arbeifsnoth ift ihre Zahl 
möbl. Zimm. m. Penſ.an Hrn. z. v. sei alleinſteh. Dame z. 1. Januar ſordentlichen perj. Köchin, Hausmdch., d. koch. in deren Behauſung Auf ein neues Hausgrundſtick „Herberge zur Heimath“, wo man ihnen auch gern ein 
Gut möbl derb Hanse, n. Werft 8 | verdienen Herren und Damen] Kantuchenberg 11, part, Ints. 1000 ek. auf Wechſel u. Unter- ſind beſonders wärmende Wollſachen, Fußbekleidungen de. 
eines neuen Artikels. Auskunft] wartejtelle für den Nachmittag. 
g gp. Or icht da JOO Mes Graben 93, Collin, Pfarrer Güttland, Debbert, Ober- 
Hundegaſſe 96, 3 Tr., pw franz poln. ruffgeſpr. (295086 18175) (Frankreich.) M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. „ Inheker des . aarer Mlethsertrag 6230 MT, 
Fleine Stube Ft mit auch ohne Penſion Hell. Geiftgaife 1 Kolonfal⸗ Materialwaaren⸗ u. etwas kochen kann, v. gleich o Kun qafje 7, Muttray, Baurath, Neugarten 22a, Marzahn, 
er rr IE Pawi inn BE Grn | 240 2 - — 10 + Ar 24 
Gnt möbl. Zimmer m. auch ahne Site Pen. mit jep imm. Hrn. jüngeren Gehilfen Suche von ſofört anſt. Mädchen Englisc y Italien.] hohen Sinjeu?_ Offerten unter Krebsmarkt 7, Stengel, Pfarrer, St. Bartholomä⸗ 
+ 
. "Stranfzgajje 7a, pre l. d Hanfe a 60 i 5) . (1 tren. Jührl. Mi 3000 % hat liegen gelaſſen, wird gebet., f gefälllgen Nachricht, daß ich m. 
verm. raußgaſſ p in und außer dem Hauf „Harthun, Schöneck Wpr. (18181 Nationale akad. dipl. Lehr- . Führt. Miethe 3000 % hat liegen gelaſſen, wird gebet. gefällig hricht, daß ich m 
Tobiasgaſſe 2. E. ff Div. Vermieihung Lehrling fuck in einem Seebadeört bei 
ö i Offerten unt. R 549 an die Exp. 18000 Mart v. Selbſtdarl. Weideng., in der Bahn od. beim S; : Jaz 
1. Jannar gu v. daftabieża, part. lau v. atetwewt 5. (20007 DT Der neue Kurſus Off. unt R 541 an die@xp.(80186 | Ausſteig. verlor. Geg hohe Bel. Für Handwerker 
Stube und Kab, einen IRipem. in michſter Ridge des Marte a Levysoku, Langgafie eee í . Ui Wende ein dren jinim gmgen od e 2 Stelle jaa Peiereb d,d Site Sal) Geſchäftsleute. 
im Bierverlan. Paczoski. anno inkl. Wohnung, gu ver- : J. alt, bish. auf einem groß, anderen Zeit werden die Meld⸗ 1000 Mk. werd. bei genüg. b,j.eingef, Scheibenvitterg. 12,2. Führung von Geſchüfts⸗ 
id | b. ganz beſch. Anſprüch. Stell. b. gz: i Grundſtücks, ſof geg. 5.3tni. ge]. | arr 7 z Sachgemüäße Regelung bei 
Bureau Müdihenwahl, fofort. Antr. Off.erb.Langfuhr, Breitgaſſe Nr. 103, entgegengen. Ein Seiden⸗Regenſchirm S dą ab teg g DEL 
mbl. Vordz. u. Ch., ſep., z. v. (80250 Komtoir-Räumen für ein Gut eine erfahrene Junger Buchhalter ſucht 2. Stelle ſofort od, ſpäter geſucht. Neufahrwaſſer verlor. Geg, Be⸗] Offerten unter R 532 an die 
d FIT Ter 
FOL möbl. Vorderz. z. vm. (3027 9 Fan u PTT geübt, w. von e. Dame geg. Entg. 
richt! una Zeige gen enig 
nterricht! Unna 
Dam. wefriſtrt Pferdetränke 1, 1. 


Gin möblivteoBordergimmer! paſſend zur Werkſtatt, 3.1. Jan. wird Gelegenheit geboten, fid| uch Verkäuferin, im Fiesch „ Beginn der nenen urie | 
anni : I = na, minoor- Garderob, Von alt. Hrn.⸗Kleid. w. Knaben⸗ 
u verm. yohanniögafie barg] T. Prieſtergaſſe iien Kr i ken⸗ gew, mit vorziigl. Empf., ſucht] Anmeldungen erbeten Ellone Teid, 2 Taſchentüch.] Damen⸗ u. Kinder⸗Garderob.] Anzü i 2 
: : . gaſſe it ein Krankenhauſe in der Kranken & i 5 Anmeldung en enth. ſchw. Kleid, 2 Taſchentüch. u. bili fert. Anzüge gearb. Holzgaſſe 12, 4. 
Gin jep eleg: mó6l. 3m. tages a. 175 oe ; rauch⸗ | Stell, per fof. od, ſpät. Offerten tiari von 11—1 Uhr werden fauber u. billig angeje 
fu. b. Ju um. Hunden. 100. . Stall für 2—3 Pferde |prtene mrsabirnen Be Diart [an Bäcker, Bötkdergafie 18,1. || Hans y 


„Der ehrl. Finder wird gebeten, n N Schneid. für Kinderkleid. 5 
wochw. b. zu vm. barkeit erfolgt die Anſtellung Dundegaſſe Nr. 104, daſſ. Langfuhr,Marienſtr. 2 bei Neufahrwaſſer-Kirchenſtraßes. een 


Ein möbl. Part Zimmer ſofort und Remiſe zum 1. Januar als Pflegerin. IIg. ſb. grma. Ign f Boro. Nm. Saal⸗Etage . (18086 J Korte od. Karpfenſ. B. Kuhl abzg. 1 t 

zu vermieth. Ankerſchmiedeg. Z. zu vermiethen, (29966 Neben Wohnung, Verpflegung Aufw.⸗St. Zu erfr. Kl. Gaffelt. G Konrad i | Weiger Hund h. ſich eingefunden „Deirathógejudj: Elegante Fracks 
Ginjadmóbl.part=3m.jep.Gg., | Näheres 2. Damm 14, . und Dienſtkleidung erhalten: Frau bitt u Stelle zum Waſch n. N 3 Schidlis, Mittelftr.13,1, Brunke. ska EET die Bekannt‘ 55 
mit a. v. Penſezu vem. Häkerg. 15. Eine gefunde Kellerwerkſtalt] Schülerinnen na 3 Monaten Reinm. Gr. Schwalbeng. 1, H., 1. Tanzlehrer, [Fine Granatbroche, 20er, 5 und (28396 


5 A k 7 b en jung. 
Al möbl. B., Jim a. wochen kagrd, | iofott od.jpät.billig zu um. ehr. s ME. monatlich Enthan i Empfehle Mädchen für Alles Gauvorſtand d. B. d. Tanz⸗ daj einer e ee a Dame 


8 CD) 7 
i i 5 | Al Sternjorm, am 11. 05. verloren. | zwecks Heirath. Off. m. Photogr. 
zu vermieth. Breitgaſſe = 2. Baden u Wong en cn die an e ink A mit guten Zeugniſſen. Maria lehrer f. Oft- u. Weſtpreuß. Wiederbringer erhält Belohng. und Re unter S 8981 Frack-Anzüge 
Hell. Geiſtg. 58, 1, möl. Vorderz. Laden n Wohnung, Stallung, cum 


i H Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. Breitgaſſe 107, im Laden. die Expedition d. Blattes (30225 den fiets verliehen 
. 7 JA Pflegerinnen jährlich 300 Mk., 25 7 N Breitgaſſe 10 : um Laden. die Erpe (3022 werden fie i 
init ao. Penſ. an 1-2 Hrn. g: vn. jed Geſchäft pati., billig zu verm. teigend nach 1 Jahr auf 400 Mk. | Alleinft. Wittwe, 30 Jeſucht Auf: | pe ne | Kiudergummischnh ve. A6zg.| Warnung Nochmals warne 144 
Ein Frl. mäbl. Fimmer Se amg air ehe au, San wad jb Qaben ee Capitalien. g . Breitgaſſe 36. 

° » 155 COLOCO EYA A ie 50 ME. bis . LAC RZA En NS era Aa "Grane Ziege iit fortgelaufen meinen Namen zu borgen, da "A Boniek 
m. jep. Ging. fogl. zu vm Heil. Billig au verm, Tupfergaſſe t.] Die Einſtellung erfolgt mit Biſchoſsgaſſe 39, r ifte. Auf: 0000 „auf fene |Albgugeben gegen Belohnung ſch für nichts aufkomme. Georg don & Uhr a bie aiweltebien 
Geiſtg. 148, Eg. Holzmarkt 3 Tr. 3 Gute Brodstelle., i PE nn werden | wärterin ür Vorn Nach. 3.50. e e Altſt. Graben 63. Borck Langfuhr. (29526 | Berliner irischen, warmen 
St embe mübln unmöbl.,.nım.| Sandgrube 28, Ecke Heumarkt, näheren Bedingungen Sa Frau bittet Stell. 3. Waſchen Off- unt. K 522 an d. Exp. (900 1b a "cy CYT 

. urm. | Frau bittet Stell. 5. Baj hen | xx 

A br 1d, OTN, ift der Laden nebft groß. Keller) von une auf Erfordern ab- en: Johannisg. 35, 1 kr. Wer borgtb. Febr⸗g ſſch Wiederg Weißer Pudel Junger Mann Blut-, Leber- und 


Brandgaſſe 4, 1, jaub. möblirtes| Große Bäckergaſſe 2 Eingang Raſeurgehilfe, nur erſte Kraft, ſindet bei hohem Salate per andſdar zur Nachhilfe fir i Familienfeſte. Aber es giebt auch eine große Zahl von 
Bim, jep. Ging., zu vm. (29406 Schuld 2 Tr. {rd Ww. Hel find, bei gut. Gehalt angenehmelt. Januar Jahresſtelung. Prime au m eh von 6000 Mk. Nenſchen, die am Weihnachts ſeſte den 8 e 
2 SAL "0 Aidi Mfnnfahan lauf zu tenden Bahnhofs- ff. unt. K 530 an d. Exp. d. B mit BAK GU WAZA „Diierten j 
Hundegaſſe 22, Tr. C60 ię melden Breitgafie 22, r. 2 küchtige Ofen cher wirthschakt Sohneiiemihi. | Wer ertheilt Unterrichf inf unter dle Erd. (CMI) mandernden Handwerksburſchen, die fern von der 
ei i Mitbewohn Heimath und ihren Lieben in der Fremde weilen. Be⸗ 
zu vm. Auf W. Burſchgel. (29916 Häkergaſſe 59, Hof, 1 Tr. Ils. 
Forst. Graben 44 b, hoehpt., Ant. Frau od Frünt als Mitbew.— Einen Itallknecht hoh. Geh. v. fof | Wer unterweiſt eine Dame groß und in Schanten klopfen fie an die Thür der 
| i f 5 2 + ird nach 32000 Mk. eine zweite s 4 a 
5 0 geſucht. Off. unt. 555 au die Exp. ſucht S. Anker. (18179 kaun, f. 2 Herrſch., Lohn 18.20% ' 2255 3 8 Weihnachtsfeſt bereiten möchte. Edle Menſchenfreunde 
keimen Te . 5 z 1 5 Täglich 30 Mark F. Marz, Sopeng. 62, St.⸗Verm. im Gebrauch liner REA Werth 0000 ME. OT, werden daher gebeten, auch dieſer wandernden Hand: 
c ‚gar fep. Cing. verm, i alj ich ALK Saub. Auf. für Borm. geſucht Remington Sholes Unter 18094 an die Exp. (1809 1[werksburſchen zu gedenken. Alle Gaben an Sachen (es 
du enn. olga Gd. (20686 Vorzügliche Penfion nes neuen g durch den Verkauf] Ordentliche Fran findet Auf⸗ Schreibmaſchine. pfand geſucht. Offert. unt. R.566, erwünſcht) und Geld werden dankbar angenommen von: 
Ein Heizb. Sabinet zu verm. in herrſch. Haufe, ff. Mittags⸗ ertheilt gratis und frank A,Omuitz, Karp ſenfelgen 1, It. Off. mit Angabe dee Honorars 25 000 Mi. auf 6% werden Blech, Pfarrer, St. Kath.⸗Kirchhof 2, Dr. Hanti, Altit. 
Spendhausneugaſſe 14 15, 2. tiſch Vorſt. Graben 31, 2. © i 6% „Beck in Lille. Suche 11 u. Buffer ee eee, e barer Miechsertrag 6250 DIE lehrer, Straußgaſſe, Hoppe, Pfarrer, Johannisgaſſe 49 
= ; ilfe⸗ Off. unt. 18160 an d. Exp. (18160 7 ändler“ a Atdi wę PURE 
möblirtes Zimmer zu verm.] Anständ. Dame LT Suche per ſofork für mein] Umſicht ſauß. Dien ee ftanhen ir are Fü e er rer abt 150 fart auf i an Due 
7 : GW EDI * — DZA Ç 
Möb zu verm. Hlibnerbergi0w,! Penf. 140.4 Brodbänkeng 24, Deſtillationsgeſchäft einen 1. Jannar nef. Bolsgaſſe 9, part. | mem a.D. xp ò. Blatt erb. ent gb Kaufmann, Altſt. Graben 28, Wessel, Polizei⸗Präſident, 
Penſion zu v.Kohlenmarkt 13, 8. od. Dame zu om. Kohlenmkt. 13,3. 17—19 Jahre am liebsten gon Praunösisch, Russisch R 562 an die Expedition d. Bl.] Kirchhof 1, Suckau, Rechtsanwalt, Hundegaſſe 88, 1. 
Möblirtes Vorderzimmer zul Beſſerer Mittagstiſch oluiſche Sprache bevorzugt. außerhalb Pfefferſtadt 1, 3 Tr. Schwedisch, Dentsch PA Suche hint. 18000 -A 1-8000 , Der bew: Herr, der Die 1 Mart] - Meinen werthen Kunden zur 
Ge. Manfardenſtube zu ver- und 70 Pfg. 4. Damm 1, 2. Für ein. größeres Komtolr N Tat f 1 A un : akad. Giph, Lehr- Offerten unt. K 028 an die Exp. dieſelbe abzuholen. Glanzplätterei v. Langgarten 85 
E aße ne el. . ff ei ee AR Stellengesuche "Te Muotlor Academy or fit i mein Sichere de Braunes Portemonnaie) nad Langgarken 29 
ke a s hlenm.17, (2610914 ; 2817 Stell mit ca. 35 Mk. Inhalt iſt Don⸗ verlegt habe. Hochachtungsnoll 
möbl. Zimmer zu vermtethen. Männlich. Langnayes, Kohlenm.17. (26106| Danzig zur erften Stelle von fo 3 
Gin möbl, Zimmer ſoforf oder | Stolontaltv.: u. Reftanrnt.-Sofaf mit guter Schulbildung geſucht. Tanz-Anterricht! gleich oder Nenjahr 17 bis nerstag Ram. v. Holzmkt bis Justine Mehring u. Just. Rahe. 
. ——ĩ̃——;—«³ẽ — — Te vom > 
Gut mibi Vorderzimm mit jep. Ladenlokal Schreiberlehrling Be Sonntagszirkel beginnt. den m AnA Man |0008 Stadtgraben 13, b.Poncke. D klei p 
Ging. fof. zu vm Paradiesg. 20.1. 1 LATE Dre: hareen 15. Jannar 1902. Meldungen 21000 Mark Am 2.0. Mein silb Armband gef., um einere 
Ein junger Beamter müt für Laugfuhr, Hauptſtraße 115, zum ſofort. Eintritt ſucht Justiz 3 5. J 8 è Fi | Bai 
8 y i z fftädt,Grundftüc zu begeben. | lit noch e. gute Pelzmütze zu vrk.“ 0 1.4 s ROLĄ 
mit guter Penſion 50 „ mon. platzes, ift per 1. Januar für | f Saale St. Joſephs⸗Haus, Offer R 575 an dle Grp. Weine ene | Mautinirter Kaufmann über⸗ 
Zu . Poggenpfuhl 92 (den Preis von 1000 Mk. pro Weiblich. ; Junger Mann, Töpfergaſſe, entgegen, a Offerten unter R577 an die Exp. Weiße Dogge miſchmrz. Backen immt die Anlegung und 
Röpersasse 6,2 3 mer neh gangen Ber Gage Rittergut als Gleve geweſ acht ungen bei Herrn W. Schreiber, Sicherh, auf Bunih Eintrag. d. | Schtüffel vrr. Abs. Mltjepotit.28. püchern auf Wunſch im Hauſe. 
e et 2-3 A . |Offerten unt. R 579 an die Exp. Zahlungsſchwierigkeiten unter 
Nabin, u. Burſchengel. zu verm. Nühe der Börſe, 28 Zimmer, Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, | Hauptſtraße 64. R. Schulz. R. Gorschalski, Tanzlehrer. ee e ider t É Ra ter Diskrekio 
Poggenpf. 92, cke Borst. Harb, nach Wahl zu i Acht (18149 | TE ET 12000. werd. z ſ.derſmithornkrücke u. Silberplatte t, 1 ; tl. 

; z” ermiethen. Felix Kawalki F mädchen, Nebenleſchäftigung in freien „ JI fferten unt. R 580 au die Exp. lohn. abzug Kleine Str.5, 1 r. r. Expedition dieſes Blattes erher. 
danken s cen e bangen 82 rs! a 20e u. 4 clio | Stunden. Off. unt, R520 a. d.C. all: Ę Junge Dame, im Klauieripiei 
B r i Eine Schneiderin wird ins 2112 ; 8 358 ep chen A 
Ein Meines orberkfingien au Keller Haus geſucht Breltgaſſe 65, 2. Weiblich. /ETMISCH 8 Borir. sewünjät, AL. üben 
vermieih. Gr. Rammbau 13,Th. 9 fe en C— — en u. Off. R 521 an d. Exp. 

Gebildeten jungen Mädchen „15 Mk. NE A ©. S. 1000 Oliva. 
mit vollftändig fepnrat Ofngang zir verm, 2. Damm 11, 2. (g im ſtädtiſchen nenerbanten|geihäft und am Buffet thänng . Anfangs Jannar 1902. Damą ein e lienen gebt, Brief ſofort abholen. 


= 87 — lin welchem feit Jahren ein gegeben Meldungen mitdebens⸗ er ef | OM? Off. unt. R 536 an die Exp. at ſich verlaufen. Gegen sucht zwecks Konversation sa 3 
i. Pen le ar | totontale u. Belirgtefwaaren auf und etwaigen Beugnijfen er obec 3000 WE. werd. 3. 2. ſich. St. AA abzug. Hundegaſſe 68, 1,|die Bekanntschaft ein jungen Griitz-Wiirstchen 
LK IDT 64, 2, f. a Kt ESC kee e c. Wien Reſtauration Faulgraben 13, 2. | (dah. ſteh noch geg. 6000 % zum Kl. br. Muffiſta Dienst 8.5. Mis. | Französin resp. 8 821 (BER 3 205 even. bei 

orſtädt. p 25 trie „ um = x — Su maan r elfe I Jan. gej. Off. u. R 540 a. d. Exp. vel. u if Lang Gefl. Off. u. R557 a. d. Exp. (3020 > Kini 

DI. Vorderzimmer zu verm. v ſogleich zu v en.] Mühlhauſen Th. Gaub. Waſchfran bitt um Stelle 1 Dan gel. tun 0.0. STY. perl. vomBahnh.b zur anggaſſe > n 
5 9915 Vorderzimmer Rah nus OE Graben f, 15 ben dr derne 1901. zum Waſchen Altes Roß 1,3 Tr. 1500 Mk. a. k.ländl. Grundſt zur eg. Bel abn. Hell eilig 28 58 Bar mogl is GA N. atr, Pieferftadt 62. 
zu verm. Lauggarten 57, part. von 9½—11 und 81—43 Uhr] Der Magiitent. | Anf. ſunges Denen mit guten Sten begeben DI, Geiſtg. p. Ein gottiger Jagdhund, gelbe — viel geſagt, nicht wahr?] Fette Hafer-Gänje, gut gr; 


— — | — err U er ede Roa zał \ > 7 RÓB z $ H px 2 t, 9—12 Bf. 3050, D. V. 
ohne Wohne ſögl. S. Aufwärt |. Vorm melde jid | Zeugniſſen ſucht Stellung im 20000 % auf ſtädt. gr. Grundſt. Ohren, am Schweifbraun abzu Wäſche zum Waäſchen wird an⸗ rußft, „ 0, 
A ouch ohne e dern h Hunde 24, e Sana Brunznöferwen 6,2, (ts. Bäckerl. Tiſchlerg. 62, 1, 4. Th. Hzur 1. St. geſ. H1.Geittgafie 75, pt. Iholen Häkergaſſe 46, 2. Mössen.Igenomm, Biſchofsg.25, Ziegert.!Urhan, Warskillen, Rankehwer. 


p || A 


En gros. En detail. 


Louis Jacoby, | 


Kohlenmarkt No. 34, 


Für Geschenke, sowie eigenen 
Bedarf empfehle Da men Herren» 
und Kinder=Schuhwaaren mit 

und ohne warmes Futter, echt Peters= 


burger Gummischuhe, Filz- und 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: Leder-Hausschuhe, 
Peltoleumkocher mit doppelten Walzen, Kronleuchter, Paettrenner bon 20 Mz. an Tanzschuhe, 
Emaille⸗Kochgeſ hitte, bis zur eleganteſten Ausführung, Gesellschaftsschuhe. 


Grösste Auswahl. — Reelle 
Bedienung, Feste Preise, 


Umtausch nach dem 
Fest gern gestattet. 


eiferne Wafdtinier mit Service Mh. 2,25, Hänge, Wand- und Eifhlanpen, 

Waſchtiſche, Waſchſervite mie dennen Decosen, | Basktonen fowie ale Gasbelensytungsartikel, 

Eafelfervice für 6 u. 12 Perſonen oii Gale Hickelſervite, Nickeltiſche, Cheeliſche, 
ga~ Cfalglift, "28 Meſſer und Gabeln (Solingen), Löffel, 


Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, verzinkte Waſchtöpfe, 
Fleiſchmaſchineu, Mandelmühlen 


ſowie alle Bedarfsartikel für Küche und Haus. 
Ganz beſonders made auf meinen 45 Pfennig Bazar aufmerkſam. 
"BE" Elegante Geschenke für den Weihnachtstisch. ag * 
Einen Waggon billiges Porzellan: | 


Teller, Dugend 1,20 Mk., Taſſen, Dutzend 1,20 Mk., Kaffeekannen 30 Pfg., 
dekorirte Schaalentaſſen, Paar 0,20 Mk. 


Circa 7000 Falongläſer (Biergläſer) nenes Muſter ene 8 sh 


En detail. 
(18152 


— 
Weihnachis-Geschenke 


| . Uhren-, Gold- und Silberwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


26 Goldſchmiedegaſſe ZEE. 


Ich führe befte Fabrikate, fertig abgezogen u. regulirt, 
mit 3 jähriger ſchriftlicher Garantie. 


Nickel⸗Uhren . . von 4,00 m an 
Silberne a lim » 8,50, „ 
>. Silberne Damen⸗Uhren „ 8,00, „ = 
Goldene Damen⸗Uhren v 16,00 „ p ee 


e Gebrauchs und Wirthfänftse na |] 
gegenſtände jeder Art heors NO [| (IGI, 
Handſchuhgeſchäft, 


Durch Krankheit sehe ich mich leider veran- 


lasst, mein Geschäft vom 15. December ab zu werden zu ſauberer und haltbarer 


schliessen. Gleichzeitig erlaube ich mir, meinen früher Heil. Geiſtgaſſe 142 egulateure, 14 LEER 
werthen Kunden besten Dank zu sagen für das Vernickelung letzt Kaſſubiſch. Malt ic, re und Gehwert „ 11,00 „ „ m 
Vertrauen, welches mir dieselben jeder Zeit ent- übernommen, Ecke Pfefferſtad Wecker, aparte neueſte Muſter 2, 00 „ „ W y 
gegengobracht haben = K l &. C f 5 Goldene Herren⸗Uhren in größter Aus⸗ * * R: 
Hochachtungsvoll esse 3 & ra jil t wahl Re la prelen, 
il are 8 ||. s taunt ten T 
Banerntische, Sarvir- Spiel- n. Nähtische ute bel Bedarf fi meine SAALE mit jedem Feingehaltſtempel, in allen Größen vorräthig. 


u Etageren, Postamente, Säulen, Fantasie- 
= stühle, Schreibtischsessel ir 


für den Weihnachts- Bedarf 


v reundscbhaltsringe, auge n kurze Damenketien, Herreukellen, £*Y 
Broches, Armbänder Boutons, Clin, Kreuze : 


Gold, Silber und Donbi 
in beſonders 2 — ſchöner Auswahl zu billigsten Preiſen. 
Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
eder Kunde 


erhält bei mir wk wunderſchönen Wandkalender nebft 
Uhrhalter gratis. 


— Verſaud nach außerhalb franto, = 


Z. Neufeld. Anme, und Zd ye 


Ausverkauf 
von Hüten, Mützen etc. 


fi Wiener Haarhüte etc. 1,50 3 


m6” fait verſchenkt. "UR empfiehlt 17578 


Regenschirme J. Lessheim, 


(e Dang, auffallend billig. ug d61 Möbelfabrik. IV. Damm 13. 


kärbe⸗ Anfall 


JEMU 


für Kinder empfiehlt 
Franz Entz, 
4. Damm 3. (2609 


: H. Wandel, Danzig, 


Nee $ 


Weihna ht Koh 1 d Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (17402 

WA 5 Welnnachts- Hol j 

ease Ladan 4. 0 "|| Einkänfon nr | Weihnachts⸗Ausſtellung 
A 33 Einzig Albert Zimmermann, 


in grösster Aus- 
wahl zu billigen 


Ausverkauf Häkergasse € 8 und allein. 


Der Ausverkauf von Preisen. (18162 [folgenden Glas⸗Chriſtbaum⸗ 
Sleiberfoffen, Schüren und Zigarren Se SPM 
WZ š N i Theater- Shawls 
A. Sommerfeld, . l ile Dani, lader Geistgasso Ka, | IE 
Zoppot, Neestrasse No. 9. 


Einzig und Allein || Anker-Cichorien. s EG: Ke. 


hen 1 
iknach 
gel 
7 Sor⸗ Puppen, 
Ir ak 476, Baby-Sachen. 
in feiner Wotstigliótekt und ekömmlioh, schmackhaft, sparsam, preiswert th peite A eNe r 


Ausgiebigkeit ift und bleibt (18 
p Der beste Kaffee-Zusatz. . Reinhold, Dresden A, 1 Necenssiren. 
Lindenberg's am Veberall zu kaufe. A pfelſinen m 


Mt ae, Jitronen 
De” A Pad 10 Pie. "WR Christb aumstander find zu haben, en gros 


en detail Johannisgaſſe 55, 
Ueberall zu Haben, (18164 Eingan N Neunaugengaſſe, im 
q 


Danzig, Langgasse 14. (17942 


Ball-Fächer und 
Handschuhe, 


Bronze- Gegenstände 


hübsche Neuheiten. 


NenesteSimnek- ‚Toilette-n.Nühkasten 


in Holz, Leder. Plüſch. 


Näheinrichtungen. 


Elegante Broches, 
Unrketten, 


Feinste Parfümerien 
elfen, 
Tollette-Artikel. 
Fertige n.angofangone | Seid. Sclum | 
Handarbeiten, and TI: Feen 
Japans, Blousen. 


Haarschmuck ete. fin grosser Auswahl. 


Gute Handschuhe 
praktiſche Weihnachtsgeſchenne 


in Gusseisen und Schmiedeeisen, ae ane 6 
Tischmesser und Gabeln, Dessert. Sts fir Weisuasient Alle Arten in denkbar größter Auswahl zu 
Wer Wer trink Punsch? 7 [messer u. -Gabeln Tranchirmesser | @afelmafgefüge nnen Bestie bet 
und „Gabeln, Taschenmesser (maaac R. Klein, Handſchuh⸗Fabril 
Rumpunſch, Shlummerpunie 1,75 per Flaſche. 085” Scheeren aa 5 Lingen Bey at 0 w Gr Krämer Nr. 9 , 
. e 4 E e Wei ne Bien som Baly in allen Façon 4 Fette od. Bratenten ober oe r gaſſe r. 9. 


Liqueure 80 J p. Flaſche. Alle 
ſpeziell Traubenwein. Wege p. Ltr. 1,20, Rum fi 
p. Ste. 1,20. Steinhäger billig. (18165 


Californ, Weinhandlung Portochaisongagge 2. 


w 15% und andere Fabrikate Euppenhithner p ; 
Hencke . . gemäfissen «5, ie Müller, Elegante Karlous mit 3 Paar Handschuhen in jeder 3 


Rudolph, Miſchke, e “hen Śrtworragende Beuheiten in Kravallen. 


Otto Du us. r Ei rtg! in 2 Sr triden 
asso Na, 17914 ufiande n keine 
Spezialität: Wein vom Faß. Langg í (Schererel toku em Boll, mie 
pfehle pady Egon). Heltalhs⸗ a erant au ben nn >, iſchn nhe ek 
— * en A en ummi 
8:Spiel beiheili ți | Ri k Weihnachisfeier⸗ 
2 cler ee abe A e, Siannten, a 1 de inigo dl (igo dd t tagentotofial 000%, Part a Bild werd. in 10 Minuten billig und Rath in $ ranenleiden, 
1 zur Aushilfe zum Kochen. träge, gr. Gewinnchance. Herm. räumüngsh. billig zu di e. Sie ſof. z. Ausw. Send. Sten A. ſauber reparirt in der Danii iper viel A t., w. diskret erthellt. 
W. Heldt, Breitgaſſe 105, 2. Werteroib, Magdeburg. (28156! angvasze 58, 1 Fr. „Reform“, Berlin 14. 135556 Schnellſohl., Hausthor 7. (29570 Off. u. 59 7d. b. Exp. d. Bl. 45086 


Eu Wohne jepi nl. Weistg. 28, pria 
| 9. Bieber, Habermann, Hinuif, 
Golbjchimiehennffe 28. Izu Feſilichtelt, Tanztransch. 2 


| 
= ù * p > DE B. pz! PE | | 
Nr. 292, z Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 413. December. 8 | 
Pr ie ac S, NENAD PE —— — EEEE — — — — — —-—2— / — a3 | 
dies bei i rafälti führung der Fall ſein[ des Weges zum Kommunal « Friedhof beichloſſen.] wenig Abſchlüſſe in Weizen und Roggen unter zeitweilig daß die deutſchen Truppen frei von jeder Schuld ſind. 
re oh. m ion — Erg Nicht auf den Mangel eines ge⸗ geringer Herabſetzung der Forderungen. Hafer ließ auch Ferner wird konſtatirt, daß die deutſchen Mannſchaften 


J A 1 hi Er 3 a a Ą i etwas mattere Haltung erkennen. Rüböl hingegen etwas 15 Her E 
nen, 2 KM + de beſteht natürlich für die BO RZE. 1091 "9 3 BR) a fefter gehalten. Dex Preis für 70er Spiritus loko ohne Faß zunächſt nur den raſenden Afridi zu tödten ſuchten, als 
y U . * y 


| 
ç z 7 : j R ! von 31,60 Mk. konnte aufrecht erhalten werden. Der Umſatz dann die dem Kameraden folgende Afridiwache zu dents | 

* Schichau'ſche Torpedoboote. Die Elbingerſeignet, hat die Badedirektion den Beſchluß gefaßt, ; j „| 
N bal die ae 4 des Torpednbonts:|den Reunion. und Speiſeſaal des Kur dene adasia jelben Zweck von der Schußwaffe Gebrauch machte und | 
l 

| 


zerſtörers S 106, der geſtern, wie an anderer Stellehauſes derart anszubanen, daß dieſelben den. Bericht eee ee December. in der Richtung auf die deutſchen Mannſchaften Schüſſe 
der vorliegenden AE R gu lejen, ſeine Medigt A READ A 9 1 3 rose Gięcie ee Wetter Schön. Temperatur: — 2 R. ge, W. A abgab, wurde die in der Dunkelheit herrſchende Vers 
robefahrt vor Pillau befriedigend erledigt hat, Puchmüller hat bereits ein Proje GU geſtellt. Weizen matter. Gehandelt ift inländiſcher weiß 718 Gr. n; X 7 ; 

= das Reichsmarineamt gehalt ai Wie uns weiter aus Daſſelbe ſchließt mit einem Koſtenaufwande von 2400 Mk. Mk. 173, Sommer 766 Gr. Mk. 175, tart mit Gerſte beſetztſ wirrung noch erhöht und die Deutſchen mißverſtanden 
Berlin telegraphirt wird, ſollen die der Werft neu in Bu Die et KAYA die Einſtellung dieſes 756 Gr. Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranſit fein hochbunt glaſig den Zuſammenhang. | 
Auftrag zu gebenden ſechs Torpedoboot eſPoſtens in den nädjtiährigen Etat. a | 
000 bier o 4 Kitchener ſchwer erkrankt. | 
CI Paris, 13. Dec. (Privata Tel.) Dem „Rappel“ "3 


761 Gr. ME. 138 per Tonne. 
je 6000 Pferdekräfte entwickeln. a. Rebhof, 12. Dec. Von Gemeinde » Stirhentath 
» Der Kunſtperein zu Dauzig hält am 21. December 
ſeine Generalverſammlung im Stadtmuſeum ab. Die 
Tagesordnung ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 
Vorſtellungen des Flotten vereins. Die 
intereſſanten Bilder des Biographen im Apollojaal 
üben eine ſolche Anziehungskraft auf das Publikum aus, 
daß ſich geſtern wieder ein außerordentlich zahlreiches 
Auditorium eingefunden hatte, das mit ſeinem Beifall 
nicht kargte. Das Programm war durch eine Anzahl 
von Bildern vom oſtaſiatiſchen Feldzugs⸗ 
Schauplatze vervollſtändigt worden, die dort von 
einer durch die deutſche Mutoſcop⸗Geſellſchaft aus: 


zufolge iſt Kitchener erkrankt und zwar derart, da | 
er eine Reife nach England nicht unternehmen kann. $ | 
Man erwartet einen schlimmen Ausgang, der bereits in A 
den nächſten Tagen bevorſtehen dürfte. 


Aus Südafrika. 

Zeeruſt, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Viljoen machte 
geſtern mit 200 Boeren einen Angriff auf die mit 
Eingeborenen (P beſetzte Station Linokana, wurde aber 
mit einem Verluſt von 7 Todten und Verwundeten | 
zurückgeſchlagen. 3 1 

Pretoria, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Laut einer Pro- | 
flamation jollen für diejenigen Eingeborenen, die 
eine gewiſſe Bildung haben, die Paßvorſchriften und 
andere Verordnungen nicht mehr gelten, die Verabfolgung 
von berauſchenden Getränken an Eingeborene mit 
ſchweren Strafen belegt und ferner die eingeborenen | 
Arbeiter unter Aufſicht geſtellt werden. i 


Alufftinde in Indochina. 
ts, Marſeille, 18. Dec. (Privat ⸗ Tel.) Die aus 
Indochina eingelaufenen Meldungen berichten über neue | 
Aufſtände von Piraten an der franzöſiſchen Grenze und 9 
im Hinterlande des franzöſiſchen Gebiets. Die führenden 
Meuter ſind Boxer. Die franzöſiſchen Truppen ſollen 
bereits mehrere Gefechte mit Auſſtändiſchen gehabt haben. 


S. — Schmiedegeſelle Wilhelm Mahrtſch, S. — Arbeiter 
Arthur Eckhardt, S. — Portier Auguſt Fiſcher, T. -- 
Arbeiter Robert Glehmaun, T. — Maſchinenbauer Joſeph 
Nikleniewicz, S. — Buffetier Richard Unger, T. — 
Schriftſetzer Albert Klingenberg, T. — Unehelich 4 S., 4 T. 

Aufgebote. Schloſſergeſelle Ernſt Bruno Paul Worm 
und Sophie Bertha Karlikowskil, beide hier. — Eiſen⸗ 
dreher Guſtan Adolf Thiele zu Hamburg und Emilie 
Baege zu Elbing. 

Heirgthen. Feuerwehrmann Martin Glag und Char: 
lotte Gol dau. — Schuhmachergeſelle Guſtavr Brühn und 
Amalte Man hold. — Arbeiter Friedrich Kienapfel und 


Mobilmachung in Argentinien. 

Buenos Aires, 13. Dec. (W. TB.) Durch 
Regierungsdekret werden zum 1. Januar 60 000 Mann 
Reſerve zu den Fahnen einberufen. l 

London, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt | 
aus Lima, daß die geſpannten Beziehungen zwiſchen A 
Chile und Argentinien in Peru lebhafte Beſorgniß 
hervorrufen; man befürchtet, daß Peru, Ecuador 
und Bolivia, wenn der Friede geſtört werden ſollte, 
wahrſcheinlich in den Krieg mit verwickelt 


Mk. 138, rnſſiſcher zum Tranſit 714 Gr. Mk. 102. Alles per 
zogenen Herren Forſtaſſeſſor Krauſe und Forſtaufſeher 
644 Gr. Mk. 123½, hell 680 Gr. Mk. 126, weiß 674 Gr. und 
r. Neuſtad b., 12. Dec. Nach kurzem Kranten- 
ee = Hafer feinſter Mk. 1—2, mittlerer Mk. 2—3 niedriger 
Der Verſtorbene hat lange Jahre hindurch als Stadt⸗ ne e 
Folge Altersſchwäche niederzulegen gezwungen war. 50 Kilo bezahlt. 
wohl beſſere Aufnahmen aus Oſtaſien unjerem Publitum verliehen. von Paul Schröder. 
Biographen! Wir jaben das erſte Seebataillon In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneren wurde Rendement Mk. 6,8715, RNachprodukt Baſis 750 Rendement 
‘2 vor feiner Abreiſe noch Zeit, dem Biographen neben und 480 Mk. Wohnungsgeld ausgeſtattet, von drei zu Mk. 7,10, Januar Mk. 7,7 ½ Februar Mk. 7,271 Aprile 
1 j : Ruhl q 5 6 
wahrheit zu geben, daß reicher Beifall gerade dieſe werden. Hamburg. Tendenz uf Termine: December 
aber Tientſins, die bekannte Taku⸗road⸗Kulis, jäbrigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen zu vers Standesamt vom 13. December. 
den beiten Beweis von dem gewaltigen Verkehr der manns Rerin ift dieſe Nacht mit großen Waaren⸗ 
erwähnten Aufnahmen von den unvergeßlichen letztenſdes Publikums begann heute die Schwurgerichts⸗ 
bedeutend dazu bei, das ntereſſe unſeres ; ' 
5 5 ‘pa a f 3 i 4 Sachverſtändige geladen. Der Angeklagte ift zum 
* Der Verein zur Wiederherſtellung und Uns- 
geführt und bereits verjährt. Die Vertheidigung führt 
des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler ab. 
l aus Birnau hatte ſeinen Vetter aus begreiflicher Wuth Todesfälle. Maurergeſelle Ferdinand Martin Gottfried 
Zuſtande das Wald 'ſche Ehepaar in Schöblitz feiern. 
jährigen Jubelpaare eingelaufen. Der Magiſtrat derſvom Schwurgericht zu drei Jahren Gefängniß und einer faft 22 J. — Frau Elite Groß, geb Bereiter, 35 J. — 
Ni Magdalena Franziska Dekarskt, geb. Palachowski, 20 9. . 
. ann Schidlitz überbrachte als Gabe des 10 jähriger Wirthsſohn einen 11 jährigen Knaben mit 5 2 werden würden. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. 
und Gemeindevertretung wurden an Stelle der ver⸗ 714 Gr. ner Tonne. Fee e „Lic N 
} ü ; n | 
Zeidler, die Herren Bejiger Meifow8sti und Förſter Ser een e 0 Coorong 
Riemer zu Gemeinder und Kirchenvertretern gewählt. 686 Gr. Mk. 127, fein weiß 680 Gr. Mk. 181 Chevalier 
AA 686 Gr. Mk. 130 per Tonne. 
lager verſtarb heute Vormittag der Rentier un tadt⸗ n 
ti 81 Bezahlt ift inlündiſcher hell Mk. 146½, 147, 148, weiß DIE. 149, 
älteſte Herr Blokuszewski im Alter von 81 Jahren 140% und 150, ein welß M. 161, 151% czteaein DIE. 108 
verordneter und als Magiſtratsmitglied feines Amtes sterbebonnen inländiſche Mk. 140 per Tonne gehandelt. 
mit treuer Pflichterfüllung gewaltet, bis er daſſelbe in Möge mę 41, 42, 13 431, ue 45, 46 and 47 per 
Bei Gelegenheit ſeines 50 jährigen Burgerjubiläums Noggenkleie beſetzt Mk. 4,20, 4,25, 4,30 per 50 Kilo bez. 
gerüfteten Expedition aufgenommen waren. Selten ſind wurde ihm von der Stadt das Ehrenbürgerrecht Rohzucker⸗Bericht. 
$ gezeigt worden, denn was find ſchließlich die beſten r». Dirjdjan, 11, December, Herr Ober-Boftaffiftent Danzig 18 ber. 
Manani magmen gegen die lebenden Bilder des Deuck feierte heute fein 25⸗Jfähriges Amts jubiläum. — Mobsuder. Tendenz: Matt. . 
Maj . Madat feinen Ausmar ans|befchlofjen, eine beſoldete Stadtrathsſtelle zu ſchaffen. Mk. 5,40 inkl. Gad, tranfito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
łosie, * e e drań Walderſee „1 = Die Stelle wird mit einem Anfangsgehalt von 3000 Mk. Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: December 
i i i i i i [Mai Mk. 7,37! Auguft Mk. 7,72%. Gemablener Metis 1 
dem Zuge, der ihn nach Italien führen ſollte, Gelegen⸗Idrei Jahren jol eine Steigerung um 200 Mk. erfolgen È 2 
heit er ER von einer ſolchen Lebens⸗ Die Stelle fol nicht zur Bewerbung ausgeſchrieben Mk. 27,45, p 
> A 100 Mk. 7 10, Januar Mk. 7,17 ebruar Mk. 7 Mär 
Aufnahme lohnte. Mitten hinein in das rhinejiiche| . Elbing, 13. Dec. Der Hundefänger Sch rock wurde | 7 35, SEE 7,42! „. „ 8 k. 7,80, 6 
Leben führte ein anderes Bild, auf die Hauptverkehrs⸗ überraſcht, als er im Begriff ſtand, an einem zwölf. 
Ricksha's, jene eigenartigen, zweirädrigen Menſchen⸗üben, und verhaftet. se burten. Bi ſell i El 
droſchten Se wogen durcheinander und geben fo) Schöneck, 12. Dec. Das Geſchäftshaus des Rauf: Geburten.  Bimmergeiele. Grig Hofmann T 
Millionenſtadt, auch der greife Li⸗Hung⸗Tſchang erſcheint[vorräthen niedergebrannt. 
uns in e m ehe die von und bereits Graudenz, 13. Dec. (Tel.) Unter großem Andrang 
Kalſertagen, die von einer ſolchen Präziſion find, daß verhandlung gegen den Reichsbank⸗Rendanten Huebig 
man leicht bekannte Geſichter herausfinden kann, tragen wegen Verhgechens im Amte. Es find 35 geugen und 
Publitums an dem Unternehmen des Flottenvereins 
wach zu halten. großen Theil geſtändig. Die erſten Unterſchlagungen 
datire x 1889 zurück, find in Sagan aus: 
ſchmückung der . hält am 18. er Borst nativen auf das Jah zurück, f 8 
in Danzia eine Vorſtandsſitzung unter Vor 
3 N05 Rechtsanwalt Sam ulo n. i 
* Das feltene Feſt der diamantenen Hochzeit v Allenſtein, 12. Dec. Der Bejiger Otto Strammes Roſalie Hütter geb. Schulz. — Sämmtlich hier. 
durfte am 12. December in verhältnißmäßig rüſtigem 
rn. darüber, daß dieſer die Schweſter des Strammes entehrt[ Schmidt faſt 36 J. — Rentier Ferdinand Wolter, 719. 
Es waren viele Glückwünſche bei dem mehr denn achtzig⸗ hatte, derart mißhandelt, daß der Tod eintrat; er wurde 10 M. — Aufwärterin Auguſte Franziska Sokolomskf, 
h Ba Arbeiter Ferdinand Schneider, 36 J. 8 M. — Arbeiter 
| Stadt Danzig hat durch Herrn Gvamsdorf⸗Schidlitz. Woche Haft verurtheilt. Joh S stt, 70 J. 5 W — Witt 5 
| eine Gabe von 30 Mk. überreichen lafjen. Herr Pfarrei Oſtrowo, 12. De. In Slamin erſchoß ein yohann afran 9 we Grethe 
2 3 M. — Wittwe Laura Mathilde Abrahams, geb. Genzel, 
aifers 60 Mk. und von der Kalſerin 50 Mk. Die einem Gewehr, das des erſteren älterer Bruder geladen a „5 M. — Frau Julianna Roſalie Schulz, geb. Schütz, 


alten Leute weinten vor Freude. Nachmittags 5 Uhrſin einer Zimmerecke hatte ſtehen laſſen. j 

fand im Luiſenheim im Beiſein der Frau Konſiſtorial⸗ Wreſchen, 12. Dec. In Gory brannte das 
Präſident Meyer, des Herrn und Frau Konſiſtorial⸗ Haus des Anſiedlers Hoffmann mit ſämmtlichem Inbalt 
tath Groebler, der Frau Dr. v. Boenigk und eder, Von dem Mobiliar war nichts, das Gebäude 
einiger anderer Freunde und Freundinnen des Jubel⸗ nur mäßig verſſchert. Ir 
paares eine kirchliche Feier ſtatt. Die Geſünge wurden G. Pillau, 12. Dec. Geſtern unternahm das neue 
von den Kindern des Lulſenheims vorgerragen. Herrſdeutſche Torpedoboot S 106% feine forcirte 
Pfarrer Hoffmann⸗Schidlitz hielt eine erhebende und er⸗ ga bet, welche ein zufriedenſtellendes Reſultat ergab. — 
greifende Auſprache, dem ſelienen Tage entiprechend über [Von Hamburg brachte geitern der Kieler Dampfer 
Luc. 24,29: Herr, bleibe bei uns, es will Abend werden „Franziska“ mehrere Hundert Kiſten Dynamit, 


i ; 

J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Heute trat die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu einer Sitzung j 
gufammen. Die Kommiſſion beſchäftigt fih. gegenwärtig | 
mit der Unterſuchung der Lage der Angeſtellten 
im Fleiſchergewerbe. ) . 

J. Berlin, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Entgegen der 
Meldung von anderer Seite wird mitgetheilt, daß die 
Abordnung des ruſſiſchen Dragoner⸗ Regiments 
„Narva“ erſt am kommenden Sonnabend hier eintrifft. 

ts. Dresden, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand 
eine vom Handels⸗Bertragsverein einberufene 
von 1500 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt. Abg. 
Gothein ſprach gegen Erhöhung der Lebensmittelzölle. 

E. Haag, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet, 
das deutſche Kaiſerpaar werde der Königin und 
dem Prinzgemahl anfangs kommenden Frühjahrs im Í 
Haag einen Beſuch abftatten. 2 

dk Wien, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Lemberger 4 
Militärkommando hat die Mitwirkung der 
Militärmuſikkapelle an einem Konzert in Tarno, deſſen 
Erträgniß zu Gunſten der Verurtheilten im Wreſchener 
Prozeß beſtimmt war, unterſagt. i 


Spesialdienft 
für Drahtnachrichten. 
Neue Beſtimmungen für die Klaſſenlotterie. 


J. Berlin, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Erleichterungen 
im Vertrieb der preußiſchen Klaſſenlooſe find folgende: 
Es kann ein Loos, auch nachdem die Friſt für die Er⸗ 
neuerung der Looſe abgelaufen iſt, gleichwohl dem bis⸗ 
herigen Spieler verabfolgt werden, ſoweit es nicht ſchon 
anderweit verkauft iſt. Ferner dürfen Kollekteure nach 
den neuen Beſtimmungen Mittelsperſonen auf ihre Ge⸗ 
fahr hin mit Annahme von Loosbeſtellungen betrauen. 
Eine dritte Beſtimmung geſtattet den Einnehmern, mit 
einem Gewinn gezogene Looſe aus den vorhandenen 
Lotteriegeld⸗Beſtüänden zu honoriren, auch wenn die 
amtliche Lifte noch nicht erſchienen tft. Schließlich ift es 
den Kollekteuren jetzt geftattet, beliebig oft für die Looſe 
der preußiſchen Klaſſenlotterie auf dem Inſeratenwege 
Spieler zu werben. 


e 


Internationale Rhederei⸗Vereinbarung. 

Hamburg, 13. Dec. (W. TB.) Auf der Kölner 
Schifffahrtskonferenz iſt erfolgreich über eine Verein⸗ 
barung zwiſchen deutſchen, engliſchen und amerikaniſchen 
Rhedereien verhandelt worden, wodurch der Betrieb 
der betheiligten Geſellſchaften nach einheitlichen Geſichts⸗ 
punkten geregelt, ein planmäßiges Zuſammenwirken 
herbeigeführt und die beſſere Ausnutzung des Schiffs⸗ 
materials erreicht werden ſoll. 


Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Chef Redatteur Gu fav Fuchs. i t 
Berantwortii® für Polin£ und feuilleton: Kurd Hertell 4 
für den lokalen Theil, ſowie ben Gerichtſaal: Alfred Kopp N 
für WrovinzieleB: Walter Kranki, für den Snieratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Hubs u. Gie. 


und der Tag hat ſich geneigt — und ertheilte alsdaunſwelche für Rußland beftimmt find. Der Dampfer mußte 
dem diamantenen Paare den Segen. An dieſe kirchliche deshalb ganz iſolirt von anderen Schiffen im Winter- 
f Feier ſchloß fig ein gemüthliches Zuſammenſein derſhafen anlegen, um die Kiſten in Eiſenbahnwaggons 
. Hausgemeinde. Schweſter Meta Lendzian, die Leiterinfüberzuladen. — In Folge des heute wieder eingetretenen 
des Luiſenheims, war die liebenswürdige Gaſtgeberin[ Sturmes konnten verſchiedene Dampfer nicht in See 
und trug in aufopfernder Weiſe Sorge für reichliche gehen. i F 
Bemirthung. Rs RE de 1 5 500 G roe 15 sa 
afte auf das Jubelpaar als den „Großvater“ und die i 
en Ga. Rinder bes Gnijenbeimê, Heen unb) Aus dem Gerichtsſnal. 
reudigen Antheil nahmen die biederen Jubelleute an i i 
= 92 Feier. Mögen fie den Eindruck für die EER 5 Aah Mao 84 Pr 
folgenden, vielleicht noch wenigen Tage ihres Lebens egen eines ſchweren ichkeits verbrechen 
gewonnen haben, daß man noch immer vor einem ſtand heute der Heizer Hermann Palabeln aus Gr. 
grauen Haupte aufiteht und die Alten ehrt. Zünder vor Gericht. Palabeln ift 36 Jahre alt, 
Aus bem Bureau des Stadttheaters wird uns] |unverheiratfet und Soldat geweſen. Er ift bereits ſehr 
geſchrieben: Am Sonntag gelangt erſtmalig das reizende erheblich vorbeſtraft und zwar ſchon zweimal 
Quitipiel „Die Zwillingsſchweſter“ zur Auf⸗[wegen Sittlichkeitsverbrechens, einmal mit 
führung, das den bekannten Luſtſpieldichter Sudwig Fulda 2½ Jahren Zuchthaus und einmal mit 6 Monaten 
zum Autor hat. Montag und Dienstag gaſtirt das ſchon Zuchthaus zuſätzlich. Zu der Geſammtſtrafe von 
vor längerer Zeit von der Direktion verſprochene Ueber⸗ Jahren kam noch eine 4, monatliche Zuchthaus⸗ 
Brett’! des Direktors C. Beeſe's „Berliner buntes Zufätzſtrafe wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes. 
Theater“. Die Programme für beide Abende ſind Heute hatte er fih zu verantworten wegen eines Gitte 
ſorgſam ausgewählt und frei von jeglicher Laszloität, lichkeitsverbrechens in Verbindung mit verſuchter Noth- 
die Zuſammenſteuung derſelben ift für jeden Abend ver⸗ zucht, begangen an einem ca. 10 Jahre alten Mädchen 
ſchieden und bringt eine Anzahl der erfolgreichſten und aus Gr. Zünder. Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
neueſten Nummern des Wolzogen'ſchen PŁ A geführte Verhandlung endete mit der Verurtheilung 
Theaters. Als Weihnachtsmärchen wird „Prinzeſſin aus] des Angeklagten zu 6 Jahren Zuchthaus und 
den Silberbergen“ in Szene gehen. 10 Jah ven Ehrverluſt. 
+ e Im a oo 86 kamen 
eftern na r in einer Kammer Packpapier und datis. ea 
m Regal 0 Brand. Heute früh 8 Uhr wurde die {elite Handelsnachrichten. 
Feuerwehr nach dem Haufe Breitgaſſe 133 gerufen, wo Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 15. 19. 
tze ez] —.— 169.25 Hafer per Dezür.] —.—] —.— 
r 5 m md 169.75 169.25 NA N Ma 152.75 153. + Baſel, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 


e 


PH A E 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
und lobenden Anerkennungen prämiirt, Alleifiverkauf bei 


Theodor Werner, (16858 4 
Langgasse 10 u. Grosse Wollwebergasse 3. 


m Entree für Erwachſene 20,9, 
Eish ahn für Kinder 15 9 
» Gale Ludwig, Halbe Allee, 
Extrabeilage. 
Platen, Die neue Heilmethode, Lehrbuch der natur⸗ 


gemäßen Lebensweiſe, der „gw aw und der 
arzneiloſen Heilweiſe. 3 reichilluſtrirte Bände Mk. 22,50. 


Die deutſchen Befeſtigungen an der 
ein geringfügiger Balkenbrand entſtanden war. In : y 
beiden Fällen wurden die Flammen in kurzer Zeit erſtickt Schweizer Grenze 
* Die berüchtigte polpiſche Zeitung „Praca“, die 
in Poſen gedruckt wird und neulich in dem Rakowski⸗ 
Prozeß vielfach erwähnt wurde, ift für das ruſſiſche 
Weichſelgebiet verboten worden. — In 
Deutſchland iſt ihr Vertrieb natürlich ungeſtört geſtattet. 
* Mieth⸗Stempelſteuer. Alljährlich im Januar find 
die Hausbeſitzer verpflichtet, der Steuerbehörde ein Ver⸗ 
zeſchniß der Wohnungen über 300 Mk. per Jahr einzureichen, 
welche einer Mieth⸗Stempelſteuer unterliegen. Wir machen 
unfere Mitbürger darauf aufmerkſam, daß eine empfindliche 
Geldstrafe denjenigen trifft, der die Einreichung unterläßt. 
m Haus: und Grundbeſitzer⸗Verein, Hundegaſſe 109, find 
den recht praktiſche Hefte zu haben. z 
* Polizeibericht für den 13. December, Verhaftet, 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 2 wegen Bedrohung, 
1 wegen Unfugs, 1 wegen AEC a mit einem Meſſer, 
3 Bettler, 4. Körrigenden. Obdachlos 12. Gefunden: 1 goldene 
A Broche mit ſchwarzem Stein, 1 Portemonnaie mit 2,50 Maxt, 
F abzuholen aus dem Fundbureau der Köntgl. Polizei⸗Direktion: 


Juli |170--| m Mais per Dezbr. ——| Sitzung des Großen ths wurde die Regierung um 
Roggen per Dez. —.— . Mint 125.5026. Stb ung i e P 


„ „ Mai |146,50/146.50 | Mitbür per Dezb. 55.40 56.60 die deutſchen Befeſtigungswerke an der Grenze befragt. 
r o Juli] —.— oj w Mai .| 5350| 58.70 Der Regierungspräſident erklärte, daß Baſel in der 

Spivit. ev loto | 81.90] 81.90 Sache nichts thun könne, der Bundesrath dagegen bie 
geſetzlich zuläſſigen Maßregeln zweifellos ergreifen werde. 


12. 18, 12. 138. 
8½ % Rech. -A. 1905100. 90.100.830 | Defter. tng. Stb. 
1 4%, „ 100.90 100 0 Akt. ultimo . 142.50 141.75 
Sito 6 11905 en bee SĄ an 80.90| 81.40 
9 0 Pr. Enſ. b O nat, II. Obl. Gr | 
UM tę „ 100.80 100 80% günzungsnetz „| 97.80] 97.80 
0% ń 99 20) 90,25 | Brl. Hudlsg.⸗Ant, 188.50 139.75 
8140/, Kom Bibbi 97.80] 97.80 | Darmitaót, « Banf|120.00|126,— 
8! 2% Wpr. Bidhr.| 97.20] 97.20] Duz. Pru.⸗Banka. —.——— 
313/0 n ý Deutſch. Bank⸗Ak. 200, 10.200 60 
nenlands . 96.50) 96 60 Disc, Com.⸗Anth. 178.25 179 — 
80% Wpr. Pfaudbr. Dresd. Bank⸗Akt.126.10127.25 
ritterſchaftl. I. | 86.80 87. f Nrd Erd.⸗Anſt.⸗A.106.— —— 
4½% Chin. A. 1898 87.25 87.20 | Oeſt. Erd ⸗Anſt.ult 2 6 206.40 


Kaiſer Franz Joſef und das Parlament. 
dr Wien, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer iſt 
auf das Parlament ſchlecht zu ſprechen. Es geſchah 
dieſes Jahr zum erſten Mal, daß der Kaifer von der 
üblichen Weihnachtsvorſtellung der Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes wortlos Kenntniß nahm. 


1 Milchkanne gezeichnet No. 7, abzuholen aus dem Krimminal⸗ —.— 175 y In dem erſten Theil des Werkes macht der Antor den 

Fa Me e 19, N W use: 30 fl. END, 63.86 "ak Allgem Gier el 180.50 18075 London 43 905 n Sju See General eee T el — — 
ert en enthalten ortemonnaie uſammen 8% , Ba e | 7 ee 7 13. , . B. i i h und Heilwei 7 

110 Mark, 1 weſßes Taschentuch gezeichnet mi un 150 Mex con. Mnl, 97.80 Danzig Oelmühle der naturgemäßen Lebens Heilweiſe bekannt. Luft, 


40, Oeſter. Goldr. 101.40 101.40 St.-Akt. 11.25 11.90 Clarke betonte geſtern in einer politiſchen Verſammlung, 
4% Num, SPU hę >. 8 aer orm das engliſche Geſetz betr. den Anarchismus fei ſehr 
soja . 1880er A0. 10 100.20 n 160.75 60.10 befriedigend. Er rathe aber dazu, ein internationales 


, A i RU. inn. Anl, f gauvabiitte , , . 182.75 183.100 Abkommen zu treffen, betr. die Auslieferung ſolcher 
2. November cr. 1 goldene Bode Kleeblatt mit Perle, ab N a | Mi) 9 25 96.10 | Bars Papreraßr. 200 .201198.— 8 fien, ſolch 


ugeben im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direktioun. : Í 
ok Böaheehand der Bridel som 13. Dec. zton dip asna yan elan | oa a Une] 203420 


1,76, Ta e Culm -- 1,58, Graudenz + 2,06, Gan, Giienb, » Akt. 111.10 111.— Bedi, 0. diego i 
4 


Licht, Waſſer, Wärme, Ernährung, Bewegung und Muhe, 
Kleidung, Bettung, Wohnung 2e. erfahren eine außer⸗ i 
ordentlich eingehende Würdigung und erleichtern dem 4 
Leſer das Verſtändniß der in dem zweiten Theil des i 
Werkes in ungemein klarer Darſtellung geſchilderten 
politiſchen Verbrecher, deren Verbrechen die Form des a Se U ppa 5 ganz au panie: i 
olitiſchen Mordes ange men hätten. Werth hat die alphabethiſche Anordnung der Schilderung 4 
PA CA opinie ſämmilicher Krankheiten, die Velhreibung ihrer Ent. | 


chluſſel und Kamm, 1 fówarześ Portemonuate mit 21,50 WF. 
kot 2otterteloos, 1 ee een mit 85 Mark, 
1 Pódden in grauem Papier, enthaltend 2 ſeidene Kragen, 
am 9, November er., 1 Spaxkaſſenbuch über 130 Mark, am 


rzebrack + „Pieckel -|- 2,06, Dirſchau ＋ 2,32 „a Gronau⸗ rz ae \ ſtehung, ihres Verlaufes, ihrer Dauer und bie gengne 
@ininge 4 266, Söimengen . 274, Marienburg) Ghent, 8 0 15 75 , a lang —— 218.80 Ruſſiſche Ceuſur. a Angabe des Autors, wie eee jelbh nad ben 
ß , , bor 
ſtellenweiſe ſchwaches Eißtreiben, bei Thorn in Pierſel. Mari end. os Ruſſiſche Roten —.— 21625 die Cenſur alle Meldungen über die Studenten- wieber e ann, Eingehende Darſtellung „A 


3 n Kneippkur, Prießnitzkur, Schrothkur, des Hellmagnetismus 
Demonſtrationen in Warſchau, ſowie das von den es gerne ems Ni iai bis ajtvationen 
ruſſiſchen Behörden ausgesprochene Bedauern geſtrichen 10 bunte zerlegbgrenodelle des männlichen Und weiblichen 
hatte, ſodaß über dieſe Vorgänge in der Preſſe nichts] Körpers erhöhen den Werth des Werkes ungemein. 
zu lefen war, hat fie natürlich auch aus der Antwort] Daß dieſes Lehrbuch der nen erkenn Reber weise 
des Reichskanzlers auf die Polen - Interpellation alles auch in Fachkrziſen feine polle Blnexfennung geiunben | 
hat, bewelſen die in kürzeſter Zeit erfolgten Prämiire ; 
auf Rußland Bezligliche fortgelaffen. ungen mit 11 goldenen Medaillen und 5 Ehrenpreiſen | 
R zi i gi den letzten dusjtetungen für 1 AE in Leipzig, 
i - ientſi era, Dresden, Halle, Wien, Straßbur amm 
en En genen, er he Gialamas > 
e e Dee. T. B. : unſer lattes legenden Proſpe e Buchhandlun ri 
amtlicher Bericht der Generale Creagh und v. Rohr⸗ Block in rebia 15 a 1 


Carl Block in Breslau I, Feldſtraße Ble, wird hiermit 
ſcheldt über den Vorfall vom 9. December ſtellt fei,ldingewiejen. 1 ' : (18148 


Strombreite. Eiſenb.⸗St.⸗ Pr. 100 0109.30 Prioatöſskont 5 e 80% 


i Nrth. Pac, pre Ak. 100.50 100,50 
Provinz. 

? Zoppot, 12. Dec. Die Erhebung unſeres Ortes 
zur Stadt macht auch einige bauliche Yen i rungen 
des Rathhauſes zur Nothwendigkeit. Da nach der 
Städteordnung 24 Oe aape I oabet find, ift eine 

rweiterung des Stadtperordnetenſgales nothwendi 
er be de en e eee 

itzung das diesbezügliche Projekt, welches 1200 Mar | i 1 1 ; 
Koſten vorurſacht, genehmigt. Auf die 1 chen mo weitere freilich nur müßige Preisverſchlechterung in 


t d i t natürlich die Kü ? treide hier aus 
Beſchwerden hin hat der Vorſtand die Inſtandſetzung ihren ae apaltung nicht Saa On gelangen 5 febr 


abgeſchwächt. Oeſterreichſſche auf Wien nachgebend. Kanada 
auf New⸗Pork gedrückt. Schſſſfahrszaktſen eee À, 


| | 
| 4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. i Nr. 292. 
| 


e. jungs-Ai Etablissement Jäschkenthal 
Sta 


2 i ue Sonntag, den 15. December 1901: (298% 
b enter. 


2: wia BA aja SO SOC A 


| Meyer & Gelhorn, 


d’Ärrayon & Cornicelius ti 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Loih-Huzaren-Reylmonts 


f= 7. Gr. Militär- Konzert 


as 9 8 use ee 2, 7 5 ula» gg: si Danzig, 
Leitung des Stabstrompeters Herrn g. Baerinar. : pa 
Freitag, 13. December 1901, Abends 7 Uhr: u 1 Uhr. — Entree 25 Pig. Fritz Hillmann. Langgasse Nr. 33. Bankgeschäft, 
Vor p i e i — — 
Abonnements Borſtellung. e ee an eine ore da Weihnachtsge ſchenke. F I Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 
Die Glocken von Cornewille [monim autenta. Erre Wei 432 |  Weihnachtsgeschenke II! —— 
P Zimmer für geſchloſſene Geſell⸗ na p i PP. RE 
Romantiſch⸗komiſche Oper in dret Akten von Planquette. ſchaf chzeiten ° 
Regie: Eugen eee Otto Krauſe. 1 5 5 Bis |30: Poſtkarten, 5 (17851 Àr m ef all von ertipapieron, 
un ee e * RE En AE 5 wohlfeile B í ih 
Germaine, ſeine n abe eybo m 
Henry, Marauls de Corneoille ... Nobert Seim 80426 hr T B ppi © h e elet ung 
Der Amann. + « a 4 0 6 a „ „Alexander Galliano 0 b an auch in bon Effekten und Hypothekendokumenten. 
o „Bruno Galleiske FR L Geift⸗ ög.⸗Etke. grosser Anzahl, CZY \ ; 
BEL ENTE 0, ee ee Franz Saſſe El. Geift: u. Goldſchmdg.⸗Ecke. Dimensionen i Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 
eee a Max Preißler þr : 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Jean Grenicheux, ein Bauernburſche . Adalbert Lieben ; Diosehönst, Pappenperrileken 5 

Haideroſe, Magd in Gaspards Dienfien Lilli Schäfer Allgemeiner von natirligem Haar be. | 

o daj, BULSKI o a e A. ee ag Kraft gildun 8 Verein liebig zu friſiren I s 

{ C „Em erner — ER 

e H 8 s. e © a Maly Rohde g A 105 ; Ziegen" ' 


Conto-Corrent und Checkverkehr. 
Diebes⸗ und feuerſichere 


zu Danzig (E. V.) 


r 9 3% 9 i lo and 1 8 

bee Johanna Pro A ch ad A 7954 

r 1121 gegaran [eral Versammlung) ($ Angorafelle Ata b lkammer. 

Suſ anne „ Martha Sauté Montag, 16. Dec. cr. tp $ ; | 

ORA e Ag Gn Abends 8 Uhr. | einzelne in derferben befindliche Fächer, welche unter 

Marguer P e UWE By aura Gerwin Tages⸗Ordnung: s N ſchl > 

IE TEE a PEŁ Eliſe Brockmann 1. Feſtellung des Etats pro 1902. he; f pro Jahr zu 10 Y zu entſprechend 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 2. Diverſes. (18016 elligerem Preiſe ab. (18085 

Gewöhnliche Preiſe. Dr. Herrmann. Küster. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
— Spielplan. = 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er: 4 Far wież 
mäßigten Preiſen. Uriel a Trauerſpiel. Aichtuniformirter 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. $ 7 + 
_ "Alessandro Stradella. Romantische Oper. | Ariegerverein Danzig. 


Tischdecken 


in allen gangbaren Grössen. 


Meyer & Gelhorn, | 


erhält man, wie bekannt, bei 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A.] Der hieſige Flottenverein ; — u U 
Novität. Zum 1. Male. Die Zwillingsschwester. |veranjtaltet für die Krieger: al a h IF j 

Montag. Außer Abonnement. P. P. B. Erſtes Gaſtſpiel vereine am Montag, 16. d. M., Horma ße 24 > m GU ener 
von ©. Beese’s „Berliner buntes Theater“ Abends 8½ Uhr, im Apolo- jetzt Röpergaſſe > N 9 


(Ueberbrettl). faal eine Vorſtellung mit dem am Langenmarkt. (17227 [a 


Biogr Eintrittskart 0 ba 
(nd fir Delgfteder und Seren] Auororkani von Spielsachen 
amilie à 25 9 im Vereins⸗ Puppen mit Schlafaugen v. 40, 


ofal Hintergaſſe 16 zu haben. an, N iten ind ſchirme, i . R ji 
1m ende Beiheiligung| Strine, adele von 20.9 a, | w | nggaſſe 40, gg, ARMIE, 


A [wird gebeten. [Mohnblumen Did. von 30, an, EN 
i Weihnachts⸗Ginkäufen 


í KJ Binim, Vorſitzender. A, 95 1 Sup. 178 05 A ER my 7 GI ke a zach 
D = WRP Hoco hd 0 Einkauf v. 1,50 erhält jed. ein id, erkem 

p an — Merbehnnd Geiden? Tohlasgasse29. (29856 anarima = Kopf u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit u. ohne Etuis, 
in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, Büffelhorn mit Perl- 


Sonntag, 15. December: ae ine Zu Weihnachtsgeſcheuken verkaufe ans: 
Letzte Vorſtellung vor den Weihnachts⸗ Feiertagen. „ede. le, : nahmstweiſe Billig dialer Einlagen u. ait dee Biele mit 4 


Spezial- Geschäft für Bürsten-, 
Kammwaaren- und Toilette-Artikel 


krankt iſt, ‚den die Mit- Strümpfe Tricotagen, i i it ei j} 
Nur noch 3 Tage: wu: nen dürfen, 
Sni a 4 Sde: orsećs, u. men- „ . 
das gegenwartige Elite - Ensemble. Zotiasgafje, ęllige Geil | Hufen. Hen. u, Dnmen-Wäsche,| Krümelbürſten mit paflenden Schippen 
> Nr. Ab, 8 ousen m 5 r 2 
Nach beendeter Vorſtellung: W Doppel⸗Frei⸗Konzert. ag 1 1 5 Be Br, EURIE Schürzen, Schlipse, (17991 geſchmackvoll ausgeftattet u. in den verſchiedenſten Formen, 


Sonntag, Nachmittag 4 Uhr; 
l Kinder- und Schüler-Vorstellun 
mit Gratis-Präsent-Vertheilung, 


| 8. Abonnements- 
| Künstler- Konzert! 


Der Vorſtand. K Kinder-Tricots in ſehr verfthied. und guter Einrichtung. 


Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ehe Heil Grifigafje. 


Reiſe⸗Neeeſſaires, 
Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 
$ Herren und Damen, 
Kamm: und Toilettenkaſten, Nafir-Toiletten, Hand- 
* ſchuhkaſten, i : 
[Handſpiegel, Raſirſpiegel, Reiſeſpiegel 
Brennlampen, Brenn⸗Neeeſſaires, 


— eaa 


Sonntag, den 15. December, 
Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, 
Sitzung zur Empfangnahme der 


| Froltag, 3. J 1902, i 3 iträge, Heilige Geif 43, , Nagel⸗Etuis, Raſir⸗Etuis 
e, Da do A Me Praise Moderuſte Zopfkämme, 
| Alexander Petschnikoff (Bislinvirt.). | Stramme us billigst!! Eoiffüren-Nadeln und Kämme aller Art 
il fran Lilli Petschnikoff Pioliwitnofn.|EHasem | | 3 Fan 
Eintrittskarten A 4— 3,—, 250, Stehplatz A 1,50 M in ja Beach ed . Friſir⸗, Staub- u. Garantie⸗Kämme, 
T 6 Ziemssen's Bud: u. Mufitalienhandlg. u. Pianoforte:| We Puten u. Kavaunen, | (17985 elegant andgeitattet von || Zoupirtómme, Taſchentämme in Elfenbein, Schildpatt, 


ff. Enten u. Gänse, 
Haſelhühner u. Birkhühner 


empfiehlt ſehr preiswerth SĘ Mark BRR 


ZUD set se 


a 5 Preßhefe een. Lövinsohn & Comp. 
Deulſchen Flotten-Bereins |" i 


Fabrikpreis. Räncherbrüste 
anzig, 


ee eee Will, Goertz, Pranongasse Ji.) Langgaſſe 16. 
in Danzig ok TRETEN 
Apollosaal im Hótel du Nord, Langermarkt. 


Magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Feinſte Parfümerien, Toilette⸗Seifen, 
Haaröle, Pomaden że. 
Kartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen 


Kölniſches Waſſer, 


M |garantict echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und 
i Originalkiſten zu Fabrifpreiſen. (18027 


(17294 


Dorlänfige Anzeige! 


==) (em 


| Friedrich 1. (4. Oftpreuk.) Nr. 5. 
| Beginn der Vorſtellungen: 3 Uhr Nachmittags 
i und 8½ Uhr Abends. (17734 
Preise der Plätze: 1. Platz (numertrt) 1,50 Mk., 2. Platz 
(numerirt) 1 Mk., Stehplatz 50 Pfg. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu haben in der Z Pr 
Nannier'jchex Buh- und Kunſthandlung, Danzig, Lang- > it IE E E 


gafie 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
Z welche ſich in geeigneten Metermaaßen für ganze 


ſtellen, ſowie an der Kaſſe. 
Herren-Anzüge — Herren-Beinkleider 


Kaſſenöffnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. 0 
Die Schülerbillets zu 30 Pfg. haben auch für die Abend⸗ + Paletots — Knaben-Anzüge und Knaben- 
age während der Saiſon in überaus großer 


Um den Wünſchen meiner geehrten Kund⸗ 
ſchaft nachzukommen, errichte ich neben meinem 


fl. Murstgeschäft 


O am 15. d. Mts. eine 


feine Rind-, Kalb- und 
Hammel-Schlächterei. 


Es wird mein Beſtreben ſein, nur beſte 
Waare zu äußerſten Tagespreiſen zu führen, „ 
und bitte ich um gütige Unterſtützung meiner 
neuen Einrichtung. R 

(18140 


Hochachtungsvoll 


9730000000 


Die Ausstellung 
Täglich vom 9. bis 14. December: ; ist eröffnet. 1 . e . 
— 2 Vorftellungen. Konditorei und Maripanlabrik 0, Schall Nachi, s Honiokuehen- l Narzipan-labrik 
ans Zimdars, 8 
Breitgaſſe Nr. 9. — Tel 1176. (30286 | © 7 
.. n 
CCC 
andern Welhundnteatiiteign ilgiten Canespreifen. | - 
2 Jeder Käufer orhält auf Monigkuchen pro 1 Mark 
2 40 Pig. Rabati in Waare. (17220 
4000000000000%000100008000900080028 
vorſtellung Gültigkeit. Very T KIE 5 
Es iſt lenswerth, zu den 3 ? ź a 
domma a et UO Weihnagtoge Jójeik 
6 Urchaft + Riess & Reimann, Relief 
eſellſchaftshaus, . rege kette,, eliefs 
pagigi meme za” S re "un su Wodetten. für ô sr. Excellenz Herrn D. Dr. v. Gossler, 
ereine, Vergnügungen zc. System System verſilbert oxydirt, mit ſchwarzem Ebenholzrahmen, 
Rich. Ehrlichmann. Otto s Otto di in künſtleriſcher Ausführung. M (18139 
Apollo. Klotz xor. |] H. Ed. Axt, Danzig, 
h 0 Telephon 352. Lauggaſſe 57/58. Telephon 852. | 
heute: Marzipan-Verloosung| *""> i — | U d $ omm er 
Familien-Konzert, Doppeiter Berbrennmngs-Prope, i © 9 
Petro a pro de. 
A zo jegen 700 St. in Danzig i | oſtſtraße Nr. 2 
Café Nötzel Gm e śe po siak j MASE TA 
1 e . e. fl 0 2 
Sonnabend, an en Alleiniger Fabrikant am Platze. N u DE 
Marzipanverlooſun t u | M i EEC. 
ect a Pekell. Heiz. und Kochójen 
Konzert und Tanzkränzchen. Arai 1 Regen- TON 
und Sonnenschirm 


w ý 
Morgen Sonnabend, 14, Dec.: al tl f ETE O rang ~— 4 Keine ſchädlichen Gaje. Kein Kopfweh. Kein Rauch, Teine | W jeden Genres zu billigſten Preiſen. 
Grosse een CA 26. Aſche, abſolut gefahrlos. e überall u. anner 14 Y 38275 F. Andr es 
2 9 4 , » ebrauchsſertig. 
Gänſe⸗ it. Hafen- im Missionssaal — Klempnerei — — Spiritusberbrauch 185 Stunde 3 Pig, == ’ 
, 


Schirmfabrik, 44 
opengasse. 

Eine Partie Gloria⸗Regenſchirme mit echtem 

Sep elta ee u. Futteral Mk. 4, 


für Bau, Waſſerleitung und Kanalisation. 
«08 — Verändern — (16194 
z der Kloſets nach polizeilicher Vorſchrift. 
Otto Klotz, 
Nr. 11 Scheibenrittergaffe Nr. 11. 
Fest- Choräle 


für Klavier zweihändig, leicht gesetzt (17906 | 


Johannes Husen, 
Häkerthor am Fiſchmarkt. 


Verwürflung 
ſowie Freikonzert. 


Es ladet freundlichſt ein 
Margarete $chnorkowski. 


E otis Etablissement | 
| Heiligenbrunn. | Lifferariseh-Aram, Verein 


Paradiesgasse 33, 


Sonntag, den 15. December, 

Uhr Abends. 
Jedermann ift herzlich ein⸗ 
geladeu. 


Gelasenheilskänie, „ 
Rh coa Ebungeliſche Geſangbücher 


Buxholz und Büffelhorn. ! 


| Morgen Sonnabend: pI Ju Ibe 
I Grosse iu Danzig, A Bom Sufit ba Nun Fan E doń || Reparakuren zaj tle für Ost- und ee | 
ju p A w k de. Stille Nacht, Nacht. . me der beliebten i empfiehlt 17149 
= Marzipanverloosung| Cafe Germain, |i W mi nee gie, [eier Senne ze | | (siose: Sodin) Adolph Cohn Wwe. 
Kränz 9 XA eitattons⸗ Abe r Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. * e. 1 a 1 Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 9 
3 4 "2 * irah f 1 Breitgaſſe dr À 
i 8 J. Loth, PN. h Der Vorstand, Her mann Lau, Nnsikalienhandiung, Langgasse IL 7 Stheibenrittergaſſen Ere: Namen und Jahreszahl in Gold gratis 


NB. Bei von mir gekauften n drucke des | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


